
DAS VOLK ISRAEL AM SINAI: VORBEREITUNGEN 
FÜR DEN AUFBRUCH ZUM VERHEISSENEN LAND

Kapitel  1 - 10
Zählung der für den Kriegsdienst 
tauglichen Israeliten
4Mo 26,1-56

Und der HERR redete zu Mose in der 
Wüste Sinai in der Stiftshütte am er-

sten Tag des zweiten Monats, im zweiten 
Jahr nach ihrem Auszug aus dem Land 
Ägypten, und er sprach:  2 Ermittelt die 
Summe der ganzen Gemeinde der Kin-
der Israels, nach ihren Sippen und ihren 
Vaterhäusern, nach der Zahl der Namen; 
alles, was männlich ist, Kopf für Kopf, 
3 von 20 Jahren an und darüber, alle 
kriegstauglichen Männer in Israel; und 
zählt sie nach ihren Heerscharen, du und 
Aaron.  4 Und je ein Mann von jedem 
Stamm soll euch beistehen, ein Mann, 
der das Oberhaupt seines Vaterhauses 
ist.
5 Das sind aber die Namen der Männer, 
die euch zur Seite stehen sollen: Von Ru-
ben Elizur, der Sohn Schedeurs;  6 von Si-
meon Schelumiel, der Sohn Zuri-Schad-
dais;  7 von Juda Nachschon, der Sohn 
Amminadabs;  8 von Issaschar Netha-
neel, der Sohn Zuars;  9 von Sebulon 
Eliab, der Sohn Helons;  10 von den 
Söhnen Josephs: von Ephraim Elischa-
ma, der Sohn Ammihuds; von Manasse 
Gamliel, der Sohn Pedazurs;  11 von Ben-
jamin Abidan, der Sohn Gideonis;  12 von 
Dan Achieser, der Sohn Ammi-Schad-
dais;  13 von Asser Pagiel, der Sohn 
Ochrans;  14 von Gad Eljasaph, der Sohn 
Deghuels;  15 von Naphtali Achira, der 
Sohn Enans.  16 Das sind die Berufenen 
der Gemeinde, die Fürsten der Stämme 
ihrer Väter; dies sind die Häupter über 
die Tausende Israels.
17 Und Mose und Aaron nahmen diese 
Männer, die mit Namen bezeichnet wa-
ren,  18 und sie versammelten die ganze 

Gemeinde am ersten Tag des zweiten Mo-
nats. Und sie ließen sich eintragen in die 
Geburtsregister, nach ihren Sippen und 
ihren Vaterhäusern, unter Aufzählung der 
Namen, von 20 Jahren an und darüber, 
Kopf für Kopf.  19 Wie der HERR es Mose 
geboten hatte, so musterte er sie in der 
Wüste Sinai.
20 Und die Söhne Rubens, des erstgebo-
renen Sohnes Israels, nach ihrer Abstam-
mung, ihren Geschlechtern und ihren 
Vaterhäusern, an Zahl der Namen, Haupt 
für Haupt, alle kriegstauglichen Männer 
von 20 Jahren und darüber,  21 die Ge-
musterten vom Stamm Ruben waren 
46 500.a

22 Die Söhne Simeons, nach ihrer Ab-
stammung, ihren Geschlechtern und ih-
ren Vaterhäusern, an Zahl der Namen, 
Haupt für Haupt, alle kriegstauglichen 
Männer von 20 Jahren und darüber,  23 die 
Gemusterten vom Stamm Simeon waren 
59 300.
24 Die Söhne Gads, nach ihrer Abstam-
mung, ihren Geschlechtern und ihren 
Vaterhäusern, an Zahl der Namen, alle 
kriegstauglichen Männer von 20 Jahren 
und darüber,  25 die Gemusterten vom 
Stamm Gad waren 45 650.
26 Die Söhne Judas, nach ihrer Abstam-
mung, ihren Geschlechtern und ihren 
Vaterhäusern, an Zahl der Namen, alle 
kriegstauglichen Männer von 20 Jahren 
und darüber,  27 die Gemusterten vom 
Stamm Juda waren 74 600.
28 Die Söhne Issaschars, nach ihrer Ab-
stammung, ihren Geschlechtern und 
ihren Vaterhäusern, an Zahl der Na-
men, alle kriegstauglichen Männer von 
20 Jahren und darüber,  29 die Gemu-
sterten vom Stamm Issaschar waren 
54 400.
30 Die Söhne Sebulons, nach ihrer Ab-
stammung, ihren Geschlechtern und ih-
ren Vaterhäusern, an Zahl der Namen, 
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alle kriegstauglichen Män ner von 20 Jah-
ren und darüber,  31 die Gemusterten vom 
Stamm Sebulon waren 57 400.
32 Die Söhne Josephs, nämlich von den 
Söhnen Ephraims, nach ihrer Abstam-
mung, ihren Geschlechtern und ihren 
Va ter  häusern, an Zahl der Namen, alle 
kriegstauglichen Männer von 20 Jahren 
und darüber,  33 die Gemusterten vom 
Stamm Ephraim waren 40 500.
34 Die Söhne Manasses, nach ihrer Ab-
stammung, ihren Geschlechtern und ih-
ren Vaterhäusern, an Zahl der Namen, 
alle kriegstauglichen Männer von 20 Jah-
ren und darüber,  35 die Gemusterten vom 
Stamm Manasse waren 32 200.
36 Die Söhne Benjamins, nach ihrer Ab-
stammung, ihren Geschlechtern und ih-
ren Vaterhäusern, an Zahl der Namen, 
alle kriegstauglichen Männer von 20 Jah-
ren und darüber,  37 die Gemusterten vom 
Stamm Benjamin waren 35 400.
38 Die Söhne Dans, nach ihrer Abstam-
mung, ihren Geschlechtern und ihren 
Vaterhäusern, an Zahl der Namen, alle 
kriegstauglichen Männer von 20 Jahren 
und darüber,  39 die Gemusterten vom 
Stamm Dan waren 62 700.
40 Die Söhne Assers, nach ihrer Abstam-
mung, ihren Geschlechtern und ihren 
Vaterhäusern, an Zahl der Namen, alle 
kriegstauglichen Männer von 20 Jahren 
und darüber,  41 die Gemusterten vom 
Stamm Asser waren 41 500.
42 Die Söhne Naphtalis, nach ihrer Ab-
stammung, ihren Geschlechtern und ih-
ren Vaterhäusern, an Zahl der Namen, 
alle kriegstauglichen Männer von 20 Jah-
ren und darüber,  43 die Gemusterten vom 
Stamm Naphtali waren 53 400.
44 Das sind die Gemusterten, die Mose 
und Aaron musterten samt den zwölf 
Fürsten Israels, von denen je einer über 
die Vaterhäuser [seines Stammes] gesetzt 
war.  45 Und die Gesamtzahl der Gemu-
sterten der Kinder Israels, nach ihren 
Vaterhäusern, von 20 Jahren und darüber, 
was in Israel kriegstauglich war, 46 ihre 
Gesamtzahl betrug 603 550.

Der Dienst der Leviten
4Mo 4
47 Aber die Leviten mit ihrem väterlichen 
Stamm waren in dieser Musterung nicht 
inbegriffen.  48 Und der HERR redete zu 
Mose und sprach:  49 Nur den Stamm 
Levi sollst du nicht mustern und seine 
Zahl nicht unter die Kinder Israels rech-
nen;  50 sondern du sollst die Leviten über 
die Wohnung des Zeugnisses setzen und 
über alle ihre Geräte und über alles, was 
dazu gehört. Sie sollen die Wohnung tragen 
samt allen ihren Geräten, und sie sollen sie 
bedienen und sich um die Wohnung her 
lagern.  51 Und wenn die Wohnung auf-
bricht, so sollen die Leviten sie abbauen; 
wenn aber die Wohnung sich lagert, so 
sollen die Leviten sie aufschlagen. Kommt 
ihr aber ein Fremder zu nahe, so soll er 
getötet werden.  52 Und die Kinder Israels 
sollen sich nach ihren Heerscharen lagern, 
jeder in seinem Lager und jeder bei sei-
nem Bannera.  53 Aber die Leviten sollen 
sich um die Wohnung des Zeugnisses her 
lagern, damit nicht ein Zorngericht über 
die Gemeinde der Kinder Israels kommt; 
so sollen die Leviten den Dienst an der 
Wohnung des Zeugnisses versehen.
54 Und die Kinder Israels machten alles 
genau so, wie der HERR es Mose geboten 
hatte; genau so machten sie es.

Die Ordnung des Lagers Israels
4Mo 10,11-28

Und der HERR redete zu Mose und Aa-
ron und sprach:  2 Die Kinder Israels 

sollen sich jeder bei seinem Banner und 
bei den Zeichen ihrer Vaterhäuser lagern; 
der Stiftshütte zugewandt sollen sie sich 
ringsum lagern.
3 Nach Osten, gegen Sonnenaufgang soll 
sich die Abteilung des Lagers von Juda 
nach seinen Heerscharen geordnet lagern, 
und der Fürst der Kinder Judas, Nach-
schon, der Sohn Amminadabs, 4 samt 
seinem Heer und seinen Gemusterten, 
74 600.
5 Neben ihm soll sich der Stamm Issaschar 
lagern, und der Fürst der Kinder Issaschars, 

a (1,52) d.h. dem Feldzeichen, der Fahne seiner Heerschar.
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Nethaneel, der Sohn Zuars,  6 samt seinem 
Heer und seinen Gemusterten, 54 400.
7 Dazu der Stamm Sebulon, und der Fürst 
der Kinder Sebulons, Eliab, der Sohn He-
lons,  8 samt seinem Heer und seinen Ge-
musterten, 57 400.
9 Alle, die im Lager Judas gemustert wur-
den, sind 186 400, nach ihren Heerscharen 
geordnet; sie sollen als erste aufbrechen.
10 Die Abteilung des Lagers Ruben soll 
sich gegen Süden lagern, nach ihren 
Heerscharen geordnet; und der Fürst der 
Kinder Rubens, Elizur, der Sohn Sche-
deurs,  11 samt seinem Heer und seinen 
Gemusterten, 46 500.
12 Neben ihm soll sich der Stamm Sime-
on lagern, und der Fürst der Kinder Sime-
ons, Schelumiel, der Sohn Zuri-Schad-
dais,  13 samt seinem Heer und seinen 
Gemusterten, 59 300.
14 Dazu der Stamm Gad, und der Fürst 
der Kinder Gads, Eljasaph, der Sohn Re-
ghuels,  15 samt seinem Heer und seinen 
Gemusterten, 45 650.
16 Alle, die im Lager Rubens gemustert 
wurden, sind 151 450, nach ihren Heer-
scharen geordnet. Diese sollen als zweite 
aufbrechen.
17 Danach soll die Stiftshütte aufbrechen, 
[mit] dem Lager der Leviten, mitten un-
ter den Lagern; so wie sie sich lagern, so 
sollen sie auch aufbrechen, jeder auf sei-
ner Seite, nach ihren Abteilungen.
18 Gegen Westen soll sich die Abteilung 
Ephraims lagern, nach ihren Heerscharen 
geordnet, und der Fürst der Kinder Eph-
raims, Elischama, der Sohn Ammihuds, 
19 samt seinem Heer und seinen Gemu-
sterten, 40 500.
20 Neben ihm der Stamm Manasse; und 
der Fürst der Kinder Manasses, Gamliel, 
der Sohn Pedazurs,  21 samt seinem Heer 
und seinen Gemusterten, 32 200.
22 Und der Stamm Benjamin, und der 
Fürst der Kinder Benjamins, Abidan, der 
Sohn Gideonis,  23 samt seinem Heer und 
seinen Gemusterten, 35 400.
24 Alle, die im Lager Ephraims gemustert 
wurden, sind 108 100, nach ihren Heer-
scharen geordnet. Diese sollen als dritte 
aufbrechen.

25 Gegen Norden die Abteilung des Lagers 
von Dan, nach ihren Heerscharen geord-
net; und der Fürst der Kinder Dans, Ahie-
ser, der Sohn Ammi-Schaddais,  26 samt 
seinem Heer und seinen Gemusterten, 
62 700.
27 Neben ihm soll sich der Stamm Asser 
lagern, und der Fürst der Kinder Assers, 
Pagiel, der Sohn Ochrans,  28 samt seinem 
Heer und seinen Gemusterten, 41 500.
29 Dazu der Stamm Naphtali, und der 
Fürst der Kinder Naphtalis, Achira, der 
Sohn Enans,  30 samt seinem Heer und 
seinen Gemusterten, 53 400.
31 Alle, die im Lager Dans gemustert wur-
den, sind 157 600. Sie sollen als letzte 
nach ihren Abteilungen aufbrechen.
32 Das sind die Gemusterten der Kinder Is-
raels, eingeteilt nach ihren Vaterhäusern; 
alle Gemusterten der [einzelnen] Lager, 
nach ihren Heerscharen, sind 603 550. 
33 Aber die Leviten wurden nicht unter 
den Kindern Israels gemustert, so wie der 
HERR es Mose geboten hatte.
34 Und die Kinder Israels handelten nach 
allem, was der HERR Mose geboten hatte: 
so lagerten sie sich nach ihren Abteilun-
gen, und so brachen sie auf, jeder nach 
seiner Sippe, bei seinem Vaterhaus.

Die Zählung der Leviten. 
Ihre Aufgaben im Dienst für den HERRN

4Mo 18,2-6; 1Chr 24,1-19; Hebr 5,4

Dies aber ist das Geschlecht Aarons und 
Moses zu der Zeit, als der HERR mit 
Mose auf dem Berg Sinai redete.

2 Und dies sind die Namen der Söhne Aa-
rons: Der Erstgeborene Nadab, danach 
Abihu, Eleasar und Itamar.  3 Das sind die 
Namen der Söhne Aarons, der gesalbten 
Priester, denen man die Hände füllte zum 
Priesterdienst.  4 Aber Nadab und Abihu 
starben vor dem HERRN, als sie fremdes 
Feuer vor den HERRN brachten, in der 
Wüste Sinai; sie hatten aber keine Söhne. 
Und Eleasar und Itamar dienten als Prie-
ster vor ihrem Vater Aaron.
5 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  6 Bringe den Stamm Levi herzu, 
und stelle sie vor Aaron, den Priester, 
daß sie ihm dienen;  7 und sie sollen den 
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Dienst für ihn und den Dienst für die gan-
ze Gemeinde versehen vor der Stiftshütte, 
und so die Arbeit für die Wohnung ver-
richten;  8 und sie sollen alle Geräte der 
Stiftshütte hüten und was für die Kinder Is-
raels zu besorgen ist, und so die Arbeit für 
die Wohnung verrichten.  9 Und du sollst 
die Leviten Aaron und seinen Söhnen 
als Gabe übergeben; sie sind ihm als 
Gabe übergeben von seiten der Kinder 
Israels.  10 Aber Aaron und seine Söhne 
sollst du beauftragen, ihren Priesterdienst 
auszuüben; wenn sich aber ein Fremder 
naht, so soll er getötet werden!
11 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  12 Siehe, ich selbst habe die Le-
viten aus der Mitte der Kinder Israels ge-
nommen an Stelle aller Erstgeburt, die 
den Mutterschoß durchbricht bei den 
Kindern Israels, so daß die Leviten mir 
gehören.  13 Denn alle Erstgeburt gehört 
mir; an dem Tag, da ich alle Erstgeburt 
im Land Ägypten schlug, habe ich mir 
alle Erstgeburt in Israel geheiligt, von 
den Menschen bis zum Vieh, daß sie mir 
gehören sollen, mir, dem HERRN.
14 Und der HERR redete zu Mose in der 
Wüste Sinai und sprach:  15 Mustere die 
Söhne Levis nach ihren Vaterhäusern und 
Sippen; alles, was männlich ist, einen Mo-
nat alt und darüber, sollst du mustern!  16 So 
musterte sie Mose nach dem Befehl des 
HERRN, wie er es geboten hatte.
17 Und dies sind die Söhne Levis mit ih-
ren Namen: Gerson und Kahat und Me-
rari.  18 Und die Namen der Söhne Ger-
sons nach ihren Sippen sind Libni und 
Simei.  19 Die Söhne Kahats nach ihren 
Sippen sind Amram und Jizhar, Hebron 
und Ussiel.  20 Die Söhne Meraris nach 
ihren Sippen sind Machli und Muschi. 
Das sind die Sippen Levis nach ihren 
Vaterhäusern.
21 Von Gerson stammt die Sippe der Libni-
ter und Simeiter. Das sind die Sippen der 
Gersoniter.  22 Die Zahl ihrer Gemuster-
ten männlichen Geschlechts, von einem 
Monat und darüber, betrug 7 500.  23 Die 
Sippe der Gersoniter soll sich hinter der 
Wohnung gegen Westen lagern.  24 Und 
der Fürst des Vaterhauses der Gersoniter 

war Eljasaph, der Sohn Laels.  25 Was aber 
die Söhne Gersons an der Stiftshütte zu 
besorgen hatten, das war die Wohnung 
und das Zelt, seine Decke und den Vor-
hang vom Eingang der Stiftshütte  26 und 
die Behänge des Vorhofs und den Vor-
hang vom Eingang des Vorhofs, der rings 
um die Wohnung und um den Altar her 
ist, dazu die Seile und alles, was zu sei-
nem Aufbau gehört.
27 Von Kahat stammt die Sippe der Amra-
miter, die Sippe der Jizhariter, die Sippe 
der Hebroniter und die Sippe der Us-
sieliter. Das sind die Sippen der Kahati-
ter.  28 Die Zahl aller männlichen Perso-
nen von einem Monat und darüber belief 
sich auf 8 600, die den Dienst am Heilig-
tum verrichten sollten.  29 Die Sippe der 
Söhne Kahats soll sich an der Seite der 
Wohnung gegen Süden lagern.  30 Und der 
Fürst des Vaterhauses der Kahatiter war 
Elizaphan, der Sohn Ussiels.  31 Und ihre 
Dienstaufgabe war die Lade und der Tisch 
und der Leuchter und die Altäre und die 
Geräte des Heiligtums, mit denen sie den 
Dienst verrichten, auch der Vorhang und 
was zu seinem Aufbau gehört.  32 Aber der 
Fürst über die Fürsten der Leviten war 
Eleasar, der Sohn Aarons, des Priesters; er 
hatte die Aufsicht über die, welche den 
Dienst am Heiligtum verrichten.
33 Von Merari stammt die Sippe der Mach-
liter und die Sippe der Muschiter. Das sind 
die Sippen der Merariter.  34 Die Zahl ihrer 
Gemusterten von allem, was männlich 
war, einen Monat alt und darüber, be-
trug 6 200.  35 Und der Fürst des Vaterhau-
ses der Sippen Meraris war Zuriel, der 
Sohn Abichails; und sie sollten sich an 
der Seite der Wohnung gegen Norden 
lagern.  36 Und die Dienstaufgabe der 
Merariter war es, sich um die Bretter 
der Wohnung und ihre Riegel und ihre 
Säulen und ihre Füße und alle ihre Geräte 
zu kümmern und um ihren ganzen Auf-
bau,  37 dazu um die Säulen des Vorhofs 
ringsum, mit ihren Füßen und Nägeln 
und Seilen.  38 Aber vor der Wohnung, vor 
der Stiftshütte, gegen Osten, sollen sich 
Mose und Aaron und seine Söhne lagern, 
um den Dienst am Heiligtum zu verrich-
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ten, nämlich den Dienst, der den Kindern 
Israels oblag. — Wenn aber ein Fremder 
sich naht, so soll er getötet werden!
39 Alle gemusterten Leviten, die Mose 
und Aaron musterten nach ihren Sip-
pen, nach dem Befehl des HERRN, alles, 
was männlich war, einen Monat alt und 
darüber, waren 22 000.

Die Auslösung der Erstgeborenen in Israel
4Mo 8,5-22

40 Und der HERR sprach zu Mose: Mu-
stere alle männlichen Erstgeborenen der 
Kinder Israels, von einem Monat an und 
darüber, und zähle ihre Namen!  41 Und 
nimm die Leviten für mich — für mich, 
den HERRN — an Stelle aller Erstgebore-
nen unter den Kindern Israels, und das 
Vieh der Leviten an Stelle aller Erstgebo-
renen unter dem Vieh der Kinder Israels!
42 Und Mose musterte, wie der HERR ihm 
geboten hatte, alle Erstgeborenen unter 
den Kindern Israels.  43 Da belief sich die 
Zahl der Namen aller männlichen Erst-
geborenen von einem Monat an und 
darüber, aller, die gemustert wurden, auf 
22 273.
44 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  45 Nimm die Leviten an Stelle al-
ler Erstgeborenen unter den Söhnen Is-
raels, und das Vieh der Leviten für ihr 
Vieh, damit die Leviten mir gehören, 
mir, dem HERRN.  46 Aber als Lösegeld für 
die 273 überzähligen Erstgeborenen der 
Söhne Israels über die Zahl der Leviten 
hinaus  47 sollst du je fünf Schekel erhe-
ben für jeden Kopf, und zwar sollst du 
es erheben nach dem Schekel des Hei-
ligtums, mit 20 Gera pro Schekel.  48 Und 
du sollst dieses Geld als Lösegeld für die 
Überzähligen unter ihnen Aaron und sei-
nen Söhnen geben.
49 Da nahm Mose das Lösegeld von de-
nen, die überzählig waren über die durch 
die Leviten Gelösten;  50 von den Erst-
geborenen der Söhne Israels nahm er 
das Geld, 1 365 Schekel, nach dem Sche-
kel des Heiligtums.  51 Und Mose gab das 
Lösegeld Aaron und seinen Söhnen, nach 
dem Befehl des HERRN, so wie der HERR es 
Mose geboten hatte.

Der Dienst der Leviten beim Aufbruch des 
Lagers — Die Kahatiter
4Mo 3,27-32

Und der HERR redete zu Mose und 
zu Aaron und sprach:  2 Stelle die Ge-

samtzahl der Söhne Kahats unter den 
Söhnen Levis fest, nach ihren Sippen, 
nach ihren Vaterhäusern,  3 von 30 Jahren 
an und darüber, bis zum fünfzigsten Jahr, 
alle Diensttauglichen für das Werk an der 
Stiftshütte.
4 Das soll aber der Dienst der Söhne Ka-
hats an der Stiftshütte sein: das Hochhei-
lige.  5 Wenn das Heer aufbricht, dann sol-
len Aaron und seine Söhne hineingehen 
und den verhüllenden Vorhang abneh-
men und die Lade des Zeugnisses damit 
bedecken;  6 und sie sollen eine Decke 
aus Seekuhfellen daraufl egen und oben 
darüber ein Tuch breiten, das ganz aus 
blauem Purpur besteht, und die Tragstan-
gen einstecken.
7 Auch über den Schaubrottisch sollen 
sie ein Tuch aus blauem Purpur breiten 
und darauf die Schüsseln, die Kellen, die 
Opferschalen und die Trankopferkannen 
stellen; auch soll das beständige Brot dar-
auf liegen.  8 Und sie sollen ein Tuch von 
Karmesin darüberbreiten und es mit ei-
ner Decke aus Seekuhfellen bedecken 
und seine Tragstangen einstecken.
9 Sie sollen auch ein Tuch aus blauem 
Purpur nehmen und damit den Licht 
spendenden Leuchter bedecken und sei-
ne Lampen, samt seinen Lichtscheren 
und Löschnäpfen und allen Ölgefäßen, 
mit denen er bedient wird.  10 Und sie sol-
len alle diese Geräte in eine Decke aus 
Seekuhfellen einhüllen und es auf ein 
Traggestell legen.
11 Und auch über den goldenen Altar sol-
len sie ein Tuch aus blauem Purpur brei-
ten und ihn mit einer Decke aus Seekuh-
fellen bedecken und seine Tragstangen 
einstecken.  12 Alle Geräte des Dienstes, 
mit denen man im Heiligtum dient, sol-
len sie nehmen und ein Tuch von blauem 
Purpur darüberlegen und sie mit einer 
Decke aus Seekuhfellen bedecken und 
auf ein Traggestell legen.
13 Sie sollen auch den Altar von der Fett-
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asche reinigen und ein Tuch aus rotem 
Purpur über ihn breiten.  14 Alle seine 
Geräte, mit denen sie auf ihm dienen, sol-
len sie darauf legen: Kohlenpfannen, Ga-
beln, Schaufeln und Sprengbecken, samt 
allen Geräten des Altars, und sie sollen eine 
Decke aus Seekuhfellen darüberbreiten 
und seine Tragstangen einstecken.
15 Wenn nun Aaron und seine Söhne beim 
Aufbruch des Lagers mit dem Bedecken 
des Heiligtums und aller seiner Geräte 
fertig sind, so sollen danach die Söhne 
Kahats hineingehen, um es zu tragen; sie 
sollen aber das Heiligtum nicht anrühren, 
sonst würden sie sterben. Das ist die Ar-
beit der Söhne Kahats an der Stiftshütte.
16 Eleasar aber, der Sohn Aarons, soll 
die Aufsicht haben über das Öl für den 
Leuchter und über das wohlriechende 
Räucherwerk und über das beständige 
Speisopfer und das Salböl, die Aufsicht 
über die ganze Wohnung und alles, was 
darin ist, über das Heiligtum und seine 
Geräte.
17 Und der HERR redete zu Mose und Aa-
ron und sprach:  18 Ihr sollt dafür sorgen, 
daß der Stamm des Geschlechts der Ka-
hatiter nicht ausgerottet wird unter den 
Leviten!  19 Darum sollt ihr dies mit ihnen 
tun, damit sie leben und nicht sterben, 
wenn sie sich dem Allerheiligsten nahen: 
Aaron und seine Söhne sollen hineinge-
hen und jedem einzelnen seine Arbeit 
und seine Traglast zuweisen.  20 Jene aber 
sollen nicht hineingehen, um auch nur 
einen Augenblick das Heiligtum anzuse-
hen, sonst würden sie sterben!

Die Gersoniter
4Mo 3,21-26

21 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  22 Stelle die Gesamtzahl der Söhne 
Gersons fest, nach ihren Vaterhäusern, 
nach ihren Sippen;  23 von 30 Jahren an 
und darüber, bis zum fünfzigsten Jahr 
sollst du sie zählen, alle Diensttauglichen 
zur Arbeit an der Stiftshütte.
24 Das soll aber der Dienst der Sippe der 
Gersoniter sein, worin sie dienen und was 
sie tragen sollen:  25 Sie sollen die Teppiche 
der Wohnung tragen und die Stiftshütte, 

ihre Decke und die Decke aus Seekuhfel-
len, die oben darüber ist, und den Vor-
hang am Eingang der Stiftshütte;  26 auch 
die Umhänge des Vorhofs und den Vor-
hang vom Eingang des Tores zum Vor-
hof, der rings um die Wohnung und den 
Altar her ist, auch ihre Seile und ihre 
Dienstgeräte, samt allem, womit gearbei-
tet wird; das sollen sie besorgen.  27 Nach 
dem Befehl Aarons und seiner Söhne soll 
der ganze Dienst der Söhne der Gerso-
niter geschehen, bei allem, was sie zu 
tragen und was sie zu verrichten haben; 
ihr sollt ihnen alle ihre Aufgaben beim 
Tragen sorgfältig zuweisen.  28 Das ist der 
Dienst der Sippen der Söhne der Gerso-
niter an der Stiftshütte und was sie unter 
der Aufsicht Itamars, des Sohnes Aarons, 
des Priesters zu besorgen haben.

Die Merariter
4Mo 3,33-37

29 Auch die Söhne Meraris sollst du mu-
stern, nach ihren Vaterhäusern und ihren 
Sippen;  30 von 30 Jahren an und darüber, 
bis zum fünfzigsten Jahr, sollst du sie 
zählen, alle Diensttauglichen für die Ar-
beit an der Stiftshütte.  31 Und dies ist 
ihre Aufgabe beim Tragen, entsprechend 
ihrem ganzen Dienst an der Stiftshütte: 
die Bretter der Wohnung und ihre Riegel 
und ihre Säulen und ihre Füße,  32 dazu 
die Säulen des Vorhofs ringsum und ihre 
Füße und ihre Nägel und ihre Seile, samt 
allen ihren Geräten, und aller Arbeit, die 
an ihnen getan werden muß; ihr sollt 
ihnen die Geräte, die sie zu tragen ha-
ben, mit Namen zuweisen.  33 Das ist der 
Dienst der Sippe der Söhne Meraris, ent-
sprechend ihrem ganzen Dienst an der 
Stiftshütte unter der Aufsicht Itamars, des 
Sohnes Aarons, des Priesters.

Die Musterung der dienstfähigen Leviten

34 Und Mose und Aaron samt den Fürsten 
der Gemeinde musterten die Kahatiter 
nach ihren Vaterhäusern und ihren Sip-
pen,  35 von 30 Jahren an und darüber, 
bis zu 50 Jahren, alle Diensttauglichen 
für die Arbeit an der Stiftshütte.  36 Und 
ihre Musterung nach ihren Sippen ergab 
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2 750.  37 Das sind die Gemusterten der 
Sippe der Kahatiter, alle die, welche Dienst 
tun konnten an der Stiftshütte, die Mose 
und Aaron musterten nach dem Befehl 
des HERRN unter der Führung Moses.
38 Auch die Söhne Gersons wurden gemu-
stert nach ihren Vaterhäusern und ihren 
Sippen,  39 von 30 Jahren an und darüber, 
bis zu 50 Jahren, alle Diensttauglichen für 
die Arbeit an der Stiftshütte.  40 Und ihre 
Musterung nach ihren Sippen und ihren 
Vaterhäusern ergab 2 630.  41 Das sind die 
Gemusterten der Sippe der Söhne Ger-
sons, die tauglich waren für den Dienst 
an der Stiftshütte, die Mose und Aaron 
musterten nach dem Befehl des HERRN.
42 Auch die Söhne Meraris wurden gemu-
stert nach ihren Vaterhäusern und ihren 
Sippen,  43 von 30 Jahren an und darüber, 
bis zu 50 Jahren, alle Diensttauglichen 
für die Arbeit an der Stiftshütte.  44 Und 
die Musterung nach ihren Sippen ergab 
3 200.  45 Das sind die Gemusterten der 
Sippe der Söhne Meraris, die Mose und 
Aaron einsetzten nach dem Befehl des 
HERRN unter der Leitung Moses.
46 Alle Gemusterten, die eingestellt wur-
den, als Mose und Aaron samt den 
Fürsten Israels die Leviten zählten nach 
ihren Sippen und ihren Vaterhäusern, 
47 von 30 Jahren an und darüber, bis zu 
50 Jahren, alle, die antraten zur Verrich-
tung irgendeines Dienstes oder um eine 
Last zu tragen an der Stiftshütte;  48 alle 
Gemusterten zählten 8 580.  49 Nach dem 
Befehl des HERRN musterte man sie unter 
der Leitung Moses, jeden einzelnen für 
seinen Dienst und für seine Traglast, und 
sie wurden für Ihn eingesetzt, wie der 
HERR es Mose geboten hatte.

Entfernung der Unreinen aus dem Lager
3Mo 13,45-46

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach: 2 Gebiete den Kindern Israels, 

daß sie jeden Aussätzigen aus dem Lager 
wegschicken, und jeden, der einen Aus-
fl uß hat, und jeden, der an einem Toten 
unrein geworden ist!  3 Sowohl Männer als 
auch Frauen sollt ihr hinausschicken; vor 
das Lager sollt ihr sie hinausschicken, da-

mit sie nicht ihr Lager verunreinigen, da 
ich doch in ihrer Mitte wohne!  4 Und die 
Kinder Israels machten es so und schick-
ten sie vor das Lager hinaus; wie der HERR 
zu Mose geredet hatte, genau so machten 
es die Kinder Israels.

Bußgeld für Veruntreuung
3Mo 5,20-26

5 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  6 Sage den Kindern Israels: Wenn 
ein Mann oder eine Frau irgendeine 
Sünde begeht, wie die Menschen sie be-
gehen, und gegen den HERRN Untreue 
verübt, so daß die betreffende Seele 
Schuld auf sich geladen hat,  7 so sollen 
sie ihre Sünde bekennen, die sie getan 
haben: und zwar soll [der Betreffende] 
seine Schuld in ihrem vollen Betrag wie-
dererstatten, und den fünften Teil davon 
dazufügen und es dem geben, an dem 
er schuldig geworden ist.  8 Ist aber kein 
nächster Blutsverwandter da, dem man 
die Schuld erstatten kann, so fällt die 
dem HERRN zu erstattende Schuld dem 
Priester zu, zusätzlich zu dem Widder 
der Versöhnung, mit dem man für ihn 
Sühnung erwirkt.  9 Ebenso soll jedes Heb-
opfer von allen heiligen [Gaben], welche 
die Kinder Israels dem Priester darbrin-
gen, ihm gehören;  10 ja, ihm sollen die 
heiligen [Gaben] eines jeden gehören; 
wenn jemand dem Priester etwas gibt, so 
gehört es ihm.

Das Gesetz des Eifersuchtsopfers
Hebr 13,4

11 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  12 Sage den Kindern Israels und 
sprich zu ihnen: Wenn die Frau irgendei-
nes Mannes sich vergeht und ihm untreu 
wird,  13 und es liegt jemand zur Begat-
tung bei ihr, aber es bleibt vor den Augen 
ihres Mannes verborgen, weil sie sich im 
Geheimen verunreinigt hat, und es ist we-
der ein Zeuge gegen sie da, noch ist sie 
ertappt worden;  14 wenn dann der Geist 
der Eifersucht über ihn kommt, so daß 
er auf seine Frau eifersüchtig wird, weil 
sie sich [tatsächlich] verunreinigt hat — 
oder wenn der Geist der Eifersucht über 
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ihn kommt, so daß er auf seine Frau 
eifersüchtig wird, obwohl sie sich nicht 
verunreinigt hat —,  15 so soll der Mann 
seine Frau zum Priester führen und um 
ihretwillen ein Opfer für sie bringen, ein 
Zehntel Epha Gerstenmehl. Er soll aber 
kein Öl darauf gießen, noch Weihrauch 
darauf tun; denn es ist ein Speisopfer der 
Eifersucht, ein Speisopfer des Gedenkens, 
damit der Schuld gedacht wird.
16 Und der Priester soll sie herbeiführen 
und vor den HERRN stellen.  17 Und der Prie-
ster soll heiliges Wasser nehmen in einem 
irdenen Gefäß; und der Priester soll Staub 
vom Boden der Wohnung nehmen und in 
das Wasser tun.  18 Dann soll der Priester die 
Frau vor den HERRN stellen und ihr Haupt 
entblößen und das Speisopfer des Geden-
kens, das ein Speisopfer der Eifersucht ist, 
auf ihre Hände legen. Und der Priester 
soll in seiner Hand das bittere, fl uchbrin-
gende Wasser haben;  19 und er soll die Frau 
schwören lassen und zu ihr sagen: »Wenn 
kein Mann bei dir gelegen hat und wenn 
du, die du deinem Mann angehörst, nicht 
in Unreinheit abgewichen bist, so sollst 
du von diesem bitteren, fl uchbringenden 
Wasser unversehrt bleiben;  20 bist du aber 
abgewichen, obwohl du deinem Mann 
angehörst, und hast dich verunreinigt, in-
dem jemand bei dir gelegen hat außer dei-
nem Mann — 21 (und der Priester lasse 
dann die Frau den Schwur des Fluches 
schwören, und der Priester sage zu der 
Frau): Der HERR setze dich zum Fluch und 
zum Schwur mitten unter deinem Volk, in-
dem der HERR deine Hüfte schwinden und 
deinen Bauch anschwellen lasse!  22 So soll 
nun dieses fl uchbringende Wasser in dei-
nen Leib eingehen, daß dein Bauch an-
schwillt und deine Hüfte schwindet!« Und 
die Frau soll sagen: Amen, Amen!
23 Dann soll der Priester diese Flüche auf 
eine Rolle schreiben und mit dem bit-
teren Wasser abwaschen.  24 Und er soll 
der Frau von dem bitteren, fl uchbringen-
den Wasser zu trinken geben, damit das 
fl uchbringende Wasser in sie eindringt 

und ihr zur Bitterkeit wird.  25 Danach soll 
der Priester das Speisopfer der Eifersucht 
aus ihrer Hand nehmen und das Speis-
opfer vor dem HERRN weben und es zum 
Altar bringen.  26 Und er soll eine Hand-
voll von dem Speisopfer nehmen als Teil, 
der zum Gedenken bestimmt ist, und es 
auf dem Altar in Rauch aufsteigen lassen 
und danach der Frau das Wasser zu trin-
ken geben.  27 Und wenn sie das Wasser 
getrunken hat, so wird, wenn sie unrein 
geworden ist und sich an ihrem Mann 
vergangen hat, das fl uchbringende Was-
ser in sie eindringen und ihr zur Bitter-
keit werden, so daß ihr Bauch anschwel-
len und ihre Hüfte schwinden wird; und 
die Frau wird mitten unter ihrem Volk ein 
Fluch sein.  28 Wenn aber die Frau sich 
nicht verunreinigt hat, sondern rein ist, 
so wird sie unversehrt bleiben, so daß sie 
Samen empfangen kann.
29 Das ist das Gesetz der Eifersucht: Wenn 
eine Frau, obwohl sie ihrem Mann 
angehört, neben ihrem Mann ausschweift 
und sich verunreinigt,  30 oder wenn der 
Geist der Eifersucht über einen Mann 
kommt, daß er auf seine Frau eifersüchtig 
wird, so soll er die Frau vor den HERRN 
stellen, damit der Priester mit ihr genau 
nach diesem Gesetz verfährt.  31 Dann ist 
der Mann frei von Schuld; jene Frau aber 
hat ihre Schuld zu tragen.

Vorschriften für die Nasiräer 
(Gottgeweihten)
Ri 13,4-5

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Rede zu den Kindern Is-

raels und sage ihnen: Wenn ein Mann 
oder eine Frau sich weiht, indem er das 
Gelübde eines Nasiräersa gelobt, um als 
Nasiräer für den HERRN zu leben,  3 so soll 
er sich von Wein und starkem Getränk 
enthalten; Essig von Wein und Essig von 
starkem Getränk soll er nicht trinken; 
er soll auch keinen Traubensaft trinken 
und darf weder frische noch getrocknete 
Trauben essen.

a (6,2) Nasiräer geht auf die hebr. Wurzel nazar zurück, die bedeutet: sich (Gott) weihen, enthaltsam sein; von den 
Menschen abgesondert und zugleich Gott hingegeben leben.
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4 Solange seine Weihe währt, soll er nichts 
essen, was vom Weinstock gewonnen 
wird, weder Kern noch Haut.  5 Solange 
das Gelübde seiner Weihe währt, soll kein 
Schermesser auf sein Haupt kommen; bis 
die Zeit, die er dem HERRN geweiht hat, 
erfüllt ist, soll er heilig sein; er soll das 
Haar auf seinem Haupt frei wachsen las-
sen.  6 Während der ganzen Zeit, für die 
er sich dem HERRN geweiht hat, soll er zu 
keinem Toten gehen.  7 Er soll sich auch 
nicht verunreinigen an seinem Vater, an 
seiner Mutter, an seinem Bruder oder sei-
ner Schwester, wenn sie sterben; denn 
die Weihe seines Gottes ist auf seinem 
Haupt.  8 Während der ganzen Zeit seiner 
Weihe soll er dem HERRN heilig sein.
9 Und wenn wirklich jemand bei ihm un-
versehens und plötzlich stirbt und sein 
geweihtes Haupt verunreinigt wird, so 
soll er sein Haupt scheren am Tag seiner 
Reinigung; am siebten Tag soll er es sche-
ren.  10 Und am achten Tag soll er zwei Tur-
teltauben oder zwei junge Tauben zu dem 
Priester an den Eingang der Stiftshütte 
bringen.  11 Und der Priester soll die eine 
als Sündopfer und die andere als Brand-
opfer opfern und Sühnung für ihn er-
wirken, weil er sich durch eine Leiche 
versündigt hat; und er soll so sein Haupt 
an demselben Tag heiligen,  12 und er 
soll dem HERRN [erneut] die Tage seines 
Gelübdes weihen und ein einjähriges 
Lamm als Schuldopfer darbringen. Aber 
die früheren Tage sind verfallen, weil sei-
ne Weihe verunreinigt worden ist.
13 Und das ist das Gesetz des Nasiräers: 
Wenn die Zeit seiner Weihe erfüllt ist, soll 
man ihn an den Eingang der Stiftshütte 
führen,  14 und er soll dem HERRN seine Op-
fergabe darbringen, ein einjähriges, ma-
kelloses Lamm als Brandopfer und ein 
einjähriges, makelloses weibliches Lamm 
als Sündopfer und einen makellosen Wid-
der als Friedensopfer,  15 und einen Korb 
mit Ungesäuertem: Kuchen aus Feinmehl, 
mit Öl gemengt, und ungesäuerte Fladen, 
mit Öl gesalbt, samt dem dazugehörenden 
Speisopfer und den dazugehörenden 
Trankopfern.
16 Und der Priester soll es vor dem HERRN 

darbringen und soll sein Sündopfer und 
sein Brandopfer opfern.  17 Und er soll dem 
HERRN den Widder als Friedensopfer opfern 
samt dem Korb mit dem Ungesäuerten; 
auch soll der Priester das dazugehörige 
Speisopfer und das dazugehörige Trank-
opfer opfern.
18 Der Nasiräer aber soll sein geweihtes 
Haupt scheren vor dem Eingang der 
Stiftshütte, und er soll sein geweihtes 
Haupthaar nehmen und es auf das Feuer 
legen, das unter dem Friedensopfer ist.
19 Und der Priester soll von dem Widder 
die gekochte Vorderkeule nehmen und ei-
nen ungesäuerten Kuchen aus dem Korb 
und einen ungesäuerten Fladen und soll 
es dem Nasiräer auf die Hände legen, 
nachdem er sein geweihtes Haar abge-
schoren hat.  20 Und der Priester soll sie 
als Webopfer vor dem HERRN weben. Das 
ist als heilig für den Priester bestimmt, 
samt der Brust des Webopfers und dem 
Schenkel des Hebopfers. Danach darf der 
Nasiräer Wein trinken.
21 Das ist das Gesetz für den Nasiräer, der 
ein Gelübde tut, und das Opfer, das er 
dem HERRN für seine Weihe darbringen soll, 
außer dem, was seine Hand sonst aufbrin-
gen kann. Wie er es gelobt hat, so soll er 
handeln, nach dem Gesetz seiner Weihe.

Der priesterliche Segen
2Kor 13,13

22 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  23 Rede zu Aaron und seinen 
Söhnen und sprich: So sollt ihr die Kinder 
Israels segnen; sprecht zu ihnen:
24 Der HERR segne dich und behüte dich!
25 Der HERR lasse sein Angesicht leuchten 
über dir und sei dir gnädig!
26 Der HERR erhebe sein Angesicht auf 
dich und gebe dir Frieden!
27 Und so sollen sie meinen Namen auf 
die Kinder Israels legen, und ich will sie 
segnen.

Opfergaben der Stammesfürsten zur 
Einweihung der Stiftshütte
1Chr 29,6

Und es geschah an dem Tag, als Mose 
die Errichtung der Wohnung vollen-
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det und sie samt allen ihren Geräten 
gesalbt und geheiligt hatte, auch den Al-
tar samt allen seinen Geräten, als er sie 
[nun] gesalbt und geheiligt hatte,  2 da op-
ferten die Fürsten Israels, die Häupter 
ihrer Vaterhäuser, jene Stammesfürsten, 
die der Musterung vorstanden,  3 und sie 
brachten ihre Opfergabe vor den HERRN: 
sechs überdeckte Wagen und zwölf Rin-
der, je einen Wagen von zwei Fürsten, 
und je ein Rind von jedem; die brachten 
sie vor der Wohnung dar.
4 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  5 Nimm sie von ihnen an; sie sol-
len zur Verrichtung des Dienstes an der 
Stiftshütte verwendet werden, und gib sie 
den Leviten, jedem entsprechend seinem 
Dienst!
6 Und Mose nahm die Wagen und Rinder 
und gab sie den Leviten.  7 Zwei Wagen 
und vier Rinder gab er den Söhnen Ger-
sons entsprechend ihrem Dienst;  8 und 
vier Wagen und acht Rinder gab er den 
Söhnen Meraris entsprechend ihrem 
Dienst, unter der Aufsicht Itamars, des 
Sohnes Aarons, des Priesters.  9 Aber den 
Söhnen Kahats gab er nichts, weil sie den 
Dienst des Heiligtums auf sich hatten und 
auf ihren Schultern tragen mußten.
10 Und die Fürsten brachten das, was zur 
Einweihung des Altars dienen sollte, an 
dem Tag, als er gesalbt wurde; und die 
Fürsten brachten ihre Opfergabe dar vor 
dem Altar.  11 Der HERR aber sprach zu 
Mose: Jeder Fürst soll an dem für ihn be-
stimmten Tag seine Opfergabe zur Ein-
weihung des Altars darbringen.
12 Der nun seine Opfergabe am ersten Tag 
darbrachte, war Nachschon, der Sohn Am-
minadabs, vom Stamm Juda.  13 Seine Op-
fergabe aber war: eine silberne Schüssel, 
130 [Schekel] schwer, ein silbernes Spreng-
becken, 70 Schekel schwer nach dem Sche-
kel des Heiligtums; beide voll Feinmehl, 
mit Öl gemengt, als Speisopfer;  14 eine 
goldene Schale, 10 Schekel schwer, voll 
Räucherwerk;  15 ein Jungstier, ein Wid-
der, ein einjähriges Lamm als Brandopfer; 
16 ein Ziegenbock als Sündopfer;  17 und 
als Friedensopfer zwei Rinder, fünf Widder, 
fünf Böcke und fünf einjährige Lämmer. 

Das war die Opfergabe Nachschons, des 
Sohnes Amminadabs.
18 Am zweiten Tag opferte Nethaneel, der 
Sohn Zuars, der Fürst von Issaschar.  19 Er 
brachte als seine Opfergabe dar: eine 
silberne Schüssel, 130 [Schekel] schwer; 
ein silbernes Sprengbecken, 70 Schekel 
schwer nach dem Schekel des Heiligtums, 
beide voll Feinmehl, mit Öl gemengt, 
als Speisopfer;  20 eine goldene Schale, 
10 Schekel schwer, voll Räucherwerk; 
21 und einen Jungstier, einen Widder, ein 
einjähriges Lamm als Brandopfer;  22 ei-
nen Ziegenbock als Sündopfer,  23 und als 
Friedensopfer zwei Rinder, fünf Widder, 
fünf Böcke und fünf einjährige Lämmer. 
Das war die Opfergabe Nethaneels, des 
Sohnes Zuars.
24 Am dritten Tag [opferte] der Fürst 
der Kinder Sebulons, Eliab, der Sohn He-
lons.  25 Seine Opfergabe war: eine silber-
ne Schüssel, 130 [Schekel] schwer; ein sil-
bernes Sprengbecken, 70 Schekel schwer 
nach dem Schekel des Heiligtums, beide 
voll Feinmehl, mit Öl gemengt, als Speis-
opfer;  26 eine goldene Schale, 10 Schekel 
schwer, voll Räucherwerk;  27 ein Jung-
stier, ein Widder, ein einjähriges Lamm 
als Brandopfer;  28 ein Ziegenbock als 
Sündopfer,  29 und als Friedensopfer zwei 
Rinder, fünf Widder, fünf Böcke und fünf 
einjährige Lämmer. Das war die Opferga-
be Eliabs, des Sohnes Helons.
30 Am vierten Tag [opferte] der Fürst der 
Kinder Rubens, Elizur, der Sohn Sche-
deurs.  31 Seine Opfergabe war: eine sil-
berne Schüssel, 130 [Schekel] schwer; 
ein silbernes Sprengbecken, 70 Schekel 
schwer nach dem Schekel des Heiligtums, 
beide voll Feinmehl, mit Öl gemengt, 
als Speisopfer;  32 eine goldene Schale, 10 
Schekel schwer, voll Räucherwerk;  33 ein 
Jungstier, ein Widder, ein einjähriges 
Lamm als Brandopfer;  34 ein Ziegenbock 
als Sündopfer,  35 und als Friedensopfer 
zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke und 
fünf einjährige Lämmer. Das war die Op-
fergabe Elizurs, des Sohnes Schedeurs.
36 Am fünften Tag [opferte] der Fürst 
der Kinder Simeons, Schelumiel, der 
Sohn Zuri-Schaddais.  37 Seine Opferga-
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be war: eine silberne Schüssel, 130 [Sche-
kel] schwer; ein silbernes Sprengbecken, 
70 Schekel schwer nach dem Schekel 
des Heiligtums, beide voll Feinmehl, mit 
Öl gemengt, als Speisopfer;  38 eine gol-
dene Schale, 10 Schekel schwer, voll 
Räucherwerk;  39 ein Jungstier, ein Wid-
der, ein einjähriges Lamm als Brandopfer; 
40 ein Ziegenbock als Sündopfer,  41 und 
als Friedensopfer zwei Rinder, fünf Wid-
der, fünf Böcke und fünf einjährige 
Lämmer. Das war die Opfergabe Schelu-
miels, des Sohnes Zuri-Schaddais.
42 Am sechsten Tag [opferte] der Fürst 
der Kinder Gads, Eljasaph, der Sohn De-
ghuels.  43 Seine Opfergabe war: eine sil-
berne Schüssel, 130 [Schekel] schwer; 
ein silbernes Sprengbecken, 70 Schekel 
schwer nach dem Schekel des Heiligtums, 
beide voll Feinmehl, mit Öl gemengt, 
als Speisopfer;  44 eine goldene Schale, 10 
Schekel schwer, voll Räucherwerk; 45 ein 
Jungstier, ein Widder, ein ein jähriges 
Lamm als Brandopfer;  46 ein Ziegenbock 
als Sündopfer,  47 und als Friedensopfer 
zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke und 
fünf einjährige Lämmer. Das war die Op-
fergabe Eljasaphs, des Sohnes Deghuels.
48 Am siebten Tag [opferte] der Fürst der 
Kinder Ephraims, Elischama, der Sohn 
Ammihuds.  49 Seine Opfergabe war: eine 
silberne Schüssel, 130 [Schekel] schwer; ein 
silbernes Sprengbecken, 70 Schekel schwer 
nach dem Schekel des Heiligtums, beide 
voll Feinmehl, mit Öl gemengt, als Speis  
  opfer;  50 eine goldene Schale, 10 Schekel 
schwer, voll Räucherwerk; 51 ein Jungstier, 
ein Widder, ein einjähriges Lamm als 
Brandopfer;  52 ein Ziegenbock als Sünd-
opfer,  53 und als Friedensopfer zwei Rin-
der, fünf Widder, fünf Böcke und fünf 
einjährige Lämmer. Das war die Opferga-
be Elischamas, des Sohnes Ammihuds.
54 Am achten Tag [opferte] der Fürst der 
Kinder Manasses, Gamliel, der Sohn Pe-
dazurs.  55 Seine Opfergabe war: eine sil-
berne Schüssel, 130 [Schekel] schwer; 
ein silbernes Sprengbecken, 70 Schekel 
schwer nach dem Schekel des Heiligtums, 
beide voll Feinmehl, mit Öl gemengt, 
als Speisopfer;  56 eine goldene Schale, 10 

Schekel schwer, voll Räucherwerk; 57 ein 
Jungstier, ein Widder, ein einjähriges 
Lamm als Brandopfer;  58 ein Ziegenbock 
als Sündopfer,  59 und als Friedensopfer 
zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke und 
fünf einjährige Lämmer. Das war die Op-
fergabe Gamliels, des Sohnes Pedazurs.
60 Am neunten Tag [opferte] der Fürst 
der Kinder Benjamins, Abidan, der Sohn 
Gideonis.  61 Seine Opfergabe war: eine 
silberne Schüssel, 130 [Schekel] schwer; 
ein silbernes Sprengbecken, 70 Schekel 
schwer nach dem Schekel des Heiligtums, 
beide voll Feinmehl, mit Öl gemengt, 
als Speisopfer;  62 eine goldene Schale, 10 
Schekel schwer, voll Räucherwerk; 63 ein 
Jungstier, ein Widder, ein ein jähriges 
Lamm als Brandopfer;  64 ein Ziegenbock 
als Sündopfer,  65 und als Friedensopfer 
zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke und 
fünf einjährige Lämmer. Das war die Op-
fergabe Abidans, des Sohnes Gideonis.
66 Am zehnten Tag [opferte] der Fürst der 
Kinder Dans, Achieser, der Sohn Ammi-
Schaddais.  67 Seine Opfergabe war: eine 
silberne Schüssel, 130 [Schekel] schwer; 
ein silbernes Sprengbecken, 70 Schekel 
schwer nach dem Schekel des Heiligtums, 
beide voll Feinmehl, mit Öl gemengt, 
als Speisopfer;  68 eine goldene Schale, 10 
Schekel schwer, voll Räucherwerk; 69 ein 
Jungstier, ein Widder, ein einjähriges 
Lamm als Brandopfer;  70 ein Ziegenbock 
als Sündopfer;  71 und als Friedensopfer 
zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke und 
fünf einjährige Lämmer. Das war die Op-
fergabe Achiesers, des Sohnes Ammi-
Schaddais.
72 Am elften Tag [opferte] der Fürst der 
Kinder Assers, Pagiel, der Sohn Ochrans. 
73 Seine Opfergabe war: eine silberne 
Schüssel, 130 [Schekel] schwer; ein sil-
bernes Sprengbecken, 70 Schekel schwer 
nach dem Schekel des Heiligtums, beide 
voll Feinmehl, mit Öl gemengt, als Speis-
opfer;  74 eine goldene Schale, 10 Schekel 
schwer, voll Räucherwerk;  75 ein Jung-
stier, ein Widder, ein einjähriges Lamm 
als Brandopfer;  76 ein Ziegenbock als 
Sündopfer;  77 und als Friedensopfer zwei 
Rinder, fünf Widder, fünf Böcke und fünf 
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einjährige Lämmer. Das war die Opferga-
be Pagiels, des Sohnes Ochrans.
78 Am zwölften Tag [opferte] der Fürst der 
Kinder Naphtalis, Achira, der Sohn En-
ans.  79 Seine Opfergabe war: eine silber-
ne Schüssel, 130 [Schekel] schwer; ein sil-
bernes Sprengbecken, 70 Schekel schwer 
nach dem Schekel des Heiligtums, beide 
voll Feinmehl, mit Öl gemengt, als Speis-
opfer;  80 eine goldene Schale, 10 Schekel 
schwer, voll Räucherwerk;  81 ein Jung-
stier, ein Widder, ein einjähriges Lamm 
als Brandopfer;  82 ein Ziegenbock als 
Sündopfer;  83 und als Friedensopfer zwei 
Rinder, fünf Widder, fünf Böcke und fünf 
einjährige Lämmer. Das war die Opferga-
be Achiras, des Sohnes Enans.
84 Das ist die Gabe für die Einweihung des 
Altars an dem Tag, als er gesalbt wurde, 
von seiten der Fürsten Israels: zwölf sil-
berne Schüsseln, zwölf silberne Spreng-
becken, zwölf goldene Schalen;  85 so daß 
jede Schüssel 130 [Schekel] Silber und je-
des Sprengbecken 70 wog und die Sum-
me alles Silbers der Gefäße 2 400 [Schekel] 
betrug, nach dem Schekel des Heiligtums. 
86 Und von den zwölf goldenen Schalen 
voll Räucherwerk wog jede 10 [Schekel] 
nach dem Schekel des Heiligtums, so daß 
die Summe des Goldes der Schalen 120 
[Schekel] betrug.  87 Die Summe der Rin-
der zum Brandopfer war zwölf Stiere, dazu 
zwölf Widder, zwölf einjährige Lämmer, 
samt ihrem Speisopfer, und zwölf Ziegen-
böcke zum Sündopfer. 88 Und die Sum-
me der Rinder zum Friedensopfer war 
24 Stiere, dazu 60 Widder, 60 Böcke, 60 
einjährige Lämmer. Das war die Einwei-
hungsgabe für den Altar, nachdem er ge-
salbt worden war.
89 Und wenn Mose in die Stiftshütte ging, 
um mit Ihm zu reden, so hörte er die Stim-
me zu ihm sprechen vom Sühnedeckel 
herab, der auf der Lade des Zeugnisses 
ist, zwischen den beiden Cherubim; und 
Er redete zu ihm.

Die Lampen des Leuchters
2Mo 25,31-40

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Rede mit Aaron und sprich 

zu ihm: Wenn du die Lampen aufsetzt, so 
sollen alle sieben Lampen ihr Licht nach 
vorne, vor den Leuchter werfen.  3 Und 
Aaron machte es so. Nach der Vorder-
seite des Leuchters hin setzte er dessen 
Lampen auf, wie der HERR es Mose gebo-
ten hatte.  4 Der Leuchter aber war so be-
schaffen: ein Werk aus getriebenem Gold, 
von seinem Fuß bis zu seinen Blüten in 
getriebener Arbeit; man hatte den Leuch-
ter nach dem Muster gemacht, das der 
HERR Mose gezeigt hatte.

Die Weihe der Leviten
3Mo 8

5 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  6 Nimm die Leviten aus der Mitte 
der Kinder Israels und reinige sie!  7 So aber 
sollst du mit ihnen verfahren, um sie zu rei-
nigen: Du sollst Wasser der Entsündigung 
auf sie sprengen, und sie sollen ein Scher-
messer über ihren ganzen Leib gehen las-
sen und ihre Kleider waschen; so sind sie 
rein.  8 Dann sollen sie einen Jungstier neh-
men samt dem dazugehörenden Speis-
opfer von Feinmehl, mit Öl gemengt; 
und einen anderen Jungstier sollst du als 
Sündopfer nehmen.  9 Und du sollst die 
Leviten vor die Stiftshütte bringen und die 
ganze Gemeinde der Kinder Israels ver-
sammeln.  10 Danach sollst du die Leviten 
vor den HERRN treten lassen. Und die Kin-
der Israels sollen ihre Hände auf die Levi-
ten stützen.  11 Und Aaron soll die Leviten 
als Webopfer von den Kindern Israels vor 
dem HERRN weben, damit sie den Dienst 
des HERRN versehen.
12 Und die Leviten sollen ihre Hände auf 
den Kopf der Stiere stützen; dann soll man 
den einen als Sündopfer, den anderen als 
Brandopfer dem HERRN opfern, um für 
die Leviten Sühnung zu erwirken.  13 Und 
du sollst die Leviten vor Aaron und seine 
Söhne stellen und sie dem HERRN als 
Webopfer weben.  14 So sollst du die Levi-
ten aus der Mitte der Kinder Israels aus-
sondern, damit die Leviten mir gehören.
15 Und danach sollen die Leviten hinge-
hen, um den Dienst an der Stiftshütte 
zu verrichten, nachdem du sie gereinigt 
und als Webopfer gewebt hast.  16 Denn 
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sie sind mir ganz als Gabe übergeben aus 
der Mitte der Kinder Israels; an Stelle al-
les dessen, was den Mutterleib durch-
bricht, [an Stelle] jedes Erstgeborenen der 
Kinder Israels habe ich sie mir genom-
men.  17 Denn alle Erstgeburt der Kinder 
Israels gehört mir, von Menschen und 
Vieh; an dem Tag, als ich alle Erstgeburt 
im Land Ägypten schlug, habe ich sie mir 
geheiligt.  18 Und ich habe die Leviten ge-
nommen an Stelle aller Erstgeburt unter 
den Kindern Israels;  19 und ich habe die 
Leviten Aaron und seinen Söhnen aus den 
Kindern Israels als Gabe gegeben, damit 
sie den Dienst der Kinder Israels in der 
Stiftshütte versehen und für die Kinder Is-
raels Sühnung erwirken, damit die Kinder 
Israels keine Plage trifft, wenn die Kinder 
Israels zum Heiligtum nahen wollen.
20 Und Mose und Aaron und die ganze 
Gemeinde der Kinder Israels machten es 
so mit den Leviten; ganz wie der HERR 
es Mose geboten hatte wegen der Levi-
ten, so machten es die Kinder Israels mit 
ihnen.  21 Und die Leviten entsündigten 
sich und wuschen ihre Kleider. Und Aaron 
webte sie als Webopfer vor dem HERRN; 
und Aaron erwirkte für sie Sühnung, so 
daß sie rein wurden.  22 Danach gingen 
die Leviten hin, um ihren Dienst an der 
Stiftshütte zu verrichten vor Aaron und 
vor seinen Söhnen; so wie der HERR es 
Mose geboten hatte wegen der Leviten, 
so verfuhren sie mit ihnen.
23 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  24 Dazu sind die Leviten ver-
pfl ichtet: Von 25 Jahren an und darüber 
soll einer eintreten, um Dienst zu tun bei 
der Stiftshütte.  25 Aber vom fünfzigsten 
Jahr an soll er von der Arbeit des Dien-
stes zurücktreten und nicht mehr die-
nen;  26 er kann seinen Brüdern helfen 
bei der Verrichtung der Aufgaben an der 
Stiftshütte; aber Dienst soll er nicht mehr 
tun. So sollst du es mit den Leviten hal-
ten, was ihre Aufgaben betrifft.

Die Passahfeier in der Wüste Sinai
2Mo 12,1-11

Und der HERR redete zu Mose in der 
Wüste Sinai im zweiten Jahr, nachdem 

sie aus dem Land Ägypten gezogen wa-
ren, im ersten Monat, und sprach:  2 Die 
Kinder Israels sollen das Passah zu der be-
stimmten Zeit halten!  3 Am vierzehnten 
Tag dieses Monats sollt ihr es zur Abend-
zeit halten, zur bestimmten Zeit; nach 
allen seinen Satzungen und Vorschriften 
haltet es.
4 Und Mose sagte den Kindern Israels, 
daß sie das Passah halten sollten.  5 Und 
sie hielten das Passah am vierzehnten 
Tag des ersten Monats zur Abendzeit in 
der Wüste Sinai. Ganz wie der HERR Mose 
geboten hatte, so machten es die Kinder 
Israels.
6 Und es waren etliche Männer da, die 
wegen der Leiche eines Menschen unrein 
waren, so daß sie das Passah an jenem 
Tag nicht halten konnten; sie traten vor 
Mose und Aaron an jenem Tag,  7 und die-
se Männer sprachen zu ihm: Wir sind un-
rein wegen der Leiche eines Menschen. 
Warum sollen wir zu kurz kommen, daß 
wir die Opfergabe des HERRN nicht dar-
bringen dürfen in der Mitte der Kinder Is-
raels zur bestimmten Zeit?
8 Und Mose sprach zu ihnen: Wartet, 
und ich will hören, was euch der HERR 
gebietet!
9 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  10 Rede zu den Kindern Israels 
und sprich: Wenn jemand von euch oder 
von euren Nachkommen wegen einer 
Leiche unrein wird oder fern auf der Reise 
ist, so soll er dennoch dem HERRN das Pas-
sah halten.  11 Im zweiten Monat, am vier-
zehnten Tag sollen sie es zur Abendzeit 
halten und sollen es mit ungesäuertem 
Brot und bitteren Kräutern essen,  12 und 
sie sollen nichts davon übriglassen bis 
zum Morgen, auch keinen Knochen an 
ihm zerbrechen; nach der ganzen Pas-
sahordnung sollen sie es halten.  13 Der 
Mann aber, der rein und nicht auf der 
Reise ist, und es unterläßt, das Passah zu 
halten, eine solche Seele soll ausgerottet 
werden aus seinem Volk, weil sie die Op-
fergabe des HERRN nicht zur bestimmten 
Zeit dargebracht hat; ein solcher Mann 
soll seine Sünde tragen!
14 Und wenn ein Fremdling bei euch 
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wohnt und dem HERRN das Passah halten 
will, so soll er es nach der Satzung und der 
Vorschrift des Passah halten. Ein und die-
selbe Satzung soll für euch gelten, für den 
Fremdling wie für den Einheimischen.

Die Wolke des HERRN führt das Volk
2Mo 40,34-38

15 Und an dem Tag, als die Wohnung 
aufgerichtet wurde, bedeckte die Wolke 
die Wohnung, nämlich das Zelt des 
Zeugnisses,a und am Abend war sie über 
der Wohnung anzusehen wie Feuer, bis 
zum Morgen.  16 So war es allezeit; die 
Wolke bedeckte sie, aber bei Nacht war 
sie anzusehen wie Feuer.  17 So oft sich die 
Wolke von dem Zelt erhob, brachen die 
Kinder Israels auf; an dem Ort aber, an 
dem sich die Wolke niederließ, da lager-
ten sich die Kinder Israels.  18 Nach dem 
Befehl des HERRN brachen die Kinder Isra-
els auf, und nach dem Befehl des HERRN 
lagerten sie sich; solange die Wolke auf 
der Wohnung ruhte, solange lagerten sie.
19 Und wenn die Wolke viele Tage lang 
auf der Wohnung verweilte, so beach-
teten die Kinder Israels die Anweisung 
des HERRN und brachen nicht auf.  20 Und 
wenn es vorkam, daß die Wolke nur ei-
nige Tage auf der Wohnung blieb, so la-
gerten sie sich doch nach dem Befehl des 
HERRN und brachen auf nach dem Befehl 
des HERRN.  21 Und wenn es auch vorkam, 
daß die Wolke nur vom Abend bis zum 
Morgen blieb und sich die Wolke am Mor-
gen erhob, so brachen sie auf; oder ei-
nen Tag und eine Nacht, und die Wolke 
erhob sich [danach], so brachen sie auch 
auf.  22 Oder, wenn die Wolke zwei Tage 
oder einen Monat oder längere Zeit auf 
der Wohnung verweilte und auf ihr ruh-
te, so lagerten sich die Kinder Israels und 
brachen nicht auf; erst wenn sie sich er-
hob, dann brachen sie auf.
23 Nach dem Befehl des HERRN lagerten 
sie sich, und nach dem Befehl des HERRN 
brachen sie auf; sie achteten auf die An-
weisung des HERRN, gemäß dem Befehl 
des HERRN, unter der Leitung Moses.

Die zwei silbernen Trompeten
Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Mache dir zwei silberne 

Trompeten; in getriebener Arbeit sollst 
du sie machen, und sie sollen dir dazu 
dienen, die Gemeinde zusammenzuru-
fen und die Heerlager aufbrechen zu las-
sen.  3 Wenn man in beide stößt, soll sich 
die ganze Gemeinde vor dem Eingang 
der Stiftshütte zu dir versammeln.  4 Wenn 
man nur in eine stößt, so sollen sich die 
Fürsten, die Häupter der Tausende Isra-
els, zu dir versammeln.  5 Wenn ihr aber 
Lärm blast, so sollen die Lager aufbre-
chen, die gegen Osten lagern.  6 Und wenn 
ihr zum zweiten Mal Lärm blast, so sollen 
die Lager aufbrechen, die gegen Süden 
lagern; denn wenn sie aufbrechen sollen, 
so soll man Lärm blasen.  7 Wenn aber die 
Gemeinde versammelt werden soll, sollt 
ihr [in die Trompete] stoßen und nicht 
Lärm blasen.
8 Und dieses Blasen mit den Trompeten 
sollen die Söhne Aarons, des Priesters, 
übernehmen; und das soll euch eine ewi-
ge Satzung sein für eure [künftigen] Ge-
schlechter.  9 Und wenn ihr in die Schlacht 
zieht in eurem Land gegen euren Feind, 
der euch bedrängt, so sollt ihr Lärm bla-
sen mit den Trompeten, damit an euch 
gedacht wird vor dem HERRN, eurem Gott, 
und ihr von euren Feinden errettet wer-
det.  10 Aber an euren Freudentagen, es sei 
an euren Festen oder an euren Neumon-
den, sollt ihr in die Trompeten stoßen bei 
euren Brandopfern und euren Friedens-
opfern, damit an euch gedacht wird vor 
eurem Gott; ich, der HERR, bin euer Gott.

Aufbruch vom Sinai
4Mo 9,17-18

11 Und es geschah am zwanzigsten Tag, 
im zweiten Monat des zweiten Jahres, 
da erhob sich die Wolke über der Woh-
nung des Zeugnisses.  12 Und die Kinder 
Israels brachen nach ihrer Aufbruchsord-
nung aus der Wüste Sinai auf, und die 
Wolke ließ sich in der Wüste Paran nie-
der.  13 Sie brachen aber zum erstenmal 
nach dem Befehl des HERRN auf, unter der 
Leitung Moses.a (9,15) ein anderer Name für die Stiftshütte.
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14 Und zwar brach die Abteilung des La-
gers der Kinder Judas zuerst auf, nach 
ihren Heerscharen; und über ihr Heer 
war Nachschon, der Sohn Amminadabs. 
15 Und über das Heer des Stammes der 
Kinder Issaschars war Nethaneel, der 
Sohn Zuars.  16 Und über das Heer des 
Stammes der Kinder Sebulons war Eliab, 
der Sohn Helons.
17 Darauf wurde die Wohnung abgebaut; 
und die Söhne Gersons und die Söhne 
Meraris brachen auf, als Träger der Woh-
nung.
18 Danach brach die Abteilung des Lagers 
Ruben auf, nach ihren Heerscharen; und 
über ihr Heer war Elizur, der Sohn Sche-
deurs.  19 Und über das Heer des Stammes 
der Kinder Simeons war Schelumiel, der 
Sohn Zuri-Schaddais.  20 Und Eljasaph, 
der Sohn Deghuels, war über das Heer 
des Stammes der Kinder Gads.
21 Darauf brachen auch die Kahatiter auf, 
die Träger des Heiligtums; jene aber rich-
teten die Wohnung auf, bis diese kamen.
22 Danach brach die Abteilung des La-
gers der Kinder Ephraims auf, nach ih-
ren Heerscharen; und über ihr Heer war 
Elischama, der Sohn Ammihuds;  23 und 
Gamliel, der Sohn Pedazurs, war über 
das Heer des Stammes der Kinder Ma-
nasses;  24 und Abidan, der Sohn Gideo-
nis, über das Heer des Stammes der Kin-
der Benjamins.
25 Danach brach die Abteilung des La-
gers der Kinder Dans auf, als Nachhut al-
ler Lager, nach ihren Heerscharen; und 
Achieser, der Sohn Ammi-Schaddais, war 
über ihr Heer;  26 und Pagiel, der Sohn 
Ochrans, war über das Heer des Stam-
mes der Kinder Assers;  27 und Achira, der 
Sohn Enans, war über das Heer des Stam-
mes der Kinder Naphtalis.
28 Das ist die Aufbruchsordnung der Kin-
der Israels nach ihren Heerscharen; ge-
nau so brachen sie auf.
29 Und Mose sprach zu Hobab, dem Sohn 
Reghuels, des Midianiters, seinem Schwa-
ger: Wir brechen auf an den Ort, von dem 
der HERR gesagt hat: Ich will ihn euch ge-
ben! Komm mit uns, wir wollen dir Gutes 
tun; denn der HERR hat Israel Gutes zuge-

sagt!  30 Der aber antwortete ihm: Ich will 
nicht mit euch gehen, sondern in mein 
Land und zu meiner Verwandtschaft will 
ich ziehen!  31 Und [Mose] sprach: Verlaß 
uns doch nicht! Denn du weißt, wo wir 
uns in der Wüste lagern sollen, und du 
sollst unser Auge sein!  32 Und wenn du 
mit uns ziehst, so wollen wir auch an dir 
tun, was der HERR Gutes an uns tut!
33 So brachen sie auf vom Berg des HERRN, 
drei Tagereisen weit, und die Lade des 
Bundes des HERRN zog drei Tagereisen vor 
ihnen her, um ihnen einen Ruheplatz zu 
erkunden.  34 Und die Wolke des HERRN 
war bei Tag über ihnen, wenn sie aus dem 
Lager aufbrachen.
35 Und es geschah, wenn die Lade auf-
brach, so sprach Mose: HERR, stehe auf, 
daß deine Feinde zerstreut werden, und 
daß vor dir fl iehen, die dich hassen!
36 Und wenn sie ruhte, so sprach er: Keh-
re wieder, o HERR, zu den Myriaden der 
Tausende Israels!

DIE WÜSTENREISE 
UND DIE AUFLEHNUNG DES VOLKES

Kapitel  11 - 25

Das Murren des Volkes. Die Last Moses
5Mo 9,22; 2Mo 16,15-18

Und es geschah, daß das Volk sich 
sehr beklagte, und das war böse in 

den Ohren des HERRN; und als der HERR es 
hörte, da entbrannte sein Zorn, und das 
Feuer des HERRN brannte unter ihnen und 
fraß am Ende des Lagers.  2 Da schrie das 
Volk zu Mose. Und Mose betete zu dem 
HERRN; da erlosch das Feuer.  3 Und man 
nannte den Ort Tabeera, weil das Feuer 
des HERRN unter ihnen gebrannt hatte.
4 Das hergelaufene Gesindel aber, das in 
ihrer Mitte war, wurde sehr lüstern, und 
auch die Kinder Israels fi ngen wieder an 
zu weinen, und sie sprachen: Wer wird 
uns Fleisch zu essen geben?  5 Wir denken 
an die Fische zurück, die wir in Ägypten 
umsonst aßen, und an die Gurken und 
Melonen, den Lauch, die Zwiebeln und 
den Knoblauch;  6 nun aber ist unsere 
Seele matt, unsere Augen sehen nichts als 
das Manna!

4. MOSE 10.11



164

7 Aber das Manna war wie Koriandersa-
men und anzusehen wie Bedellion.  8 Und 
das Volk lief hin und her und sammelte und 
mahlte es mit Handmühlen oder zerstieß 
es in Mörsern, und kochte es im Topf oder 
machte Kuchen daraus; und es hatte einen 
Geschmack wie Öl kuchen.  9 Und wenn 
bei Nacht der Tau auf das Lager fi el, so fi el 
das Manna zugleich darauf herab.
10 Als nun Mose das Volk weinen hörte, 
in jeder Familie jeden am Eingang seines 
Zeltes, da entbrannte der Zorn des HERRN 
sehr, und es mißfi el auch Mose.  11 Und 
Mose sprach zu dem HERRN: Warum han-
delst du so übel an deinem Knecht? Und 
warum fi nde ich nicht Gnade vor deinen 
Augen, daß du die Last dieses ganzen Vol-
kes auf mich legst?  12 Habe ich denn die-
ses ganze Volk empfangen oder geboren, 
daß du zu mir sagst: Trag es an deiner 
Brust, wie die Amme einen Säugling trägt, 
in das Land, das du ihren Vätern zuge-
schworen hast?  13 Woher soll ich Fleisch 
nehmen, um es diesem ganzen Volk zu 
geben? Denn sie jammern vor mir und 
sprechen: Gib uns Fleisch zu essen!  14 Ich 
kann dieses ganze Volk nicht allein tra-
gen; denn es ist mir zu schwer.  15 Und 
wenn du so an mir handeln willst, so 
töte mich auf der Stelle, wenn ich Gnade 
vor deinen Augen gefunden habe, damit 
ich mein Unglück nicht länger ansehen 
muß!

Gott beruft 70 Älteste

16 Da sprach der HERR zu Mose: Sammle 
mir 70 Männer aus den Ältesten Israels, 
von denen du weißt, daß sie die Ältesten 
des Volkes und seine Vorsteher sind, und 
führe sie vor die Stiftshütte, daß sie dort 
bei dir stehen.  17 Und ich will herabkom-
men und dort mit dir reden; und ich wer-
de von dem Geist nehmen, der auf dir ist, 
und auf sie legen, daß sie mit dir an der 
Last des Volkes tragen, und du sie nicht 
allein tragen mußt.
18 Und du sollst zum Volk sagen: Heiligt 
euch für morgen, und ihr werdet Fleisch 
essen; denn ihr habt vor den Ohren des 
HERRN geweint und gesagt: »Wer gibt uns 
Fleisch zu essen? Denn es ging uns gut 

in Ägypten!« Darum wird euch der HERR 
Fleisch zu essen geben, und ihr sollt es-
sen:  19 nicht bloß einen Tag lang sollt 
ihr essen, nicht zwei, nicht fünf, nicht 
zehn, nicht 20 Tage lang,  20 sondern ei-
nen ganzen Monat lang, bis es euch zur 
Nase [wieder] herauskommt und euch 
zum Ekel wird, weil ihr den HERRN, der in 
eurer Mitte ist, verworfen habt; weil ihr 
vor ihm geweint und gesagt habt: »Wa-
rum sind wir nur aus Ägypten gezogen?«
21 Und Mose sprach: 600 000 Mann 
Fußvolk sind es, in deren Mitte ich bin, 
und du sprichst: Ich will ihnen Fleisch ge-
ben, daß sie einen Monat lang zu essen 
haben!  22 Kann man so viele Schafe und 
Rinder schlachten, daß es für sie genug 
ist? Oder kann man alle Fische des Mee-
res einfangen, daß es für sie genug ist?
23 Der HERR aber sprach zu Mose: Ist denn 
die Hand des HERRN zu kurz? Jetzt sollst 
du sehen, ob mein Wort vor dir eintreffen 
wird oder nicht!
24 Da ging Mose hinaus und redete zu 
dem Volk die Worte des HERRN; und er ver-
sammelte 70 Männer aus den Ältesten des 
Volkes und stellte sie um die Stiftshütte 
her.  25 Da kam der HERR herab in der Wol-
ke und redete mit ihm, und Er nahm von 
dem Geist, der auf ihm war, und legte ihn 
auf die 70 Ältesten; und es geschah, als 
der Geist auf ihnen ruhte, da weissagten 
sie, aber nicht fortgesetzt.
26 Und im Lager waren noch zwei Männer 
geblieben; der eine hieß Eldad, der ande-
re Medad, und der Geist ruhte auch auf 
ihnen. Denn sie waren [als Älteste] ver-
zeichnet und doch nicht hinausgegangen 
zur Stiftshütte; sondern sie weissagten im 
Lager.  27 Da lief ein Knabe hin und sagte 
es Mose und sprach: Eldad und Medad 
weissagen im Lager!
28 Da ergriff Josua, der Sohn Nuns, der Mo-
ses Diener war von seiner Jugend an, das 
Wort und sprach: Mose, mein Herr, wehre 
ihnen!  29 Aber Mose sprach zu ihm: Ei-
ferst du für mich? Ach, daß doch das gan-
ze Volk des HERRN weissagen würde! Daß 
doch der HERR seinen Geist auf sie legen 
würde!  30 Hierauf begab sich Mose ins La-
ger zurück, er und die Ältesten Israels.
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Die Wachteln und die Plage 
bei den »Lustgräbern«
31 Da fuhr ein Wind aus von dem HERRN 
und trieb Wachteln vom Meer her und 
streute sie über das Lager, eine Tagereise 
weit hier und eine Tagereise weit dort, um 
das Lager her, etwa zwei Ellen hoch über 
der Erdoberfl äche.  32 Da machte sich das 
Volk auf an diesem ganzen Tag und die 
ganze Nacht und an dem ganzen folgen-
den Tag, und sie sammelten die Wach-
teln; und wer am wenigsten sammelte, 
der sammelte 10 Homer, und sie breiteten 
sie weithin aus um das Lager her.  33 Als 
aber das Fleisch noch zwischen ihren 
Zähnen und noch nicht verzehrt war, da 
entbrannte der Zorn des HERRN über das 
Volk, und der HERR schlug sie mit einer 
sehr großen Plage.  34 Daher nannten sie 
jenen Ort »Lustgräber«, weil man dort das 
lüsterne Volk begrub.
35 Von den Lustgräbern aber brach das 
Volk auf nach Hazeroth, und sie blieben 
in Hazerot.

Mirjam und Aaron 
lehnen sich gegen Mose auf
5Mo 24,9

Mirjam aber und Aaron redeten ge-
gen Mose wegen der kuschitischen 

Frau, die er genommen hatte; denn er 
hatte eine Kuschitin zur Frau ge nom-
men.a  2 Und sie sprachen: Redet denn der 
HERR allein zu Mose? Redet er nicht auch 
zu uns? Und der HERR hörte es.  3 Aber 
Mose war ein sehr sanftmütiger Mann, 
sanftmütiger als alle Menschen auf Er-
den.
4 Da sprach der HERR plötzlich zu Mose 
und zu Aaron und zu Mirjam: Geht ihr 
drei hinaus zur Stiftshütte! Und sie gin-
gen alle drei hinaus.  5 Da kam der HERR 
in der Wolkensäule herab und trat an den 
Eingang der Stiftshütte, und er rief Aaron 
und Mirjam, und die beiden gingen vor-
aus.  6 Und er sprach: Hört doch meine 
Worte: Wenn jemand unter euch ein Pro-
phet des HERRN ist, dem will ich mich in 
einem Gesicht offenbaren, oder ich will in 

einem Traum zu ihm reden.  7 Aber nicht 
so mein Knecht Mose: er ist treu in mei-
nem ganzen Haus.  8 Mit ihm rede ich von 
Mund zu Mund, von Angesicht zu Ange-
sicht und nicht rätselhaft, und er schaut 
die Gestalt des HERRN. Warum habt ihr 
euch denn nicht gefürchtet, gegen mei-
nen Knecht Mose zu reden?
9 Und der Zorn des HERRN entbrannte 
über sie, und er ging.  10 Und die Wolke 
wich von der Stiftshütte; und siehe, da 
war Mirjam aussätzig wie Schnee. Und 
Aaron wandte sich zu Mirjam, und siehe, 
sie war aussätzig.  11 Und Aaron sprach 
zu Mose: Ach, mein Herr, lege die Sünde 
nicht auf uns, denn wir haben töricht ge-
handelt und uns versündigt.  12 Laß diese 
doch nicht sein wie ein totes Kind, das 
aus dem Leib seiner Mutter kommt, und 
dessen Fleisch schon halb verwest ist!
13 Mose aber schrie zu dem HERRN und 
sprach: Ach Gott, heile sie doch!
14 Da sprach der HERR zu Mose: Wenn ihr 
Vater ihr ins Angesicht gespuckt hätte, 
müßte sie sich nicht sieben Tage lang 
schämen? Sie soll sieben Tage lang außer-
halb des Lagers eingeschlossen werden; 
danach darf sie wieder aufgenommen 
werden!  15 So wurde Mirjam sieben Tage 
lang aus dem Lager ausgeschlossen; und 
das Volk brach nicht auf, bis Mirjam wie-
der aufgenommen war.
16 Danach aber brach das Volk auf von 
Hazeroth; und sie lagerten sich in der 
Wüste Paran.

Die Kundschafter Israels in Kanaan
5Mo 1,22-28

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Sende Männer aus, daß 

sie das Land Kanaan auskundschaften, 
das ich den Kindern Israels geben will. 
Von jedem Stamm ihrer Väter sollt ihr ei-
nen Mann schicken, lauter Fürsten aus 
ihrer Mitte!
3 Und Mose sandte sie aus der Wüste Pa-
ran nach dem Befehl des HERRN, lauter 
Männer, die Häupter waren unter den 
Kindern Israels.  4 Und das sind ihre Na-

a (12,1) hier ist offensichtlich Zippora gemeint; die hier erwähnten Kuschiter lebten in Arabien bei Midian (vgl. Hab 3,7).
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men: Schammua, der Sohn Sakkurs, für 
den Stamm Ruben;  5 Schaphat, der Sohn 
Horis, für den Stamm Simeon;  6 Kaleb, der 
Sohn Jephunnes, für den Stamm Juda;  7 Ji-
geal, der Sohn Josephs, für den Stamm 
Issaschar;  8 Hosea, der Sohn Nuns, für 
den Stamm Ephraim;  9 Palti, der Sohn 
Raphus, für den Stamm Benjamin;  10 
Gadiel, der Sohn Sodis, für den Stamm 
Sebulon;  11 Gaddi, der Sohn Susis, für 
den Stamm Joseph, für den Stamm Ma-
nasse;  12 Ammiel, der Sohn Gemallis, für 
den Stamm Dan;  13 Sethur, der Sohn Mi-
chaels, für den Stamm Asser;  14 Nachbi, 
der Sohn Waphsis, für den Stamm Naph-
tali;  15 Geuel, der Sohn Machis, für den 
Stamm Gad.  16 Das sind die Namen der 
Männer, die Mose aussandte, das Land 
auszukundschaften. Aber Hosea, dem 
Sohn Nuns, gab Mose den Namen Josua.
17 Als nun Mose sie sandte, damit sie das 
Land Kanaan auskundschafteten, sprach 
er zu ihnen: Zieht hier hinauf an der 
Südseite und steigt auf das Bergland; 
18 und seht euch das Land an, wie es 
be schaffen ist, und das Volk, das darin 
wohnt, ob es stark oder schwach, gering 
oder zahlreich ist,  19 und was es für ein 
Land ist, in dem sie wohnen, ob es gut oder 
schlecht ist, und was für Städte es sind, in 
denen sie wohnen, ob sie in offenen Sied-
lungen oder in befestigten Städten [woh-
nen],  20 und was es für ein Land ist, ob es 
fett oder mager ist, und ob es Bäume dar-
in gibt oder nicht. Seid mutig und nehmt 
von den Früchten des Landes! Es war aber 
eben die Zeit der ersten Trauben.
21 Und sie gingen hinauf und kundschaf-
teten das Land aus, von der Wüste Zin 
bis nach Rechob, von wo man nach Ha-
mat geht.  22 Und sie gingen hinauf an der 
Südseite und kamen bis nach Hebron; 
dort waren Achiman, Scheschai und Tal-
mai, Söhne Enaksa. Hebron aber war sie-
ben Jahre vor Zoanb in Ägypten erbaut 
worden.  23 Und sie kamen bis in das Tal 
Eschkol und schnitten dort eine Weinre-
be ab mit einer Weintraube und ließen 
sie zu zweit an einer Stange tragen, dazu 

auch Granatäpfel und Feigen.  24 Jenen 
Ort nannte man das Tal Eschkol wegen 
der Weintraube, welche die Kinder Israels 
dort abgeschnitten haben.
25 Und nachdem sie das Land 40 Tage 
lang ausgekundschaftet hatten, kehrten sie 
zurück.  26 Und sie gingen und kamen zu 
Mose und Aaron und zu der ganzen Ge-
meinde der Kinder Israels, in die Wüste Pa-
ran, nach Kadesch; und sie brachten ih-
nen und der ganzen Gemeinde Bericht und 
ließen sie die Früchte des Landes sehen. 
27 Und sie erzählten ihm und sprachen: 
Wir sind in das Land gekommen, in das du 
uns sandtest, und es fl ießt wirklich Milch 
und Honig darin, und dies ist seine Frucht. 
28 Aber das Volk, das im Land wohnt, ist 
stark, und die Städte sind sehr fest und 
groß. Und wir sahen auch Söhne Enaks 
dort.  29 Die Amalekiter wohnen im Land 
des Negev; die Hetiter, Jebusiter und Amo-
riter aber wohnen im Bergland, und die Ka-
naaniter am Meer und entlang des Jordan.
30 Kaleb aber beschwichtigte das Volk 
gegenüber Mose und sprach: Laßt uns 
doch hinaufziehen und [das Land] ein-
nehmen, denn wir werden es gewiß be-
zwingen!
31 Aber die Männer, die mit ihm hinauf-
gezogen waren, sprachen: Wir können 
nicht hinaufziehen gegen das Volk, denn 
es ist stärker als wir!  32 Und sie brachten 
das Land, das sie erkundet hatten, in Ver-
ruf bei den Kindern Israels und sprachen: 
Das Land, das wir durchzogen haben, um 
es auszukundschaften, ist ein Land, das 
seine Einwohner frißt, und alles Volk, das 
wir darin sahen, sind Leute von hohem 
Wuchs.  33 Wir sahen dort auch Riesen, 
Söhne Enaks aus dem Riesengeschlecht, 
und wir waren in unseren Augen wie Heu-
schrecken, und ebenso waren wir auch in 
ihren Augen!

Unglaube und Murren des Volkes. 
Der Zorn Gottes und Moses Fürbitte
4Mo 13,25-33; 5Mo 1,32-40; 4Mo 32,7-13

Da erhob die ganze Gemeinde ihre 
Stimme und schrie, und das Volk 

a (13,22) d.h. aus einem Geschlecht von Riesen. b (13,22) Eine Stadt im nördlichen Nildelta, das alte Tanis.
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weinte in dieser Nacht.  2 Und alle Kinder 
Israels murrten gegen Mose und Aaron; 
und die ganze Gemeinde sprach zu ihnen: 
Ach, daß wir doch im Land Ägypten ge-
storben wären, oder noch in dieser Wüste 
sterben würden!  3 Und warum führt uns 
der HERR in dieses Land, daß wir durch 
das Schwert fallen, und daß unsere Frau-
en und unsere kleinen Kinder zum Raub 
werden? Ist es nicht besser für uns, wenn 
wir wieder nach Ägypten zurückkehren? 
4 Und sie sprachen zueinander: Wir wol-
len uns selbst einen Anführer geben und 
wieder nach Ägypten zurückkehren!
5 Da fi elen Mose und Aaron auf ihr An-
gesicht vor der ganzen Versammlung der 
Gemeinde der Kinder Israels.  6 Und Josua, 
der Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Je-
phunnes, die auch das Land erkundet hat-
ten, zerrissen ihre Kleider,  7 und sie spra-
chen zu der ganzen Gemeinde der Kinder 
Israels: Das Land, das wir durchzogen ha-
ben, um es auszukundschaften, ist ein sehr, 
sehr gutes Land!  8 Wenn der HERR Gefallen 
an uns hat, so wird er uns in dieses Land 
bringen und es uns geben — ein Land, 
in dem Milch und Honig fl ießt.  9 Seid nur 
nicht widerspenstig gegen den HERRN und 
fürchtet euch nicht vor dem Volk dieses 
Landes; denn wir werden sie verschlingen 
wie Brot. Ihr Schutz ist von ihnen gewi-
chen, mit uns aber ist der HERR; fürchtet 
euch nicht vor ihnen!
10 Da sagte die ganze Gemeinde, daß man 
sie steinigen solle. Aber die Herrlichkeit des 
HERRN erschien bei der Stiftshütte vor allen 
Kindern Israels.  11 Und der HERR sprach zu 
Mose: Wie lange noch will mich dieses Volk 
verachten? Und wie lange noch wollen sie 
nicht an mich glauben, trotz aller Zeichen, 
die ich unter ihnen getan habe?  12 Ich will 
sie mit der Pest schlagen und ausrotten; 
und ich will dich zu einem Volk machen, 
das größer und mächtiger ist als dieses!
13 Mose aber sprach zum HERRN: Dann wer-
den es die Ägypter hören; denn du hast 
doch dieses Volk durch deine Macht aus ih-
rer Mitte geführt;  14 und sie werden es auch 
den Einwohnern dieses Landes sagen, die 
gehört haben, daß du, der HERR, unter die-
sem Volk bist, und daß du, der HERR, von 

Angesicht zu Angesicht gesehen wirst und 
deine Wolke über ihnen steht und du vor ih-
nen her bei Tag in der Wolkensäule und bei 
Nacht in der Feuersäule gehst.  15 Und wenn 
du nun dieses Volk tötest wie einen Mann, 
so werden schließlich die Heiden sagen, 
die dieses Gerücht über dich hören:  16 Weil 
der HERR dieses Volk nicht in das Land brin-
gen konnte, das er ihnen zugeschworen 
hatte, darum hat er sie in der Wüste hinge-
schlachtet!
17 So laß nun die Macht des Herrn groß 
werden, wie du gesprochen und ver heißen 
hast:  18 Der HERR ist langsam zum Zorn 
und groß an Gnade; er vergibt Schuld und 
Übertretungen, obgleich er keineswegs un-
gestraft läßt, sondern die Schuld der Väter 
heimsucht an den Kindern, bis in das dritte 
und vierte Glied.  19 Vergib nun die Schuld 
dieses Volkes nach deiner großen Gnade, 
wie du auch diesem Volk verziehen hast 
von Ägypten an bis hierher!

Gottes Gericht über die ungläubige 
Generation der Israeliten: Tod in der Wüste

20 Da sprach der HERR: Ich habe vergeben 
nach deinem Wort.  21 Aber — so wahr ich 
lebe und die ganze Erde mit der Herrlich-
keit des HERRN erfüllt werden soll:  22 Kei-
ner der Männer, die meine Herrlichkeit 
und meine Zeichen gesehen haben, die 
ich in Ägypten und in der Wüste getan 
habe, und die mich nun schon zehnmal 
versucht und meiner Stimme nicht ge-
horcht haben,  23 [keiner] soll das Land se-
hen, das ich ihren Vätern zugeschworen 
habe; ja, keiner soll es sehen, der mich 
verachtet hat!  24 Aber meinen Knecht Ka-
leb, in dem ein anderer Geist ist, und der 
mir treu nachgefolgt ist, ihn will ich in 
das Land bringen, in das er gegangen ist, 
und sein Same soll es als Erbe besitzen. — 
25 Aber die Amalekiter und Kanaaniter lie-
gen im Tal; darum wendet euch morgen 
und zieht in die Wüste auf dem Weg zum 
Roten Meer!
26 Und der HERR redete zu Mose und Aa-
ron und sprach:  27 Wie lange soll ich diese 
böse Gemeinde dulden, die gegen mich 
murrt? Ich habe das Murren der Kinder 
Israels gehört, das sie gegen mich erhe-
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ben.  28 Darum sprich zu ihnen: So wahr 
ich lebe, spricht der HERR: Ich will genau-
so an euch handeln, wie ihr vor meinen 
Ohren geredet habt!  29 Eure Leichname 
sollen in dieser Wüste fallen, und alle eure 
Gemusterten, die ganze Zahl, von 20 Jah-
ren an und darüber, die ihr gegen mich 
gemurrt habt;  30 keiner von euch soll in 
das Land kommen, über dem ich meine 
Hand [zum Schwur] erhoben habe, um 
euch darin wohnen zu lassen — aus-
genommen Kaleb, der Sohn Jephunnes, 
und Josua, der Sohn Nuns!
31 Eure Kinder aber, von denen ihr gesagt 
habt, daß sie zum Raub würden, die will 
ich hineinbringen, und sie sollen das 
Land kennenlernen, das ihr verachtet habt! 
32 Eure eigenen Leichname aber sollen in 
dieser Wüste fallen.  33 Und eure Kinder 
sollen in der Wüste 40 Jahre lang Viehhir-
ten sein und eure Hurereien tragen, bis 
eure Leichname in der Wüste aufgerieben 
sind!  34 Entsprechend der Zahl der 40 Tage, 
in denen ihr das Land erkundet habt — so 
daß je ein Tag ein Jahr gilt — sollt ihr 40 
Jahre lang eure Ungerechtigkeiten tragen, 
damit ihr erfahrt, was es bedeutet, wenn 
ich mich [von euch] abwende!  35 Ich, der 
HERR, habe es gesagt: Fürwahr, das werde 
ich an dieser ganzen bösen Gemeinde tun, 
die sich gegen mich zusammengerottet 
hat; in dieser Wüste sollen sie aufgerieben 
werden, und hier sollen sie sterben!
36 Die Männer aber, die Mose gesandt 
hatte, das Land zu erkunden, und die 
wiedergekommen waren und die ganze 
Gemeinde dazu brachten, gegen ihn zu 
murren, indem sie das Land in Verruf 
brachten  37 — diese Männer, die das 
Land in Verruf gebracht hatten, starben 
an einer Plage vor dem HERRN.  38 Josua 
jedoch, der Sohn Nuns, und Kaleb, der 
Sohn Jephunnes, blieben am Leben von 
jenen Männern, die ausgezogen waren, 
um das Land auszukundschaften.

Israel versucht das Gericht Gottes zu 
umgehen und wird geschlagen
5Mo 1,40-46

39 Als nun Mose diese Worte zu allen Kin-
dern Israels geredet hatte, da trauerte das 

Volk sehr.  40 Und sie machten sich am 
Morgen früh auf, um auf die Höhe des 
Berglandes zu ziehen, und sprachen: Sie-
he, hier sind wir; und wir wollen hinauf-
ziehen an den Ort, von dem der HERR ge-
redet hat; denn wir haben gesündigt!
41 Mose aber sprach: Warum wollt ihr 
denn den Befehl des HERRN übertreten? Es 
wird euch nicht gelingen!  42 Zieht nicht 
hinauf, denn der HERR ist nicht in eurer 
Mitte; damit ihr nicht von euren Feinden 
geschlagen werdet!  43 Denn die Amale-
kiter und Kanaaniter sind dort vor euch, 
und ihr werdet durch das Schwert fallen; 
denn weil ihr euch von der Nachfolge des 
HERRN abgewendet habt, wird der HERR 
nicht mit euch sein!
44 Aber sie waren vermessen und wollten 
auf die Höhe des Berglandes ziehen; doch 
weder die Lade des Bundes des HERRN noch 
Mose verließen das Lager.  45 Da kamen die 
Amalekiter und Kanaaniter, die auf dem 
Bergland lagen, herab und schlugen sie 
und zerstreuten sie bis nach Horma.

Bestimmungen für Opfer im Land Kanaan
4Mo 28,3-13

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Rede mit den Kindern Is-

raels und sprich zu ihnen: Wenn ihr in das 
Land kommt, das ich euch zum Wohnsitz 
geben will,  3 und ihr dem HERRN ein Feuer-
opfer bringen wollt, es sei ein Brandopfer 
oder Schlachtopfer, um ein besonderes 
Gelübde zu erfüllen, oder ein freiwilliges 
Opfer, oder eure Festopfer, die ihr dem 
HERRN zum lieblichen Geruch darbringt, 
von Rindern oder von Schafen,  4 so soll 
der, welcher dem HERRN sein Opfer dar-
bringen will, zugleich als Speisopfer ein 
Zehntel Feinmehl darbringen, gemengt 
mit einem Viertel Hin Öl,  5 und als Trank-
opfer sollst du ein Viertel Hin Wein op-
fern, zum Brandopfer oder zum Schlacht-
opfer, bei jedem [geopferten] Schaf.
6 Wenn aber ein Widder geopfert wird, 
sollst du das Speisopfer bereiten mit zwei 
Zehnteln Feinmehl, gemengt mit einem 
Drittel Hin Öl;  7 und zum Trankopfer ein 
Drittel Hin Wein; das sollst du dem HERRN 
opfern zum lieblichen Geruch.
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8 Willst du aber einen Stier als Brandopfer 
oder als Schlachtopfer darbringen, um 
ein Gelübde zu erfüllen oder als Frie-
densopfer für den HERRN,  9 so sollst du zu 
dem Stier das Speisopfer darbringen, drei 
Zehntel Feinmehl, gemengt mit einem 
halben Hin Öl;  10 und du sollst als Trank-
opfer ein halbes Hin Wein darbringen. 
Das ist ein Feueropfer für den HERRN zum 
lieblichen Geruch.  11 So soll man ver-
fahren mit jedem Stier, mit jedem Wid-
der, mit jedem Schaf oder mit jeder Zie-
ge.  12 Entsprechend der Zahl dieser Opfer 
soll auch die Zahl [der Speisopfer und 
Trankopfer] sein.
13 Jeder Einheimische soll es genau so ma-
chen, wenn er dem HERRN ein Feueropfer 
zum lieblichen Geruch darbringt.  14 Und 
wenn ein Fremdling bei euch wohnt, 
oder wer sonst unter euch sein wird 
bei euren [künftigen] Geschlechtern, und 
dem HERRN ein Feueropfer darbringen 
will zum lieblichen Geruch, der soll es ge-
nau so machen, wie ihr es macht.  15 In 
der ganzen Gemeinde soll ein und die-
selbe Satzung gelten, für euch und für 
den Fremdling; eine ewige Satzung soll 
das sein für eure [künftigen] Geschlech-
ter; wie ihr, so soll auch der Fremdling 
sein vor dem HERRN.  16 Ein Gesetz und ein 
Recht gilt für euch und für den Fremd-
ling, der sich bei euch aufhält.
17 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  18 Rede mit den Kindern Israels 
und sprich zu ihnen: Wenn ihr in das 
Land kommt, in das ich euch bringen 
werde,  19 und ihr vom Brot des Landes 
eßt, so sollt ihr für den HERRN ein Hebop-
fer erheben.  20 Vom Erstling eures Schrot-
mehls sollt ihr einen Kuchen als Hebopfer 
erheben; wie das Hebopfer von der Tenne 
sollt ihr es erheben.  21 Ihr sollt dem HERRN 
von den Erstlingen eures Schrotmehls ein 
Hebopfer geben in euren [künftigen] Ge-
schlechtern.

Opfer für versehentliche Übertretungen
3Mo 4

22 Und wenn ihr aus Versehen eines die-
ser Gebote nicht haltet, die der HERR zu 
Mose geredet hat —  23 von allem, was der 

HERR euch durch Mose geboten hat, von 
dem Tag an, als der HERR anfi ng zu gebie-
ten, und weiterhin für eure [künftigen] 
Geschlechter —,  24 wenn es vor den Au-
gen der Gemeinde verborgen, aus Verse-
hen geschehen ist, so soll die ganze Ge-
meinde einen Jungstier als Brandopfer 
darbringen, zum lieblichen Geruch für 
den HERRN, samt seinem Speisopfer und 
Trankopfer, wie es verordnet ist, und ei-
nen Ziegenbock als Sündopfer.
25 Und der Priester soll so für die ganze 
Gemeinde der Kinder Israels Sühnung er-
wirken, und es wird ihnen vergeben wer-
den, denn es war ein Versehen, und sie 
haben ihre Gaben dargebracht als Feuer-
opfer für den HERRN, dazu ihr Sündopfer 
vor dem HERRN, für ihr Versehen.  26 So 
wird der ganzen Gemeinde der Kinder Is-
raels vergeben werden, dazu auch dem 
Fremdling, der unter euch wohnt; denn 
das ganze Volk hat es aus Versehen getan.
27 Wenn aber eine einzelne Seele aus Ver-
sehen sündigt, so soll diese eine einjährige 
Ziege als Sündopfer darbringen.  28 Und 
der Priester soll für diese Seele, die 
ohne Vorsatz, aus Versehen gesündigt hat, 
Sühnung erwirken vor dem HERRN; indem 
er für sie Sühnung erwirkt, wird ihr ver-
geben werden.  29 Es soll ein und das-
selbe Gesetz gelten, wenn jemand aus 
Versehen etwas tut, sowohl für den Ein-
heimischen unter den Kindern Israels als 
auch für den Fremdling, der in eurer Mit-
te wohnt.
30 Wenn aber eine Seele vorsätzlich han-
delt — es sei ein Einheimischer oder ein 
Fremdling —, so lästert sie den HERRN. 
Eine solche Seele soll ausgerottet werden 
mitten aus ihrem Volk;  31 denn sie hat das 
Wort des HERRN verachtet und sein Gebot 
gebrochen; eine solche Seele soll unbe-
dingt ausgerottet werden; ihre Schuld ist 
auf ihr!

Bestrafung des Sabbatschänders
2Mo 31,12-17; 35,1-3

32 Und als die Kinder Israels in der Wüste 
waren, fanden sie einen Mann, der am 
Sabbat Holz sammelte.  33 Da brachten 
ihn die, welche ihn beim Holzsammeln 
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ertappt hatten, zu Mose und Aaron und 
vor die ganze Gemeinde.  34 Und sie leg-
ten ihn in Gewahrsam; denn es war nicht 
genau bestimmt, was mit ihm geschehen 
sollte.  35 Der HERR aber sprach zu Mose: 
Der Mann muß unbedingt getötet werden; 
die ganze Gemeinde soll ihn außerhalb 
des Lagers steinigen!  36 Da führte ihn die 
ganze Gemeinde vor das Lager hinaus, 
und sie steinigten ihn, daß er starb, wie 
der HERR es Mose geboten hatte.

Gedenkquasten an den Kleidern
5Mo 6,6-9

37 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  38 Rede zu den Kindern Israels 
und sage ihnen, daß sie sich eine Quaste 
an die Zipfel ihrer Obergewänder ma-
chen, in ihren [künftigen] Geschlechtern, 
und eine Schnur von blauem Purpur an 
der Quaste des Zipfels befestigen.  39 Und 
die Quaste soll euch dazu dienen, daß 
ihr bei ihrem Anblick an alle Gebote des 
HERRN denkt und sie befolgt, daß ihr nicht 
den Trieben eures Herzens nachgeht und 
euren Augen, denen ihr nachhurt;  40 son-
dern daß ihr an alle meine Gebote ge-
denkt und sie tut und eurem Gott heilig 
seid.  41 Ich, der HERR, bin euer Gott, der 
ich euch aus dem Land Ägypten geführt 
habe, um euer Gott zu sein; ich, der HERR, 
euer Gott.

Die Empörung Korahs, 
Dathans und Abirams
4Mo 26,8-11; Ps 106,16-18; Hebr 10,31

Und Korah, der Sohn Jizhars, des 
Sohnes Kahats, des Sohnes Levis, 

nahm mit sich Dathan und Abiram, die 
Söhne Eliabs, und On, der Sohn Pelets, 
Söhne Rubens,  2 und sie empörten sich 
gegen Mose, samt 250 Männern aus den 
Kindern Israels, Vorstehern der Gemein-
de, Berufenen der Versammlung, angese-
henen Männern.  3 Und sie versammel-
ten sich gegen Mose und gegen Aaron 
und sprachen zu ihnen: Ihr beansprucht 
zu viel; denn die ganze Gemeinde, sie alle 
sind heilig, und der HERR ist in ihrer Mitte! 
Warum erhebt ihr euch über die Gemein-
de des HERRN?

4 Als Mose dies hörte, warf er sich auf sein 
Angesicht;  5 und er sprach zu Korah und 
zu seiner ganzen Rotte so: Morgen wird 
der HERR wissen lassen, wer ihm angehört, 
und wer heilig ist, so daß er ihn zu sich 
nahen läßt. Wen er erwählt, den wird er 
zu sich nahen lassen.  6 So tut nun dies, 
Korah und seine ganze Rotte: Nehmt für 
euch Räucherpfannen  7 und tut morgen 
Feuer hinein und legt Räucherwerk dar-
auf vor dem HERRN; und der Mann, den 
der HERR dann erwählt, der ist heilig. Ihr 
beansprucht zu viel, ihr Söhne Levis!
8 Und Mose sprach zu Korah: Hört doch, 
ihr Söhne Levis!  9 Ist es euch zu wenig, 
daß euch der Gott Israels aus der Gemein-
de Israels ausgesondert hat, um euch 
zu sich nahen zu lassen, damit ihr den 
Dienst an der Wohnung des HERRN ver-
seht und vor der Gemeinde steht, um ihr 
zu dienen?  10 Er hat dich und alle deine 
Brüder, die Söhne Levis, samt dir zu ihm 
nahen lassen, und ihr begehrt nun auch 
das Priestertum?  11 Fürwahr, du und dei-
ne ganze Rotte, ihr rottet euch gegen den 
HERRN zusammen! Und Aaron — wer ist 
er, daß ihr gegen ihn murrt?
12 Und Mose schickte hin und ließ Da-
than und Abiram, die Söhne Eliabs, ru-
fen. Sie aber sprachen: Wir kommen nicht 
hinauf!  13 Ist es nicht genug, daß du uns 
aus einem Land herausgeführt hast, in 
dem Milch und Honig fl ießt, um uns in 
der Wüste zu töten? Willst du dich auch 
noch zum Herrscher über uns aufwer-
fen?  14 Hast du uns wirklich in ein Land 
gebracht, in dem Milch und Honig fl ießt, 
und hast uns Äcker und Weinberge zum 
Erbteil gegeben? Willst du diesen Leuten 
auch die Augen ausstechen? Wir kommen 
nicht hinauf!
15 Da ergrimmte Mose sehr und sprach 
zu dem HERRN: Wende dich nicht zu ihrer 
Opfergabe! Ich habe nicht einen Esel von 
ihnen genommen und habe keinem je-
mals ein Leid getan!
16 Und Mose sprach zu Korah: Du und 
deine ganze Rotte, kommt morgen vor 
den HERRN, du und sie und Aaron.  17 Und 
jeder nehme seine Räucherpfanne und 
lege Räucherwerk darauf, und dann brin-
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ge jeder seine Räucherpfanne vor den 
HERRN; das sind 250 Räucherpfannen, 
auch du und Aaron, nehmt jeder seine 
Räucherpfanne mit!  18 Da nahm jeder 
seine Räucherpfanne und tat Feuer hin-
ein und legte Räucherwerk darauf, und sie 
standen vor dem Eingang der Stiftshütte, 
auch Mose und Aaron.  19 Und Korah ver-
sammelte gegen sie die ganze Gemeinde 
vor dem Eingang der Stiftshütte. Da er-
schien die Herrlichkeit des HERRN vor der 
ganzen Gemeinde.  20 Und der HERR rede-
te zu Mose und Aaron und sprach:  21 Son-
dert euch ab von dieser Gemeinde, daß 
ich sie in einem Augenblick vertilge!
22 Da fi elen sie auf ihr Angesicht und 
sprachen: O Gott, du Gott, der allem 
Fleisch den Lebensodem gibt, ein Mann 
hat gesündigt, und du willst über die gan-
ze Gemeinde zürnen?

Das Gericht des HERRN über die Anführer

23 Da redete der HERR zu Mose und 
sprach:  24 Rede zu der Gemeinde und 
sprich: Entfernt euch ringsum von der 
Wohnung Korahs, Dathans und Abirams!
25 Da stand Mose auf und ging zu Dathan 
und Abiram, und die Ältesten Israels folg-
ten ihm.  26 Und er redete zu der Gemein-
de und sprach: Weicht doch von den Zel-
ten dieser gottlosen Menschen und rührt 
nichts an von allem, was ihnen gehört, 
damit ihr nicht weggerafft werdet wegen 
aller ihrer Sünden!  27 Da entfernten sie 
sich ringsum von der Wohnung Korahs, 
Dathans und Abirams. Dathan aber und 
Abiram kamen heraus und traten an den 
Eingang ihrer Zelte mit ihren Frauen und 
Söhnen und Kindern.
28 Und Mose sprach: Daran sollt ihr er-
kennen, daß der HERR mich gesandt hat, 
alle diese Werke zu tun, und daß ich nicht 
aus meinem eigenen Herzen gehandelt 
habe:  29 Wenn diese sterben werden, wie 
alle Menschen sterben, und gestraft wer-
den mit einer Strafe, wie sie alle Men-
schen trifft, so hat der HERR mich nicht 
gesandt.  30 Wenn aber der HERR etwas 
Neues schaffen wird, so daß der Erd-
boden seinen Mund auftut und sie ver-
schlingt mit allem, was sie haben, daß sie 

lebendig hinunterfahren ins Totenreich, 
so werdet ihr erkennen, daß diese Leute 
den HERRN gelästert haben!
31 Und es geschah, als er alle diese Worte 
ausgeredet hatte, da zerriß der Erdboden 
unter ihnen;  32 und die Erde tat ihren 
Mund auf und verschlang sie samt ihren 
Familien und samt allen Menschen, die 
Korah angehörten, und mit all ihrer Habe. 
33 Und sie fuhren lebendig hinunter ins 
Totenreich mit allem, was sie hatten, und 
die Erde deckte sie zu. So wurden sie mit-
ten aus der Gemeinde vertilgt.  34 Ganz 
Israel aber, das rings um sie her war, 
fl oh bei ihrem Geschrei; denn sie spra-
chen: Daß uns die Erde nicht auch ver-
schlingt!  35 Und Feuer ging aus von dem 
HERRN und verzehrte die 250 Männer, die 
das Räucherwerk darbrachten.

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach: 2 Sage zu Eleasar, dem Sohn 

Aarons, des Priesters, daß er die Räucher-
pfannen aus dem Brand aufheben soll, 
und streue das Feuer hinweg; denn sie 
sind heilig,  3 die Räucherpfannen derer, 
die um den Preis ihrer Seelen gesündigt 
haben. Man soll sie zu breiten Blechen 
schlagen und den Altar damit überziehen; 
denn sie haben sie vor den HERRN gebracht 
und [dadurch] geheiligt; sie sollen ein 
Zeichen sein für die Kinder Israels!  4 So 
nahm Eleasar, der Priester, die ehernen 
Räucherpfannen, welche die Verbrannten 
herzugebracht hatten, und man schlug 
sie zu Blechen, um den Altar [damit] zu 
überziehen,  5 zum Gedenken für die Kin-
der Israels, damit kein Fremder, der nicht 
aus dem Samen Aarons ist, sich naht, um 
vor dem HERRN Räucherwerk zu opfern, 
damit es ihm nicht ergeht wie Korah und 
seiner Rotte — so, wie der HERR durch 
Mose zu ihm geredet hatte.

Gericht über das murrende Volk

6 Am folgenden Morgen aber murrte die 
ganze Gemeinde der Kinder Israels ge-
gen Mose und gegen Aaron und sprach: 
Ihr habt das Volk des HERRN getötet!  7 Und 
es geschah, als sich die Gemeinde gegen 
Mose und gegen Aaron versammelt hatte, 

4. MOSE 16.17



172

wandten sie sich der Stiftshütte zu, und 
siehe, da bedeckte sie die Wolke, und die 
Herrlichkeit des HERRN erschien.  8 Und 
Mose und Aaron gingen vor die Stifts-
hütte.
9 Und der HERR redete zu Mose und sprach: 
10 Entfernt euch aus der Mitte dieser Ge-
meinde, so will ich sie in einem Augen-
blick vertilgen! Sie aber fi elen auf ihr An-
gesicht.  11 Und Mose sprach zu Aaron: 
Nimm die Räucherpfanne und tue Feuer 
vom Altar hinein und lege Räucherwerk 
darauf; und geh schnell zu der Gemeinde 
und erwirke Sühnung für sie! Denn der 
Zorn ist vom HERRN ausgegangen; die Pla-
ge hat begonnen!  12 Da nahm Aaron [die 
Räucher pfanne], wie Mose gesagt hatte, 
und lief mitten unter die Gemeinde. Und 
siehe, die Plage hatte unter dem Volk an-
gefangen; und er legte das Räucherwerk 
darauf und erwirkte Sühnung für das 
Volk;  13 und er stand zwischen den Toten 
und den Lebendigen: da wurde der Plage 
gewehrt.  14 Und die Zahl der an der Pla-
ge Gestorbenen belief sich auf 14 700, 
außer denen, die wegen der Sache Ko-
rahs umgekommen waren.  15 Und Aaron 
kam wieder zu Mose vor den Eingang der 
Stiftshütte, nachdem der Plage gewehrt 
worden war.

Aarons sprossender Stab
Hebr 5,4

16 Und der HERR redete zu Mose und sprach: 
17 Rede zu den Kindern Israels und nimm 
von ihnen je einen Stab für ein Vaterhaus, 
von allen Fürsten nach ihren Vaterhäusern, 
zwölf Stäbe, und schreibe den Namen 
eines jeden auf seinen Stab.  18 Aber Aa-
rons Namen sollst du auf den Stab Levis 
schreiben; denn für jedes Oberhaupt ihrer 
Vaterhäuser soll ein Stab sein.  19 Und lege 
sie in die Stiftshütte vor das Zeugnis, wo 
ich mit euch zusammenzukommen pfl e-
ge.  20 Und der Stab des Mannes, den ich 
erwählen werde, der wird sprossen. So wer-
de ich das Murren der Kinder Israels, wo-
mit sie gegen euch gemurrt haben, vor mir 
zum Schweigen bringen!

21 Und Mose redete zu den Kindern Isra-
els; da gaben ihm alle ihre Fürsten zwölf 
Stäbe, jeder Fürst einen Stab, nach ihren 
Vaterhäusern; auch Aarons Stab war un-
ter ihren Stäben.  22 Und Mose legte die 
Stäbe vor den HERRN, in das Zelt des Zeug-
nisses.
23 Und es geschah am nächsten Morgen, 
als Mose in das Zelt des Zeugnisses trat, 
siehe, da sproßte der Stab Aarons, des 
Hauses Levis; er hatte ausgeschlagen und 
Blüten getrieben und trug reife Man-
deln.  24 Und Mose trug alle Stäbe von 
dem HERRN hinaus zu allen Kindern Isra-
els; und sie sahen sie, und jeder nahm 
seinen Stab.
25 Der HERR aber sprach zu Mose: Trage 
den Stab Aarons wieder vor das Zeugnisa, 
daß er aufbewahrt wird als ein Zeichen 
für die Widerspenstigen, damit ihr Mur-
ren vor mir aufhört und sie nicht sterben 
müssen!  26 Und Mose machte es so; wie 
der HERR es ihm geboten hatte, so machte 
er es.
27 Und die Kinder Israels sprachen zu 
Mose: Siehe, wir sterben dahin; wir kom-
men um, wir kommen alle um!  28 Jeder, 
der sich der Wohnung des HERRN naht, 
der stirbt! Sollen wir denn ganz und gar 
untergehen?

Der Dienst der Leviten
1Chr 23;24-32

Und der HERR sprach zu Aaron: Du 
und deine Söhne und das Haus dei-

nes Vaters mit dir sollen die Versündigung 
am Heiligtum tragen, und du und deine 
Söhne mit dir sollen die Sünde eures 
Priesterdienstes tragen.  2 Laß auch deine 
Brüder, den Stamm Levi, den Stamm dei-
nes Vaters, mit dir nahen; sie sollen sich 
dir anschließen und dir dienen. Du aber 
und deine Söhne mit dir, ihr sollt vor 
dem Zelt des Zeugnisses dienen;  3 und 
jene sollen deine Anordnungen und den 
Dienst der ganzen Stiftshütte ausführen; 
doch zu den Geräten des Heiligtums 
und zum Altar sollen sie sich nicht na-
hen, damit sie nicht sterben, sie und 

a (17,25) d.h. vor die Bundeslade, in der die zehn Gebote aufbewahrt waren.
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ihr dazu;  4 sondern sie sollen sich dir 
anschließen, daß sie den Dienst an der 
Stiftshütte verrichten, entsprechend der 
ganzen Arbeit an der Stiftshütte; aber kein 
Fremder soll sich euch nahen.
5 So verrichtet ihr nun den Dienst am 
Heiligtum und den Dienst am Altar, da-
mit künftig kein Zorngericht mehr über 
die Kinder Israels kommt!  6 Und siehe, 
ich habe die Leviten, eure Brüder, aus der 
Mitte der Kinder Israels herausgenom-
men, als eine Gabe für euch, als dem 
HERRN Gegebene, damit sie den Dienst an 
der Stiftshütte verrichten.  7 Du aber und 
deine Söhne mit dir, ihr sollt euren Prie-
sterdienst ausüben in allem, was am Altar 
zu tun ist, und innerhalb des Vorhangs, 
und so den Dienst tun; denn als Gabe 
gebe ich euch den Dienst eures Priester-
tums. Wenn aber ein Fremder herzunaht, 
so muß er getötet werden.

Opfer- und Erstlingsanteile der Priester
3Mo 7,29-36; Hes 44,28-30; 1Kor 9,13

8 Und der HERR sprach zu Aaron: Siehe, 
ich habe dir meine Hebopfer zu verwah-
ren gegeben; von allem, was die Kinder 
Israels heiligen, habe ich sie dir und dei-
nen Söhnen als Salbungsteil gegeben, als 
eine ewige Ordnung.  9 Das sollst du ha-
ben vom Hochheiligen, von den Feuerop-
fern des Altars: alle ihre Opfergaben, nach 
allen ihren Speisopfern und Sündopfern 
und Schuldopfern, die sie mir darbrin-
gen, sollen dir und deinen Söhnen als 
Hochheiliges gehören.  10 An einem hoch-
heiligen Ort sollst du es essen; alles, was 
männlich ist, darf davon essen; denn es 
soll dir heilig sein.
11 Und dies soll dir auch gehören: das 
Heb  opfer ihrer Gaben, von allen Webop-
fern der Kinder Israels — ich habe sie dir 
und deinen Söhnen und deinen Töchtern 
mit dir als eine ewige Ordnung gegeben. 
Jeder, der in deinem Haus rein ist, soll da-
von essen:
12 Alles Beste vom Öl und alles Beste 
vom Most und Korn, ihre Erstlinge, die 
sie dem HERRN opfern, habe ich dir gege-
ben.  13 Die ersten Früchte alles dessen, 
was in ihrem Land [wächst], die sie dem 

HERRN bringen, sollen dir gehören. Jeder, 
der in deinem Haus rein ist, soll davon 
essen.
14 Alles Gebannte in Israel soll dir ge-
hören.  15 Alle Erstgeburt unter allem 
Fleisch, die sie dem HERRN darbringen, es 
sei vom Menschen oder vom Vieh, soll dir 
gehören; doch sollst du die Erstgeburt ei-
nes Menschen unbedingt auslösen, und 
auch die Erstgeburt eines unreinen Viehs 
sollst du auslösen lassen.  16 Wenn sie 
einen Monat alt sind, sollst du die-
jenigen, die auszulösen sind, nach dei-
ner Schätzung um fünf Schekel Silber 
auslösen, nach dem Schekel des Heilig-
tums, der 20 Gera gilt.
17 Aber die Erstgeburt eines Rindes oder 
die Erstgeburt eines Lammes oder die 
Erstgeburt einer Ziege sollst du nicht 
auslösen; denn sie sind heilig. Ihr Blut 
sollst du an den Altar sprengen, und ihr 
Fett sollst du als Feueropfer in Rauch 
auf gehen lassen, zum lieblichen Geruch 
für den HERRN.  18 Ihr Fleisch aber soll dir 
gehören; wie die Brust des Webopfers und 
die rechte Keule soll es dir gehören.  19 Alle 
Hebopfer von den heiligen Gaben, wel-
che die Kinder Israels für den HERRN erhe-
ben, habe ich dir und deinen Söhnen und 
deinen Töchtern mit dir gegeben, als eine 
ewige Ordnung. Das soll ein ewiger Salz-
bund sein vor dem HERRN, für dich und 
deinen Samen mit dir.
20 Und der HERR sprach zu Aaron: In ih-
rem Land sollst du nichts erben, auch 
kein Teil unter ihnen haben; denn ich bin 
dein Teil und dein Erbe inmitten der Kin-
der Israels!
21 Und siehe, so habe ich den Söhnen Le-
vis alle Zehnten in Israel zum Erbteil ge-
geben für ihren Dienst, den sie tun, den 
Dienst an der Stiftshütte.  22 Darum sol-
len künftig die Kinder Israels nicht zu 
der Stiftshütte nahen, damit sie nicht 
Sünde auf sich laden und sterben;  23 son-
dern die Leviten sollen den Dienst an der 
Stiftshütte verrichten, und sie sollen ihre 
Schuld tragen; das soll eine ewige Ord-
nung für eure Nachkommen sein; aber 
sie sollen kein Erbteil besitzen unter den 
Kindern Israels.  24 Denn den Zehnten der 
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Kinder Israels, den sie dem HERRN als Heb-
opfer entrichten, habe ich den Leviten als 
Erbteil gegeben. Darum habe ich zu ih-
nen gesagt, daß sie kein Erbteil unter den 
Kindern Israels besitzen sollen.

Vom Zehnten

25 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  26 Rede auch zu den Leviten 
und sage ihnen: Wenn ihr von den Kin-
dern Israels den Zehnten nehmt, den ich 
euch von ihnen als Erbteil gegeben habe, 
so sollt ihr davon dem HERRN ein Heb-
opfer abheben, den Zehnten vom Zehn-
ten.  27 Dieses euer Hebopfer soll euch 
angerechnet werden wie Korn von der 
Tenne und Most aus der Kelter.  28 So sollt 
auch ihr dem HERRN ein Hebopfer geben 
von allen euren Zehnten, die ihr von den 
Kindern Israels nehmt, und sollt davon 
dem Priester Aaron ein Hebopfer für den 
HERRN geben.  29 Von allem, was euch ge-
geben wird, sollt ihr dem HERRN ein Heb-
opfer abgeben, von allem Besten den ge-
heiligten Teil.
30 Und sprich zu ihnen: Wenn ihr so das 
Allerbeste davon abhebt, so soll es den 
Leviten angerechnet werden wie der Er-
trag der Tenne und wie der Ertrag der 
Kelter.  31 Und ihr dürft es essen an 
allen Orten, ihr und euer Haus; denn es 
ist euer Lohn für euren Dienst an der 
Stiftshütte.  32 Und ihr werdet deswegen 
keine Sünde auf euch laden, wenn ihr das 
Beste davon abhebt; ihr werdet weder das 
Geheiligte der Kinder Israels entweihen 
noch sterben.

Die junge rote Kuh. Das Reinigungswasser
3Mo 14,1-9

Und der HERR redete zu Mose und 
Aaron und sprach:

2 Dies ist eine Gesetzesbestimmung, die 
der HERR geboten hat, indem er sprach: 
Sage den Kindern Israels, daß sie zu dir 
eine rote junge Kuh bringen, die makellos 
ist und kein Gebrechen an sich hat, und auf 
die noch kein Joch gekommen ist;  3 und 
ihr sollt sie dem Priester Eleasar geben, 
und er soll sie vor das Lager hinausführen, 
und man soll sie dort vor seinen Augen 

schächten.  4 Danach soll Eleasar, der Prie-
ster, mit seinem Finger von ihrem Blut 
nehmen und von ihrem Blut siebenmal 
gegen die Vorderseite der Stiftshütte spren-
gen,  5 und die junge Kuh soll er vor seinen 
Augen verbrennen lassen; ihre Haut und 
ihr Fleisch, dazu ihr Blut samt ihrem Mist 
soll man verbrennen.
6 Und der Priester soll Zedernholz und 
Ysop und Karmesin nehmen und es mit-
ten in das Feuer werfen, in dem die jun-
ge Kuh verbrannt wird.  7 Und der Priester 
soll seine Kleider waschen und seinen 
Leib im Wasser baden und danach ins La-
ger gehen; und der Priester soll unrein 
sein bis zum Abend.  8 Ebenso soll der, 
welcher sie verbrannt hat, seine Kleider 
mit Wasser waschen und seinen Leib mit 
Wasser baden; und er soll unrein sein bis 
zum Abend.
9 Und ein reiner Mann soll die Asche der 
jungen Kuh sammeln und außerhalb des 
Lagers an einen reinen Ort schütten, damit 
sie dort für die Gemeinde der Kinder Israels 
aufbewahrt wird für das Reinigungswasser; 
denn es dient zur Entsündigung.  10 Und 
der, welcher die Asche der jungen Kuh ge-
sammelt hat, soll seine Kleider waschen 
und unrein sein bis zum Abend. Und dies 
soll eine ewige Ordnung sein für die Kin-
der Israels und für die Fremdlinge, die un-
ter ihnen wohnen.
11 Wer einen Toten anrührt, irgendeinen 
Leichnam eines Menschen, der bleibt sie-
ben Tage lang unrein.  12 Ein solcher soll 
sich mit diesem [Reinigungswasser] am 
dritten und am siebten Tag entsündigen, 
so wird er rein. Wenn er sich aber nicht am 
dritten und am siebten Tag entsündigt, so 
wird er nicht rein.  13 Jeder, der einen To-
ten anrührt, die Leiche irgend eines 
Menschen, der gestorben ist, und sich 
nicht entsündigen will, der hat die Woh-
nung des HERRN verunreinigt: ein solcher 
soll aus Israel ausgerottet werden, weil 
das Reinigungswasser nicht über ihn ge-
sprengt worden ist, und er bleibt unrein; 
seine Unreinheit ist noch an ihm.
14 Das ist das Gesetz, wenn ein Mensch 
im Zelt stirbt: Wer in das Zelt hineingeht, 
und jeder, der im Zelt ist, soll sieben 
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Tage lang unrein sein.  15 Und jedes offe-
ne Gefäß, auf dem nicht ein Deckel fest-
gebunden ist, ist unrein.
16 Auch wer auf freiem Feld einen mit 
dem Schwert Erschlagenen anrührt oder 
sonst einen Toten oder das Gebein eines 
Menschen oder ein Grab, der ist sieben 
Tage lang unrein.
17 So sollen sie nun für den Unreinen 
von der Asche des zur Entsündigung Ver-
brannten nehmen und lebendiges Was-
ser darüber gießen in ein Gefäß.  18 Und 
ein reiner Mann soll Ysop nehmen und 
ihn ins Wasser tunken und das Zelt be-
sprengen und alle Gefäße und alle Per-
sonen, die darin sind; so auch den, der 
ein Totengebein oder einen Erschlage-
nen oder einen Toten oder ein Grab 
angerührt hat.  19 Und der Reine soll den 
Unreinen besprengen am dritten Tag und 
am siebten Tag, und ihn so am siebten 
Tag entsündigen; und er soll seine Klei-
der waschen und sich im Wasser baden, 
so wird er am Abend rein sein.
20 Wenn aber jemand unrein ist und sich 
nicht entsündigen will, so soll er aus der 
Mitte der Gemeinde ausgerottet werden, 
denn er hat das Heiligtum des HERRN ver-
unreinigt; das Reinigungswasser ist nicht 
auf ihn gesprengt worden, darum ist er 
unrein.  21 Und das soll ihnen eine ewige 
Ordnung sein. Derjenige aber, welcher 
mit dem Reinigungswasser besprengt hat, 
soll seine Kleider waschen. Und wer das 
Reinigungswasser anrührt, der soll un-
rein sein bis zum Abend.  22 Auch alles, 
was der Unreine anrührt, wird unrein 
werden; und wer ihn anrührt, der soll un-
rein sein bis zum Abend.

Im vierzigsten Jahr der Wüstenwanderung: 
Mirjams Tod und Moses Versagen
Ps 106,32-33; 5Mo 32,48-52

Und die ganze Gemeinde der Kin-
der Israels kam in die Wüste Zin, im 

ersten Monat, und das Volk blieb in Ka-
desch. Und Mirjam starb dort und wurde 
dort begraben.
2 Und die Gemeinde hatte kein Wasser; dar-

um versammelten sie sich gegen Mose und 
gegen Aaron.  3 Und das Volk haderte mit 
Mose und sprach: Ach, wenn wir doch auch 
umgekommen wären, als unsere Brüder 
vor dem HERRN umkamen!  4 Und warum 
habt ihr die Gemeinde des HERRN in diese 
Wüste gebracht, damit wir hier sterben, 
wir und unser Vieh?  5 Warum habt ihr uns 
doch aus Ägypten herauf geführt, um uns 
an diesen bösen Ort zu bringen, wo man 
nicht säen kann, wo weder Feigenbäume 
noch Weinstöcke noch Granatäpfel zu fi n-
den sind, ja, nicht einmal Trinkwasser?
6 Und Mose und Aaron gingen von der Ge-
meinde weg zum Eingang der Stiftshütte 
und fi elen auf ihr Angesicht. Und die 
Herrlichkeit des HERRN erschien ihnen.
7 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  8 Nimm den Stab und versamm-
le die Gemeinde, du und dein Bruder Aa-
ron, und redet zu dem Felsen vor ihren 
Augen, so wird er sein Wasser geben. So 
sollst du ihnen Wasser aus dem Felsen 
verschaffen und der Gemeinde und ih-
rem Vieh zu trinken geben!
9 Da holte Mose den Stab vor dem HERRN, 
wie er ihm geboten hatte.  10 Und Mose 
und Aaron versammelten die Gemeinde 
vor dem Felsen; und er sprach zu ihnen: 
Hört doch, ihr Widerspenstigen: Werden 
wir euch wohl aus diesem Felsen Wasser 
verschaffen?  11 Und Mose hob seine Hand 
auf und schlug den Felsen zweimal mit sei-
nem Stab. Da fl oß viel Wasser heraus; und 
die Gemeinde trank und auch ihr Vieh.
12 Der HERR aber sprach zu Mose und Aa-
ron: Weil ihr mir nicht geglaubt habt, um 
mich vor den Kindern Israels zu heiligen, 
sollt ihr diese Gemeinde nicht in das Land 
bringen, das ich ihnen gegeben habe!
13 Das ist das Wasser Meribaa, wo die Kin-
der Israels mit dem HERRN haderten und 
er sich an ihnen heilig erwies.

Die Edomiter verweigern 
den Durchzug Israels
Ri 11,16-18

14 Danach sandte Mose Boten aus Ka-
desch zu dem König von Edom: So läßt 
dir dein Bruder Israel sagen: Du kennst 
alle Not, die uns begegnet ist;  15 daß a (20,13) bed. „Wasser des Streits“ / „Haderwasser“.
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unsere Väter nach Ägypten hinabgezo-
gen sind; daß wir lange Zeit in Ägypten 
gewohnt und die Ägypter uns und un-
sere Väter mißhandelt haben;  16 und wir 
schrieen zum HERRN, und er erhörte un-
sere Stimme und sandte einen Engel und 
führte uns aus Ägypten heraus. Und sie-
he, wir sind in Kadesch, einer Stadt am 
äußersten Ende deines Gebietes.  17 So 
laß uns nun durch dein Land ziehen! Wir 
wollen weder durch Äcker noch durch 
Weinberge gehen, auch kein Wasser aus 
den Brunnen trinken. Wir wollen auf der 
Straße des Königs ziehen und weder zur 
rechten noch zur linken Seite abweichen, 
bis wir durch dein Gebiet gezogen sind!
18 Der Edomiter aber sprach zu ihnen: Du 
sollst nicht durch mein Land ziehen, sonst 
werde ich dir mit dem Schwert entgegen-
ziehen!
19 Und die Kinder Israels sprachen zu 
ihm: Wir wollen auf der gebahnten Straße 
ziehen, und wenn wir von deinem Was-
ser trinken, wir und unser Vieh, so wollen 
wir es bezahlen; wir wollen weiter nichts, 
als nur zu Fuß hindurchziehen!  20 Er 
aber sprach: Du sollst nicht hindurchzie-
hen! Und der Edomiter zog ihnen entge-
gen mit mächtigem Volk und mit starker 
Hand.  21 So verweigerte der Edomiter Is-
rael die Erlaubnis, durch sein Gebiet zu 
ziehen. Und Israel wich ihm aus.

Aarons Tod
4Mo 33,37-39; 5Mo 32,48-52

22 Da brachen sie auf von Kadesch, und 
die ganze Gemeinde der Kinder Israels 
kam zum Berg Hor.  23 Und der HERR redete 
mit Mose und Aaron am Berg Hor, an der 
Grenze des Landes der Edomiter, und er 
sprach:  24 Aaron soll zu seinem Volk ver-
sammelt werden; denn er soll nicht in das 
Land kommen, das ich den Kindern Isra-
els gegeben habe, weil ihr meinem Befehl 
ungehorsam gewesen seid bei den Was-
sern von Meriba.  25 Nimm aber Aaron und 

seinen Sohn Eleasar und führe sie auf den 
Berg Hor,  26 und ziehe Aaron seine Klei-
der aus und lege sie seinem Sohn Eleasar 
an; und Aaron soll dort [zu seinem Volk] 
versammelt werden und sterben.
27 Da machte es Mose so, wie der HERR 
es geboten hatte; und sie stiegen auf den 
Berg Hor vor den Augen der ganzen Ge-
meinde.  28 Und Mose zog Aaron seine 
Kleider aus und zog sie seinem Sohn Elea-
sar an. Und Aaron starb dort, auf dem 
Gipfel des Berges. Mose aber und Eleasar 
stiegen vom Berg herab.  29 Und als die 
ganze Gemeinde sah, daß Aaron gestor-
ben war, beweinte ihn das ganze Haus Is-
rael 30 Tage lang.

Sieg über Arad
4Mo 33,40

Und als der Kanaaniter, der König 
von Arad, der im Negev wohnte, 

hörte, daß Israel auf dem Weg nach Ata-
rim heranzog, kämpfte er gegen Israel 
und führte Gefangene von ihm weg.  2 Da 
legte Israel ein Gelübde ab vor dem HERRN 
und sprach: Wenn du dieses Volk wirk-
lich in meine Hand gibst, so will ich an ih-
ren Städten den Bann vollstrecken!  3 Und 
der HERR erhörte die Stimme Israels und 
gab die Kanaaniter [in ihre Hand], und Is-
rael vollstreckte an ihnen und an ihren 
Städten den Bann, und man nannte den 
Ort Horma.

Die eherne Schlange
Joh 3,14-16; 1Kor 10,9

4 Da zogen sie vom Berg Hor weg auf 
dem Weg zum Roten Meera, um das Land 
der Edomiter zu umgehen.b Aber das Volk 
wurde ungeduldig auf dem Weg.  5 Und 
das Volk redete gegen Gott und gegen 
Mose: Warum habt ihr uns aus Ägypten 
heraufgeführt, damit wir in der Wüste 
sterben? Denn hier gibt es weder Brot 
noch Wasser, und unsere Seele hat einen 
Ekel vor dieser elenden Speise!

a (21,4) w. „Schilfmeer“; dieser Begriff bezeichnet so-
wohl den Golf von Suez westlich der Sinai-Halbinsel 
als auch den Golf von Akaba östlich davon; dieser 
Teil des Roten Meeres ist hier gemeint.

b (21,4) Israel wanderte zunächst nach Süden Rich-
tung Elat, dann umging es Edom im Osten und zog 
nördlich an Moab vorbei, zum Gebiet der Amoriter.
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6 Da sandte der HERR Seraph-Schlangen 
unter das Volk; die bissen das Volk, so daß 
viel Volk in Israel starb.  7 Da kamen sie zu 
Mose und sprachen: Wir haben gesündigt, 
daß wir gegen den HERRN und gegen dich 
geredet haben. Bitte den HERRN, daß er 
die Schlangen von uns wegnimmt! Und 
Mose bat für das Volk.
8 Da sprach der HERR zu Mose: Mache dir 
eine Seraph-[Schlange] und befestige sie 
an einem Feldzeichena; und es soll ge-
schehen, wer gebissen worden ist und sie 
ansieht, der soll am Leben bleiben!  9 Da 
machte Mose eine eherne Schlange und 
befestigte sie an dem Feldzeichen; und es 
geschah, wenn eine Schlange jemand biß 
und er die eherne Schlange anschaute, so 
blieb er am Leben.

Israels Zug nach Moab
4Mo 33,41-47

10 Und die Kinder Israels brachen auf und 
lagerten sich in Obot.
11 Und von Obot brachen sie auf und la-
gerten sich bei Ijje-Abarim in der Wü-
ste, Moab gegenüber, gegen Aufgang der 
Sonne.
12 Von dort brachen sie auf und lagerten 
sich an dem Bach Sered.
13 Von dort brachen sie auf und lagerten 
sich jenseits des Arnon, der in der Wüste 
ist und aus dem Gebiet der Amoriter 
herausfl ießt; denn der Arnon bildet die 
Grenze Moabs, zwischen Moab und den 
Amoritern.  14 Daher heißt es im Buch der 
Kriege des HERRN:
»Waheb hat er im Sturm eingenommen
und die Täler des Arnon,
15 und den Abhang der Täler, der sich 
hinzieht bis zum Wohnsitz von Ar
und sich anlehnt an die Grenze von 
Moab.«
16 Von dort zogen sie nach Beer. Das ist 
der Brunnen, von dem der HERR zu Mose 
sagte: Versammle das Volk, so will ich ih-
nen Wasser geben!
17 Damals sang Israel dieses Lied:
»Quill auf, Brunnen!
Singt ihm zu!

18 Du Brunnen, den die Fürsten gruben,
den die Edlen des Volkes öffneten
mit dem Herrscherstab, mit ihren Stä-
ben!«
Und aus der Wüste zogen sie nach Matta-
na,  19 und von Mattana nach Nachaliel, 
und von Nachaliel nach Bamot,  20 und 
von Bamot in das Tal, das im Gebiet von 
Moab liegt, bei dem Gipfel des Pisga, der 
auf die Wüste herunterschaut.

Sieg über die Könige Sihon und Og
5Mo 2,24-37; 3,1-20; Ps 136,17-22

21 Und Israel sandte Boten zu Sihon, 
dem König der Amoriter, und ließ ihm sa-
gen:  22 Laß mich durch dein Land ziehen! 
Wir wollen weder in die Äcker noch in die 
Weingärten abbiegen, wollen auch vom 
Brunnenwasser nicht trinken; wir wollen 
auf der Straße des Königs ziehen, bis wir 
durch dein Gebiet gezogen sind!
23 Aber Sihon gestattete Israel nicht, durch 
sein Gebiet zu ziehen; und Sihon versam-
melte sein ganzes Volk und zog aus, Israel 
entgegen in die Wüste. Und als er nach 
Jahaz kam, kämpfte er gegen Israel.  24 Is-
rael aber schlug ihn mit der Schärfe des 
Schwertes und nahm sein Land in Besitz, 
vom Arnon an bis an den Jabbok und bis zu 
den Ammonitern; denn die Grenze der Am-
moniter war fest.  25 So nahm Israel alle die-
se Städte ein und wohnte in allen Städten 
der Amoriter, in Hesbon und in allen sei-
nen Tochterstädten.  26 Denn Hesbon war 
die Stadt Sihons, des Königs der Amoriter, 
der zuvor mit dem König der Moabiter 
gekämpft und ihm sein ganzes Land bis 
zum Arnon abgenommen hatte.
27 Daher sagen die Spruchdichter:
»Kommt nach Hesbon; sie werde 
gebaut,
und die Stadt Sihons werde befestigt!
28 Denn aus Hesbon ist Feuer gefahren,
eine Flamme von der Stadt Sihons,
die hat Ar-Moab verzehrt,
die Besitzer der Höhen des Arnon.
29 Wehe dir, Moab!
Du bist verloren, Volk des Kemoscha!
Er hat seine Söhne zu Flüchtlingen

a (21,8) d.h. an der Stange eines Feldzeichens. a (21,29) Kemosch war der Hauptgott der Moabiter.
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und seine Töchter in Gefangenschaft 
dahingegeben:
zu Sihon, dem König der Amoriter;
30 da haben wir sie beschossen:
es ist verloren von Hesbon bis nach 
Dibon,
da haben wir verwüstet bis nach 
Nophach,
das bei Medeba liegt!«
31 So wohnte Israel im Land der Amori-
ter.
32 Und Mose sandte Kundschafter aus 
nach Jaeser, und sie nahmen seine Toch-
ter städte ein und vertrieben die Amoriter, 
die darin wohnten.  33 Und sie wandten 
sich um und zogen nach Baschan hinauf. 
Da zog Og, der König von Baschan, mit 
seinem ganzen Volk aus, ihnen entgegen, 
zum Kampf bei Edrei.
34 Der HERR aber sprach zu Mose: Fürchte 
dich nicht vor ihm, denn ich habe ihn mit 
Land und Leuten in deine Hand gegeben! 
Und du sollst mit ihm verfahren, wie du 
mit Sihon, dem König der Amoriter, ver-
fahren bist, der in Hesbon wohnte!
35 Und sie schlugen ihn und seine Söhne 
und sein ganzes Volk so, daß man ihm 
niemand übrigließ, der entkommen wäre; 
und sie nahmen sein Land in Besitz.

Der Moabiterkönig Balak wirbt Bileam an
5Mo 23,3-4; Jos 24,9-10

Danach brachen die Kinder Israels 
auf und lagerten sich in den Ebe-

nen Moabs, jenseits des Jordan, Jericho 
gegenüber.
2 Als aber Balak, der Sohn Zippors, alles 
sah, was Israel den Amoritern getan hat-
te,  3 da fürchtete sich Moab sehr vor dem 
Volk, denn es war zahlreich; und es graute 
den Moabitern vor den Kindern Israels.
4 Da sprach Moab zu den Ältesten von 
Midian: Nun wird dieser Haufe alles rings 
um uns her auffressen, wie das Vieh alles 
Grüne auf dem Feld wegfrißt! Balak aber, 
der Sohn Zippors, war zu jener Zeit König 
der Moabiter.  5 Und er sandte Boten aus 
zu Bileam, dem Sohn Beors, nach Petor, 
das am Fluß [Euphrat] im Land der Kin-
der seines Volkes liegt, um ihn zu rufen, 
und er ließ ihm sagen: Siehe, es ist ein 

Volk aus Ägypten gezogen; siehe, es be-
deckt das ganze Land und lagert sich 
gegen mich!  6 So komm nun und ver-
fl uche mir dieses Volk, denn es ist mir 
zu mächtig; vielleicht kann ich es dann 
schlagen und aus dem Land treiben; denn 
ich weiß: Wen du segnest, der ist geseg-
net, und wen du verfl uchst, der ist ver-
fl ucht!
7 Und die Ältesten der Moabiter gingen 
hin mit den Ältesten der Midianiter und 
hatten den Wahrsagerlohn in ihren 
Händen. Und sie kamen zu Bileam und 
sagten ihm die Worte Balaks.  8 Und er 
sprach zu ihnen: Bleibt hier über Nacht, 
und ich will euch antworten, so wie der 
HERR zu mir reden wird! — So blieben die 
Fürsten der Moabiter bei Bileam.
9 Und Gott kam zu Bileam und sprach: 
Was sind das für Leute bei dir?  10 Und 
Bileam sprach zu Gott: Balak, der Sohn 
Zippors, der König der Moabiter, hat mir 
[eine Botschaft] gesandt:  11 Siehe, das 
Volk, das aus Ägypten gezogen ist, es be-
deckt das ganze Land; so komm nun und 
verfl uche es mir; vielleicht kann ich dann 
mit ihm kämpfen und es vertreiben!
12 Aber Gott sprach zu Bileam: Geh nicht 
mit ihnen! Verfl uche das Volk nicht, denn 
es ist gesegnet!  13 Da stand Bileam am 
Morgen auf und sprach zu den Fürsten 
Balaks: Geht hin in euer Land, denn der 
HERR hat mir die Erlaubnis verweigert, 
mit euch zu ziehen!  14 Und die Fürsten 
der Moabiter machten sich auf, kamen 
zu Balak und sprachen: Bileam weigert 
sich, mit uns zu ziehen!

Bileam reist zu Balak. 
Gottes Zorn über Bileam
2Pt 2,15-16

15 Da sandte Balak noch einmal Fürsten, 
die bedeutender und vornehmer waren 
als jene.  16 Als diese zu Bileam kamen, 
sprachen sie zu ihm: So spricht Balak, der 
Sohn Zippors: Laß dich doch nicht davon 
abhalten, zu mir zu kommen!  17 Denn 
ich will dir große Ehre erweisen, und al-
les, was du mir sagst, das will ich tun. 
So komm doch und verfl uche mir dieses 
Volk!
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18 Bileam antwortete und sprach zu den 
Knechten Balaksa: Selbst wenn mir Balak 
sein Haus voll Silber und Gold gäbe, so 
könnte ich doch den Befehl des HERRN, 
meines Gottes, nicht übertreten, um et-
was Kleines oder Großes zu tun!  19 Und 
nun, bleibt doch auch ihr noch hier über 
Nacht, damit ich erfahre, was der HERR 
weiter mit mir reden wird!
20 Da kam Gott in der Nacht zu Bileam 
und sprach zu ihm: Wenn die Männer ge-
kommen sind, um dich zu rufen, so ma-
che dich auf und geh mit ihnen; doch 
nur das, was ich dir sagen werde, nur 
das darfst du tun!  21 Da stand Bileam am 
Morgen auf und sattelte seine Eselin und 
zog mit den Fürsten der Moabiter.
22 Aber der Zorn Gottes entbrannte 
darüber, daß er ging. Und der Engel des 
HERRN trat ihm als Widersacher in den 
Weg. Er aber ritt auf seiner Eselin, und sei-
ne beiden Burschen waren bei ihm.  23 Als 
nun die Eselin den Engel des HERRN im 
Weg stehen sah und das gezückte Schwert 
in seiner Hand, da bog die Eselin vom 
Weg ab und ging aufs Feld. Bileam aber 
schlug die Eselin, um sie auf den Weg zu 
lenken.
24 Da trat der Engel des HERRN in einen 
Hohlweg bei den Weinbergen; eine Mau-
er war auf dieser, eine Mauer auf jener 
Seite.  25 Als nun die Eselin den Engel des 
HERRN sah, drängte sie sich an die Wand 
und klemmte Bileams Fuß an die Wand. 
Da schlug er sie noch mehr.
26 Da ging der Engel des HERRN weiter und 
trat an einen engen Ort, wo kein Platz 
zum Ausweichen war, weder zur Rech-
ten noch zur Linken.  27 Als nun die Ese-
lin den Engel des HERRN sah, fi el sie unter 
Bileam auf ihre Knie. Da entbrannte der 
Zorn Bileams, und er schlug die Eselin 
mit dem Stecken.  28 Da öffnete der HERR 
der Eselin den Mund; und sie sprach zu 
Bileam: Was habe ich dir getan, daß du 
mich nun dreimal geschlagen hast?
29 Bileam sprach zu der Eselin: Weil du 
Mutwillen mit mir getrieben hast! Wenn 

nur ein Schwert in meiner Hand wäre — 
ich hätte dich jetzt umgebracht!  30 Die 
Eselin aber sprach zu Bileam: Bin ich 
nicht deine Eselin, die du von jeher gerit-
ten hast bis zu diesem Tag? War es jemals 
meine Art, mich so gegen dich zu verhal-
ten? Er antwortete: Nein!
31 Da enthüllte der HERR dem Bileam die 
Augen, und er sah den Engel des HERRN 
im Weg stehen und das gezückte Schwert 
in seiner Hand. Da verneigte er sich und 
warf sich auf sein Angesicht.  32 Und der 
Engel des HERRN sprach zu ihm: Warum 
hast du deine Eselin nun dreimal geschla-
gen? Siehe, ich bin ausgegangen, um dir 
zu widerstehen, weil [dein] Weg vor mir 
ins Verderben führt!  33 Und die Eselin hat 
mich gesehen und ist mir nun dreimal 
ausgewichen. Und wenn sie mir nicht 
ausgewichen wäre, so hätte ich dich jetzt 
umgebracht, sie aber am Leben gelassen!
34 Da sprach Bileam zu dem Engel des 
HERRN: Ich habe gesündigt, denn ich 
wußte nicht, daß du mir im Weg entge-
genstandest! Und nun, wenn es böse ist 
in deinen Augen, so will ich allein wieder 
umkehren.  35 Und der Engel des HERRN 
sprach zu Bileam: Geh mit den Männern; 
aber du darfst nur das reden, was ich 
dir sagen werde! So zog Bileam mit den 
Fürsten Balaks.
36 Als nun Balak hörte, daß Bileam kam, 
zog er ihm entgegen bis Ir-Moab, das am 
Grenzfl uß Arnon liegt, der die äußerste 
Grenze bildet.  37 Und Balak sprach zu 
Bileam: Habe ich nicht dringend zu dir 
gesandt und dich rufen lassen? Warum 
bist du denn nicht zu mir gekommen? 
Fürwahr, kann ich dich etwa nicht eh-
ren?  38 Und Bileam antwortete dem Ba-
lak: Siehe, ich bin jetzt zu dir gekommen. 
Kann ich nun irgend etwas reden? Nur 
das Wort, das mir Gott in den Mund legt, 
das will ich reden!
39 So zog Bileam mit Balak, und sie ka-
men nach Kirjath-Huzoth.  40 Und Balak 
opferte Rinder und Schafe und sandte 
davon zu Bileam und den Fürsten, die 

a (22,18) Im Alten Orient bezeichnete man Minister und Mitglieder des königlichen Hofstaates allgemein mit 
dem Titel »Knechte des Königs«.
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bei ihm waren.  41 Und es geschah am 
Morgen, da nahm Balak den Bileam und 
führte ihn hinauf zu den Höhen Baals, 
von wo aus er den äußersten Teil des Vol-
kes sehen konnte.

Bileams Segen über Israel — 
Erster und zweiter Spruch
5Mo 23,3-5; Jud 11

Und Bileam sprach zu Balak: Baue 
mir hier sieben Altäre, und stelle 

mir hier sieben Stiere und sieben Widder 
bereit!  2 Und Balak machte es so, wie es 
Bileam ihm sagte. Und Balak und Bileam 
opferten auf jedem Altar einen Stier und 
einen Widder.  3 Und Bileam sprach zu 
Balak: Tritt zu deinem Brandopfer! Ich 
will dorthin gehen. Vielleicht begegnet 
mir der HERR, und was er mich sehen las-
sen wird, das werde ich dir verkünden! 
Und er ging hin auf eine kahle Höhe.
4 Und Gott begegnete dem Bileam. Er 
aber sprach zu ihm: Die sieben Altäre 
habe ich errichtet und auf jedem einen 
Stier und einen Widder geopfert.  5 Der 
HERR aber legte Bileam ein Wort in den 
Mund und sprach: Kehre um zu Balak, 
und so sollst du reden!
6 Und er kehrte zu ihm zurück, und sie-
he, da stand er bei seinem Brandopfer, er 
und alle Fürsten der Moabiter.  7 Da be-
gann er seinen Spruch und sprach:
»Aus Aram hat mich Balak herbeigeführt, 
der König der Moabiter von den Bergen 
des Ostens: Komm, verfl uche mir Jakob, 
komm und verwünsche Israel!  8 Wie soll-
te ich den verfl uchen, den Gott nicht ver-
fl ucht? Wie sollte ich den verwünschen, 
den der HERR nicht verwünscht?  9 Denn 
von den Felsengipfeln sehe ich ihn, und 
von den Hügeln schaue ich ihn. Siehe, ein 
Volk, das abgesondert wohnt und nicht 
unter die Heiden gerechnet wird.  10 Wer 
kann den Staub Jakobs zählen und die 
Zahl des vierten Teiles von Israel? Meine 
Seele sterbe den Tod der Gerechten, und 
mein Ende soll dem ihren gleichen!«
11 Da sprach Balak zu Bileam: Was hast du 
mir angetan? Ich habe dich holen lassen, 
daß du meine Feinde verfl uchst, und sie-
he, du hast sie sogar gesegnet!  12 Er ant-

wortete und sprach: Muß ich nicht dar-
auf achten, nur das zu reden, was mir der 
HERR in den Mund gelegt hat?
13 Balak sprach zu ihm: Komm doch mit 
mir an einen anderen Ort, von wo aus du 
es sehen kannst. Nur seinen äußersten Teil 
sollst du sehen und sollst es nicht ganz se-
hen; von da aus verfl uche es mir!  14 Und 
er nahm ihn [mit sich] zu dem Späherfeld, 
auf die Höhe des Pisga, und er baute sie-
ben Altäre und opferte auf jedem Altar 
einen Stier und einen Widder.  15 Und er 
sprach zu Balak: Tritt hier zu deinem 
Brandopfer; ich aber will dort eine Begeg-
nung suchen.  16 Und der HERR begegnete 
dem Bileam und legte ihm ein Wort in sei-
nen Mund und sprach: Kehre um zu Ba-
lak, und so sollst du reden!
17 Und als er wieder zu ihm kam, siehe, da 
stand er bei seinem Brandopfer samt den 
Fürsten der Moabiter. Und Balak sprach 
zu ihm: Was hat der HERR gesagt?
18 Da begann er seinen Spruch und sprach: 
»Steh auf, Balak, und höre! Leihe mir dein 
Ohr, du Sohn Zippors!  19 Gott ist nicht 
ein Mensch, daß er lüge, noch ein Men-
schenkind, daß ihn etwas gereuen würde. 
Was er gesagt hat, sollte er es nicht tun? 
Was er geredet hat, sollte er es nicht 
ausführen?  20 Siehe, zu segnen habe ich 
empfangen; Er hat gesegnet, und ich kann 
es nicht abwenden!  21 Er schaut kein Un-
recht in Jakob, und er sieht kein Unheil 
in Israel. Der HERR, sein Gott, ist mit ihm, 
und man jubelt dem König zu in seiner 
Mitte.  22 Gott hat sie aus Ägypten geführt; 
seine Kraft ist wie die eines Büffels.  23 So 
hilft denn keine Zauberei gegen Jakob und 
keine Wahrsagerei gegen Israel. Zu seiner 
Zeit wird man von Jakob sagen und von Is-
rael: Was hat Gott [Großes] getan!  24 Sie-
he, welch ein Volk! Wie eine Löwin wird 
es aufstehen und wie ein Löwe sich erhe-
ben. Es wird sich nicht legen, bis es den 
Raub verzehrt und das Blut der Erschlage-
nen getrunken hat!«

Die weiteren Weissagungen Bileams
5Mo 33,26-29

25 Da sprach Balak zu Bileam: Wenn du 
es nicht verfl uchen kannst, so sollst du es 
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auch nicht segnen!  26 Bileam aber antwor-
tete und sprach zu Balak: Habe ich nicht 
zu dir geredet und gesagt: Alles, was der 
HERR sagen wird, das werde ich tun?  27 Ba-
lak sprach zu Bileam: Komm doch, ich will 
dich an einen anderen Ort führen; viel-
leicht wird es in Gottes Augen recht sein, 
daß du sie mir dort verfl uchst!  28 Und 
Balak nahm Bileam [mit sich] auf den Gip-
fel des Peor, der auf die Wüste herunter-
schaut.  29 Und Bileam sprach zu Balak: 
Baue mir hier sieben Altäre und stelle mir 
hier sieben Stiere und sieben Widder be-
reit!  30 Und Balak tat, wie Bileam sagte; 
und er opferte auf jedem Altar einen Stier 
und einen Widder.

Als nun Bileam sah, daß es dem 
HERRN gefi el, Israel zu segnen, ging 

er nicht, wie zuvor, auf Wahrsagung aus, 
sondern richtete sein Angesicht zu der 
Wüste hin.  2 Und Bileam hob seine Au-
gen auf und sah Israel, wie es nach sei-
nen Stämmen lagerte. Und der Geist Got-
tes kam auf ihn.
3 Und er begann seinen Spruch und 
sprach: »So spricht Bileam, der Sohn Be-
ors, und so spricht der Mann, dessen Au-
gen geöffnet sind;  4 so spricht der, wel-
cher die Worte Gottes hört, der ein Gesicht 
des Allmächtigen sieht, der niederfällt, 
aber dessen Augen enthüllt sind:
5 Wie schön sind deine Zelte, Jakob, deine 
Wohnungen, Israel!  6 Wie Täler sind sie 
ausgebreitet, wie Gärten am Strom, wie 
Aloebäume, die der HERR gepfl anzt hat, 
wie Zedern am Wasser.  7 Wasser wird aus 
seinen Eimern fl ießen, und sein Same 
wird sein in großen Wassern. Sein König 
wird höher sein als Agag, und sein Reich 
wird erhöht sein.
8 Gott hat ihn aus Ägypten geführt, seine 
Kraft ist wie die eines Büffels. Er wird die 
Heiden, seine Widersacher, fressen und 
ihre Gebeine zermalmen und sie mit sei-
nen Pfeilen niederstrecken.  9 Er kauert 
sich nieder, um zu lagern wie ein Löwe, 
und wie eine Löwin — wer will ihn auf-
wecken? Gesegnet sei, wer dich segnet, 
und verfl ucht, wer dich verfl ucht!«
10 Da entbrannte der Zorn Balaks gegen 

Bileam, und er schlug die Hände zusam-
men; und Balak sprach zu Bileam: Ich 
habe dich gerufen, damit du meine Fein-
de verfl uchst, und siehe, du hast sie nun 
schon dreimal gesegnet!  11 Und nun fl ie-
he an deinen Ort! Ich hatte vor, dich hoch 
zu ehren; aber siehe, der HERR hat dir die 
Ehre versagt!
12 Bileam aber antwortete dem Balak: Habe 
ich nicht auch zu deinen Boten, die du mir 
sandtest, geredet und gesagt: 13 Wenn mir 
Balak sein Haus voll Silber und Gold gäbe, 
so könnte ich doch das Gebot des HERRN 
nicht übertreten, um Gutes oder Böses zu 
tun nach meinem eigenen Herzen; son-
dern nur was der HERR reden wird, das wer-
de ich auch reden?  14 Und nun siehe, da 
ich zu meinem Volk ziehe, so komm, ich 
will dir sagen, was dieses Volk deinem Volk 
in den letzten Tagen tun wird!

Bileams Weissagung

15 Und er begann seinen Spruch und 
sprach: »So spricht Bileam, der Sohn Beors, 
und so spricht der Mann, dessen Augen 
geöffnet sind;  16 so spricht der, welcher die 
Worte Gottes hört, und der die Erkennt-
nis des Höchsten hat, der ein Gesicht des 
Allmächtigen sieht, der niederfällt, aber 
dessen Augen enthüllt sind:
17 Ich sehe ihn, aber jetzt noch nicht; ich 
schaue ihn, aber noch nicht in der Nähe. 
Ein Stern tritt hervor aus Jakob, und ein 
Zepter erhebt sich aus Israel. Es wird 
die Schläfen Moabs zerschmettern, und 
alle Söhne Seths zertrümmern.  18 Edom 
wird sein Besitz und Seir zum Eigentum 
seiner Feinde werden; Israel aber wird 
Mächtiges tun.  19 Von Jakob wird ausge-
hen, der herrschen wird, und er wird um-
bringen, was von der Stadt übrig ist.«
20 Und als er Amalek sah, begann er sei-
nen Spruch und sprach: »Amalek ist der 
Erstling der Heiden, aber zuletzt wird er 
untergehen!«
21 Und als er die Keniter sah, begann er 
seinen Spruch und sprach: »Deine Woh-
nung ist fest, und du hast dein Nest auf 
einen Felsen gesetzt;  22 doch du wirst 
verwüstet werden, Kain! Wie lange noch, 
bis Assur dich gefangen wegführt?«
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23 Und er begann wiederum seinen Spruch 
und sprach: »Wehe! Wer wird am Leben 
bleiben, wenn Gott dies ausführt? 24 Und 
Schiffe von der Küste Kittims, die werden 
Assur bezwingen und auch Heber bezwin-
gen; und auch er wird untergehen!«
25 Und Bileam machte sich auf und ging 
und kehrte an seinen Ort zurück; und Ba-
lak zog auch seines Weges.

Das Volk Israel betreibt Götzendienst. 
Pinehas eifert für Gott
Offb 2,14; 5Mo 4,3-4; 1Kor 10,8; Ps 106,28-31

Und Israel ließ sich in Sittim nie-
der; und das Volk fi ng an, Unzucht 

zu treiben mit den Töchtern der Moabi-
ter,  2 und diese luden das Volk zu den Op-
fern ihrer Götter ein. Und das Volk aß [mit 
ihnen] und betete ihre Götter an.  3 Und 
Israel begab sich unter das Joch des Baal-
Peor. Da entbrannte der Zorn des HERRN 
über Israel.
4 Und der HERR sprach zu Mose: Nimm 
alle Obersten des Volkes und hänge sie auf 
für den HERRN angesichts der Sonne, da-
mit der brennende Zorn des HERRN von Is-
rael abgewandt wird!  5 Und Mose sprach 
zu den Richtern Israels: Jedermann töte 
seine Leute, die sich unter das Joch des 
Baal-Peor begeben haben!
6 Und siehe, ein Mann aus den Kindern 
Israels kam und brachte eine Midianiterin 
zu seinen Brüdern, vor den Augen Moses 
und vor den Augen der ganzen Gemein-
de der Kinder Israels, während sie wein-
ten vor dem Eingang der Stiftshütte.  7 Als 
Pinehas, der Sohn Eleasars, des Sohnes 
Aarons, des Priesters, dies sah, stand er 
aus der Mitte der Gemeinde auf und 
nahm einen Speer in seine Hand;  8 und er 
ging dem israelitischen Mann nach, hin-
ein in das Innere des Zeltes, und durch-
bohrte sie beide durch den Unterleib, 
den israelitischen Mann und die Frau. Da 
wurde die Plage von den Kindern Israels 
abgewehrt.
9 Die [Zahl derer] aber, die an dieser Plage 
starben, war 24 000.
10 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach: 11 Pinehas, der Sohn Eleasars, 
des Sohnes Aarons, des Priesters, hat da-

durch, daß er mit meinem Eifer unter ih-
nen eiferte, meinen Grimm von den Kin-
dern Israels abgewandt, so daß ich die 
Kinder Israels nicht aufgerieben habe in 
meinem Eifer.  12 Darum sprich zu ihm: 
Siehe, ich gewähre ihm meinen Bund des 
Friedens,  13 und es soll ihm und seinem 
Samen nach ihm der Bund eines ewigen 
Priestertums zufallen dafür, daß er für 
seinen Gott geeifert hat und so Sühnung 
erwirkt hat für die Kinder Israels!
14 Der Name des getöteten israelitischen 
Mannes aber, der samt der Midianiterin 
erschlagen wurde, war Simri — ein Sohn 
Salus, ein Fürst des Vaterhauses der Simeo-
niter.  15 Der Name der getöteten midiani-
tischen Frau aber war Kosbi — eine Toch-
ter Zurs, der das Stammesoberhaupt eines 
Vaterhauses unter den Midianitern war.
16 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach: 17 Bekämpft die Midianiter und 
schlagt sie!  18 Denn sie sind es, die euch 
bekämpft haben mit ihrer List, mit der sie 
euch über listet haben in der Sache des 
Peor und in der Sache ihrer Schwester 
Kosbi, der midianitischen Fürstentochter, 
die erschlagen wurde an dem Tag der Pla-
ge, die wegen der Sache des Peor entstan-
den war.

VORBEREITUNGEN FÜR DEN EINZUG DER NEUEN 
GENERATION INS LAND KANAAN

Kapitel  26 - 36

Neue Volkszählung in der Ebene von Moab
4Mo 1; 1Chr 2 bis 8; Offb 7,4-8

Und es geschah, als die Plage ein 
Ende hatte, da sprach der HERR zu 

Mose und Eleasar, dem Sohn Aarons, des 
Priesters:  2 Ermittle die Zahl der ganzen 
Gemeinde der Kinder Israels von 20 Jah-
ren an und darüber, nach ihren Vater-
häusern, von allen in Israel, die kriegstaug-
lich sind!  3 Und Mose redete mit ihnen, 
samt Eleasar, dem Priester, in den Ebenen 
Moabs am Jordan, Jericho gegenüber, und 
sprach:  4 Wer 20 Jahre alt ist und darüber, 
[soll gemustert werden], wie der HERR 
es Mose geboten hat. Und dies sind die 
Söhne Israels, die aus dem Land Ägypten 
gezogen sind:
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5 Ruben, der Erstgeborene Israels. Die 
Söhne Rubens waren: Hanoch, von ihm 
kommt das Geschlecht der Hanochiter; 
Pallu, von ihm kommt das Geschlecht der 
Palluiter; 6 Hezron, von ihm kommt das 
Geschlecht der Hezroniter; Karmi, von ihm 
kommt das Geschlecht der Karmiter.
7 Das sind die Geschlechter der Rubeni-
ter. Und die Zahl ihrer Gemusterten be-
trug 43 730.
8 Aber die Söhne Pallus waren: Eliab. 
9 Und die Söhne Eliabs waren: Nemuel 
und Dathan und Abiram; jene Dathan 
und Abiram, die Berufenen der Gemein-
de, die sich gegen Mose und gegen Aaron 
aufl ehnten in der Rotte Korahs, als sie sich 
gegen den HERRN aufl ehnten.  10 Und die 
Erde tat ihren Mund auf und verschlang 
sie samt Korah, als die Rotte starb, als das 
Feuer 250 Männer verzehrte und sie zum 
Zeichen wurden. 11 Aber die Söhne Ko-
rahs starben nicht.
12 Die Söhne Simeons nach ihren Ge-
schlechtern waren: Nemuel, von ihm 
kommt das Geschlecht der Nemueliter; 
Jamin, von ihm kommt das Geschlecht 
der Jaminiter; Jachin, von ihm kommt das 
Geschlecht der Jachiniter;  13 Serach, von 
ihm kommt das Geschlecht der Serachi-
ter; Saul, von ihm kommt das Geschlecht 
der Sauliter.
14 Das sind die Geschlechter der Simeo-
niter, 22 200.
15 Die Söhne Gads nach ihren Geschlech-
tern waren: Zephon, von ihm kommt das 
Geschlecht der Zephoniter; Haggi, von 
ihm kommt das Geschlecht der Haggi-
ter; Schuni, von ihm kommt das Ge-
schlecht der Schuniter;  16 Osni, von ihm 
kommt das Geschlecht der Osniter; Eri, 
von ihm kommt das Geschlecht der Eriter; 
17 Arod, von ihm kommt das Geschlecht 
der Aroditer; Areli, von ihm kommt das 
Geschlecht der Areliter.
18 Das sind die Geschlechter der Söhne 
Gads, und die Zahl ihrer Gemusterten be-
trug 40 500.
19 Die Söhne Judas waren: Er und Onan; 
Er und Onan aber waren im Land Kanaan 
gestorben.  20 Aber die Söhne Judas nach 
ihren Geschlechtern waren: Schela, von 

ihm kommt das Geschlecht der Schelani-
ter; Perez, von ihm kommt das Geschlecht 
der Pereziter; Serach, von ihm kommt 
das Geschlecht der Serachiter. 21 Aber die 
Söhne des Perez waren: Hezron, von ihm 
kommt das Geschlecht der Hezroniter; 
Hamul, von ihm kommt das Geschlecht 
der Hamuliter.
22 Das sind die Geschlechter Judas, und 
die Zahl ihrer Gemusterten betrug 
76 500.
23 Die Söhne Issaschars nach ihren Ge-
schlechtern waren: Tola, von ihm kommt 
das Geschlecht der Tolaiter; Puwa, von 
ihm kommt das Geschlecht der Puniter; 
24 Jaschub, von ihm kommt das Ge-
schlecht der Jaschubiter; Schimron, von 
ihm kommt das Geschlecht der Schimro-
niter.
25 Das sind die Geschlechter Issaschars, 
und die Zahl ihrer Gemusterten betrug 
64 300.
26 Die Söhne Sebulons nach ihren Ge-
schlechtern waren: Sered, von ihm kommt 
das Geschlecht der Serediter; Elon, von 
ihm kommt das Geschlecht der Eloniter; 
Jachleel, von ihm kommt das Geschlecht 
der Jachleeliter.
27 Das sind die Geschlechter der Sebulo-
niter; und die Zahl ihrer Gemusterten be-
trug 60 500.
28 Die Söhne Josephs nach ihren Ge-
schlechtern waren Manasse und Ephraim. 
29 Die Söhne Manasses waren: Machir, 
von ihm kommt das Geschlecht der Ma-
chiriter; und Machir zeugte den Gilead, 
von ihm kommt das Geschlecht der Gile-
aditer.  30 Das sind aber die Söhne Gileads: 
Jeser, von ihm kommt das Geschlecht der 
Jeseriter; Helek, von ihm kommt das Ge-
schlecht der Helekiter;  31 Asriel, von ihm 
kommt das Geschlecht der Asrieliter; Si-
chem, von ihm kommt das Geschlecht 
der Sichemiter;  32 Schemida, von ihm 
kommt das Geschlecht der Schemidaiter; 
Hepher, von ihm kommt das Geschlecht 
der Hepheriter.  33 Zelophchad aber, der 
Sohn Hephers, hatte keine Söhne, son-
dern Töchter, und die Töchter Zeloph-
chads hießen Machla, Noah, Hogla, Milka 
und Tirza.
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34 Das sind die Geschlechter Manasses; 
und die Zahl ihrer Gemusterten betrug 
52 700.
35 Die Söhne Ephraims nach ihren Ge-
schlechtern waren: Schutelach, von ihm 
kommt das Geschlecht der Schutela-
chiter; Becher, von ihm kommt das 
Geschlecht der Becheriter; Tachan, von 
ihm kommt das Geschlecht der Tachani-
ter.  36 Und die Söhne Schutelachs waren: 
Eran, von ihm kommt das Geschlecht der 
Eraniter.
37 Das sind die Geschlechter der Söhne 
Ephraims, die Zahl ihrer Gemusterten be-
trug 32 500. Das sind die Söhne Josephs 
nach ihren Geschlechtern.
38 Die Söhne Benjamins nach ihren Ge-
schlechtern waren: Bela, von ihm kommt 
das Geschlecht der Belaiter; Aschbel, von 
ihm kommt das Geschlecht der Asch-
beliter; Achiram, von ihm kommt das 
Geschlecht der Achiramiter;  39 Schephu-
pham, von ihm kommt das Geschlecht 
der Schuphamiter; Hupham, von ihm 
kommt das Geschlecht der Huphamiter. 
40 Die Söhne Belas aber waren: Ard und 
Naeman, von [Ard] kommt das Ge-
schlecht der Arditer und von Naeman das 
Geschlecht der Naemaniter.
41 Das sind die Söhne Benjamins nach ih-
ren Geschlechtern; und die Zahl ihrer Ge-
musterten betrug 45 600.
42 Die Söhne Dans nach ihren Geschlech-
tern waren: Schucham, von ihm kommt 
das Geschlecht der Schuchamiter. Das 
sind die Geschlechter Dans nach ihren 
Familien.  43 Und alle Geschlechter der 
Schuchamiter, so viele von ihnen gemu-
stert wurden, beliefen sich auf 64 400. 
44 Die Söhne Assers nach ihren Geschlech-
tern waren: Jimna, von ihm kommt das 
Geschlecht der Jimnaiter; Jischwi, von ihm 
kommt das Geschlecht der Jischwiter; Be-
ria, von ihm kommt das Geschlecht der 
Beriiter.  45 Aber die Söhne Berias waren: 
Heber, von ihm kommt das Geschlecht 
der Heberiter; Malchiel, von ihm kommt 
das Geschlecht der Malchieliter. 46 Und 
die Tochter Assers hieß Serach.

47 Das sind die Geschlechter der Söhne 
Assers; die Zahl ihrer Gemusterten betrug 
53 400.
48 Die Söhne Naphtalis nach ihren Ge-
schlechtern waren: Jachzeel, von ihm 
kommt das Geschlecht der Jachzeeliter; 
Guni, von ihm kommt das Geschlecht der 
Guniter;  49 Jezer, von ihm kommt das Ge-
schlecht der Jezeriter; Schillem, von ihm 
kommt das Geschlecht der Schillemiter.
50 Das sind die Geschlechter Naphtalis 
nach ihren Familien, ihre Gemusterten 
45 400.
51 Das sind die Gemusterten der Kinder 
Israels, 601 730.
52 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  53 Diesen soll das Land zum Erbe 
ausgeteilt werden nach der Anzahl der 
Namen.  54 Denen, die zahlreich sind, 
sollst du ein größeres Erbteil geben, und 
denen, die wenige sind, sollst du ein klei-
neres Erbteil geben; jedem [Stamm] soll 
man sein Erbteil geben nach der Zahl sei-
ner Gemusterten.  55 Doch soll das Land 
durch das Los verteilt werden. Nach dem 
Namen der Stämme ihrer Väter sollen sie 
ihr Erbteil empfangen;  56 denn nach dem 
Los soll ihr Erbe ausgeteilt werden, unter 
die Vielen und Wenigen.
57 Und dies sind die Gemusterten Levis 
nach ihren Geschlechtern: Gerson, von 
ihm kommt das Geschlecht der Gerso-
niter; Kahat, von ihm kommt das Ge-
schlecht der Kahatiter; Merari, von ihm 
kommt das Geschlecht der Merariter.
58 Das sind die Geschlechter Levis: das 
Geschlecht der Libniter, das Geschlecht 
der Hebroniter, das Geschlecht der Mach-
liter, das Geschlecht der Muschiter, das 
Geschlecht der Korahiter. Kahat aber hat 
den Amram gezeugt.  59 Und die Frau 
Amrams hieß Jochebed, eine Tochter Le-
vis, die dem Levi in Ägypten geboren 
wurdea; und sie gebar dem Amram Aa-
ron und Mose und ihre Schwester Mir-
jam.  60 Dem Aaron aber wurden geboren: 
Nadab, Abihu, Eleasar und Itamar.  61 Na-
dab aber und Abihu starben, als sie frem-
des Feuer vor den HERRN brachten.

a (26,59) »Tochter« bedeutet hier einfach weiblicher Nachkomme.
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62 Und die Gesamtzahl ihrer Gemusterten 
war 23 000, alle männlichen Geschlechts, 
die einen Monat alt waren und darüber; 
denn sie wurden nicht mit den Kindern 
Israels gemustert, weil man ihnen kein 
Erbe unter den Kindern Israels gab.
63 Das ist die Musterung der Kinder Is-
raels, die Mose und Eleasar, der Priester, 
vornahmen in den Ebenen Moabs am 
Jordan, Jericho gegenüber.  64 Unter die-
sen war keiner von denen, die Mose und 
Aaron, der Priester, musterten, als sie die 
Kinder Israels in der Wüste Sinai zählten. 
65 Denn der HERR hatte von ihnen gesagt: 
Sie sollen gewißlich in der Wüste ster-
ben! Und es blieb keiner von ihnen übrig, 
außer Kaleb, der Sohn Jephunnes, und 
Josua, der Sohn Nuns.

Das Erbrecht der Töchter
4Mo 36; Jos 17,3-4

Und es kamen herzu die Töchter 
Zelophchads, des Sohnes Hephers, 

des Sohnes Gileads, des Sohnes Machirs, 
des Sohnes Manasses, unter den Ge-
schlechtern Manasses, des Sohnes Jo-
sephs; und dies waren die Namen seiner 
Töchter: Machla, Noah, Hogla, Milka und 
Tirza.  2 Und sie traten vor Mose und vor 
Eleasar, den Priester, und vor die Ober-
sten und die ganze Gemeinde an den Ein-
gang der Stiftshütte und sprachen:  3 Un-
ser Vater ist in der Wüste gestorben; er 
gehörte aber nicht zu der Rotte, die sich 
in der Rotte Korahs gegen den HERRN 
zusammenschloß; sondern er ist an sei-
ner Sünde gestorben; und er hat keine 
Söhne gehabt.  4 Warum soll denn der 
Name unseres Vaters unter seinen Ge-
schlechtern untergehen, weil er keinen 
Sohn hat? Gib uns auch ein Eigentum un-
ter den Brüdern unseres Vaters!
5 Da brachte Mose ihre Rechtssache vor 
den HERRN.  6 Und der HERR redete mit 
Mose und sprach:  7 Die Töchter Zeloph-
chads haben recht geredet. Du sollst ih-
nen unbedingt unter den Brüdern ihres 
Vaters ein Erbbesitztum geben und sollst 
das Erbe ihres Vaters auf sie übergehen 
lassen!
8 Und sprich zu den Kindern Israels so: 

Wenn jemand stirbt und keinen Sohn hat, 
so soll er sein Erbteil auf seine Tochter 
übergehen lassen.  9 Und wenn er keine 
Tochter hat, so sollt ihr sein Erbteil sei-
nen Brüdern geben.  10 Und wenn er kei-
ne Brüder hat, so sollt ihr sein Erbteil den 
Brüdern seines Vaters geben.  11 Wenn 
aber sein Vater keine Brüder hat, so sollt 
ihr sein Erbteil dem nächsten Blutsver-
wandten aus seinem Geschlecht geben, 
damit er es erbt. Das soll den Kindern Is-
raels eine Rechtssatzung sein — so, wie 
der HERR es Mose geboten hat.

Josua wird zum Nachfolger 
Moses bestimmt
5Mo 31,7-23; 32,48-52; 34,1-9

12 Und der HERR sprach zu Mose: Steige 
auf dieses Bergland Abarim und sieh dir 
das Land an, das ich den Kindern Israels 
gegeben habe!  13 Und wenn du es gese-
hen hast, sollst du auch zu deinem Volk 
versammelt werden, wie dein Bruder Aa-
ron versammelt worden ist,  14 weil ihr in 
der Wüste Zin beim Hadern der Gemein-
de meinem Befehl widerspenstig gewe-
sen seid, mich vor ihnen durch das Was-
ser zu heiligen. (Das ist das Haderwasser 
in Kadesch in der Wüste Zin.)
15 Und Mose redete mit dem HERRN und 
sprach:  16 Der HERR, der Gott, der allem 
Fleisch den Lebensodem gibt, wolle ei-
nen Mann über die Gemeinde einsetzen, 
17 der vor ihnen aus- und eingeht und sie 
aus- und einführt, damit die Gemeinde 
des HERRN nicht sei wie Schafe, die keinen 
Hirten haben!
18 Und der HERR sprach zu Mose: Nimm 
dir Josua, den Sohn Nuns, einen Mann, 
in dem der Geist ist, und lege deine Hand 
auf ihn;  19 und stelle ihn vor Eleasar, den 
Priester, und vor die ganze Gemeinde und 
gib ihm Befehl vor ihren Augen.  20 Und 
lege von deiner Hoheit auf ihn, damit die 
ganze Gemeinde der Kinder Israels ihm 
gehorsam ist.  21 Und er soll vor Eleasar, 
den Priester, treten; der soll für ihn das 
Urteil der Urim erfragen vor dem HERRN. 
Nach seiner Weisung sollen sie aus- und 
einziehen, er und alle Kinder Israels mit 
ihm, die ganze Gemeinde!
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22 Und Mose machte es, wie der HERR ge-
boten hatte, und nahm Josua und stellte 
ihn vor Eleasar, den Priester, und vor die 
ganze Gemeinde;  23 und er legte seine 
Hände auf ihn und gab ihm Befehl — wie 
der HERR durch Mose geredet hatte.

Opferbestimmungen 
für die verschiedenen Festzeiten
2Mo 29,38-42; Hes 46,13-15

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Gebiete den Kindern Is-

raels und sprich zu ihnen: Ihr sollt darauf 
achten, daß ihr meine Opfergaben, mei-
ne Speise von meinen Feueropfern, die 
zum lieblichen Geruch für mich sind, mir 
darbringt zu ihrer bestimmten Zeit.
3 Und sprich zu ihnen: Das ist das 
 Feu er   opfer, das ihr dem HERRN darbrin-
gen sollt: täglich zwei einjährige, makel-
lose Lämmer als beständiges Brandopfer. 
4 Das eine Lamm sollst du am Morgen op-
fern, das andere sollst du zur Abendzeit 
opfern;  5 dazu ein Zehntel Epha Feinmehl 
als Speisopfer, gemengt mit einem Viertel 
Hin Öl aus zerstoßenen Oliven.  6 Das ist 
das beständige Brandopfer, das am Berg 
Sinai eingesetzt wurde zum lieblichen Ge-
ruch, als Feueropfer für den HERRN;  7 Dazu 
sein Trankopfer, zu jedem Lamm ein Vier-
tel Hin. Im Heiligtum soll man dem HERRN 
das Trankopfer von starkem Getränk spen-
den.  8 Das andere Lamm sollst du zur 
Abendzeit opfern, wie das Speisopfer am 
Morgen und wie sein Trankopfer sollst du 
[es] opfern, als Feueropfer zum lieblichen 
Geruch für den HERRN.
9 Am Sabbattag aber zwei einjährige, ma-
kellose Lämmer und zwei Zehntel Fein-
mehl als Speisopfer, mit Öl gemengt, 
dazu sein Trankopfer.  10 Das ist das Sab-
bat-Brandopfer an jedem Sabbat, außer 
dem beständigen Brandopfer und sein 
Trankopfer.
11 Aber am ersten Tag eurer Monate sollt 
ihr dem HERRN als Brandopfer darbringen: 
zwei Jungstiere und einen Widder, sieben 
einjährige, makellose Lämmer;  12 und drei 
Zehntel Feinmehl als Speisopfer, mit Öl ge-
mengt, zu jedem Stier; zwei Zehntel Fein-
mehl, mit Öl gemengt, zu dem einen Wid-

der als Speisopfer, 13 und je ein Zehntel 
Feinmehl als Speisopfer, mit Öl gemengt, 
zu jedem Lamm. Es ist ein Brandopfer, 
ein Feuer opfer zum lieblichen Geruch für 
den HERRN.  14 Und sein Trankopfer soll 
ein halbes Hin Wein zu jedem Stier sein, 
ein Drittel Hin zu dem Widder, ein Viertel 
Hin zu jedem Lamm. Das ist das mo-
natliche Brandopfer, für jeden Monat im 
Jahr.  15 Dazu soll ein Ziegenbock als 
Sündopfer dem HERRN geopfert werden, 
außer dem beständigen Brandopfer und 
seinem Trankopfer.

Die Opfer für das Passah 
und das Fest der Erstlinge

16 Aber am vierzehnten Tag des ersten Mo-
nats ist das Passah des HERRN;  17 und am 
fünfzehnten Tag desselben Monats ist das 
Fest; sieben Tage soll man unge säuertes 
Brot essen.  18 Am ersten Tag soll eine 
heilige Versammlung sein; da sollt ihr kei-
ne Werktagsarbeit verrichten,  19 sondern 
sollt dem HERRN ein Feueropfer, nämlich 
ein Brandopfer, darbringen: zwei junge 
Stiere, einen Widder und sieben einjährige 
Lämmer; makellos sollen sie sein;  20 dazu 
ihre Speisopfer von Feinmehl, mit Öl ge-
mengt; drei Zehntel sollt ihr zu jedem 
Stier und zwei Zehntel zu dem Widder op-
fern,  21 und je ein Zehntel sollt ihr zu je-
dem der sieben Lämmer opfern;  22 dazu 
einen Bock als Sündopfer, um Sühnung 
für euch zu erwirken.  23 Und dies sollt ihr 
opfern zusätzlich zu dem Brandopfer am 
Morgen, das ein be ständiges Brandopfer 
ist.  24 Auf diese Weise sollt ihr täglich, sie-
ben Tage lang, dem HERRN die Speise des 
wohlriechenden Feueropfers opfern; ne-
ben dem beständigen Brandopfer und sei-
nem Trankopfer soll es geopfert werden. 
25 Und am siebten Tag sollt ihr eine heili-
ge Versammlung halten; da sollt ihr keine 
Werktagsarbeit verrichten.
26 Auch am Tag der Erstlinge, wenn ihr 
dem HERRN das neue Speisopfer an eurem 
Wochenfest darbringt, sollt ihr eine hei-
lige Versammlung halten; da sollt ihr kei-
ne Werktagsarbeit verrichten,  27 sondern 
ihr sollt dem HERRN als Brandopfer zum 
lieblichen Geruch zwei junge Stiere dar-
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bringen, einen Widder, sieben einjährige 
Lämmer  28 samt ihrem Speisopfer von 
Feinmehl, mit Öl gemengt; drei Zehntel 
auf jeden Stier, zwei Zehntel zu dem  Wid-
der;  29 und ein Zehntel auf jedes Lamm 
von den sieben Lämmern,  30 und einen 
Ziegenbock, um Sühnung für euch zu er-
wirken.  31 Diese Opfer sollt ihr darbrin-
gen, außer dem beständigen Brandopfer 
mit seinem Speisopfer — sie sollen makel-
los sein —, und ihre Trankopfer dazu.

Die Opfer für den Versöhnungstag 
und das Laubhüttenfest

Und am ersten Tag des siebten Mo-
nats sollt ihr eine heilige Versamm-

lung halten; da sollt ihr keine Werktagsar-
beit verrichten, denn es ist euer Tag des 
Hörnerschalls.  2 Und ihr sollt dem HERRN 
Brandopfer darbringen zum lieblichen 
Geruch: einen jungen Stier, einen Wid-
der, sieben einjährige makellose Lämmer; 
3 dazu ihr Speisopfer von Feinmehl, mit 
Öl gemengt, drei Zehntel zum Stier, zwei 
Zehntel zum Widder,  4 und ein Zehntel 
zu jedem Lamm von den sieben Läm-
mern;  5 auch einen Ziegenbock als Sünd-
opfer, um Sühnung für euch zu erwirken, 
6 außer dem Brandopfer des Neumonds 
und seinem Speisopfer, und außer dem 
beständigen Brandopfer mit seinem 
Speisopfer und mit ihren Trankopfern, 
nach ihrer Vorschrift, zum lieblichen Ge-
ruch, ein Feueropfer für den HERRN.
7 Und am zehnten Tag dieses siebten Mo-
nats sollt ihr eine heilige Versammlung 
halten und sollt eure Seelen demütigen; 
da sollt ihr keine Werktagsarbeit verrich-
ten.  8 Und ihr sollt dem HERRN ein Brand-
opfer darbringen, zum lieblichen Geruch: 
einen jungen Stier, einen Widder, sieben 
einjährige Lämmer, makellos sollen sie 
euch sein,  9 samt ihrem Speisopfer von 
Feinmehl, mit Öl gemengt, drei Zehntel 
zum Stier, zwei Zehntel zu dem einen 
Widder,  10 und ein Zehntel zu jedem 
Lamm von den sieben Lämmern;  11 dazu 
einen Ziegenbock als Sündopfer, außer 
dem Sündopfer zur Versöhnung und dem 
beständigen Brandopfer mit seinem 
Speisopfer und ihren Trankopfern.

12 Ebenso sollt ihr am fünfzehnten Tag des 
siebten Monats eine heilige Versammlung 
halten; da sollt ihr keine Werktagsarbeit 
verrichten, sondern ihr sollt dem HERRN 
sieben Tage lang ein Fest feiern.  13 Da 
sollt ihr ein Brandopfer darbringen, ein 
Feueropfer zum lieblichen Geruch für 
den HERRN: 13 junge Stiere, zwei Widder, 
14 einjährige Lämmer, makellos sollen 
sie sein,  14 samt ihrem Speisopfer von 
Feinmehl, mit Öl gemengt, drei Zehntel 
zu jedem Stier von den 13 Stieren, zwei 
Zehntel zu jedem Widder von den bei-
den Widdern  15 und ein Zehntel zu jedem 
Lamm von den 14 Lämmern;  16 dazu 
einen Ziegenbock als Sündopfer, außer 
dem beständigen Brandopfer mit seinem 
Speisopfer und seinem Trankopfer.
17 Und am zweiten Tag: 12 junge Stiere, 
zwei Widder, 14 einjährige, makellose 
Lämmer,  18 mit den zugehörigen Speis-
opfern und Trankopfern zu den Stieren, 
Widdern und Lämmern, entsprechend 
ihrer Zahl, nach der Vorschrift;  19 dazu 
einen Ziegenbock als Sündopfer, außer 
dem beständigen Brandopfer samt sei-
nem Speisopfer und ihren Trankopfern.
20 Und am dritten Tag: 11 Stiere, zwei 
Widder, 14 einjährige, makellose Lämmer, 
21 samt ihrem Speisopfer und ihren Trank-
opfern zu den Stieren, Widdern und 
Lämmern, entsprechend ihrer Zahl, nach 
der Vorschrift;  22 dazu einen Bock als 
Sündopfer, außer dem beständigen Brand-
opfer samt seinem Speisopfer und seinem 
Trankopfer.
23 Und am vierten Tag: 10 Stiere, zwei 
Widder, 14 einjährige, makellose Lämmer, 
24 samt ihrem Speisopfer und ihren Trank-
opfern zu den Stieren, Widdern und 
Lämmern, entsprechend ihrer Zahl, nach 
der Vorschrift;  25 dazu einen Ziegenbock 
als Sündopfer, außer dem beständigen 
Brandopfer samt seinem Speisopfer und 
seinem Trankopfer.
26 Und am fünften Tag: 9 Stiere, zwei 
Widder, 14 einjährige, makellose Lämmer, 
27 samt ihrem Speisopfer und ihren Trank-
opfern zu den Stieren, Widdern und 
Lämmern, entsprechend ihrer Zahl, nach 
der Vorschrift;  28 dazu einen Bock als 
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Sündopfer, außer dem beständigen Brand-
opfer samt seinem Speisopfer und seinem 
Trankopfer.
29 Und am sechsten Tag: 8 Stiere, zwei 
Widder, 14 einjährige, makellose Lämmer, 
30 samt ihrem Speisopfer und ihren 
Trankopfern zu den Stieren, Widdern 
und Lämmern, entsprechend ihrer Zahl, 
nach der Vorschrift;  31 dazu einen Bock 
als Sündopfer, außer dem beständigen 
Brandopfer samt seinem Speisopfer und 
seinen Trankopfern.
32 Und am siebten Tag: 7 Stiere, zwei Wid-
der, 14 einjährige, makellose Lämmer, 
33 samt ihrem Speisopfer und ihren Trank-
opfern zu den Stieren, Widdern und 
Lämmern, entsprechend ihrer Zahl, nach 
ihrer Vorschrift;  34 dazu einen Ziegenbock 
als Sündopfer, außer dem beständigen 
Brandopfer samt seinem Speisopfer und 
seinem Trankopfer.
35 Am achten Tag sollt ihr eine Festver-
sammlung halten; da sollt ihr keine 
Werk tagsarbeit verrichten,  36 sondern ein 
Brand opfer darbringen, ein Feueropfer 
zum lieblichen Geruch für den HERRN: ei-
nen Stier, einen Widder, sieben einjährige, 
makellose Lämmer,  37 samt ihrem Speis-
opfer und ihren Trankopfern zu dem 
Stier, dem Widder und den Lämmern, 
entsprechend ihrer Zahl, nach der Vor-
schrift;  38 dazu einen Bock als Sündopfer, 
außer dem beständigen Brandopfer samt 
seinem Speisopfer und seinem Trank-
opfer.
39 Dies sollt ihr dem HERRN an euren Fe-
sten darbringen, außer dem, was ihr ge-
lobt habt und freiwillig gebt an Brand-
opfern, Speisopfern, Trankopfern und 
Friedensopfern.

Das Gesetz über Gelübde
5Mo 23,21-23; Pred 5,3-6

Und Mose sagte den Kindern Israels 
alles, was ihm der HERR geboten hat-

te.  2 Und Mose redete mit den Obersten 
der Stämme der Kinder Israels und sprach: 
Das ist es, was der HERR geboten hat:
3 Wenn ein Mann dem HERRN ein Gelübde 
ablegt oder einen Eid schwört, womit er 
eine Verpfl ichtung auf seine Seele bindet, 

so soll er sein Wort nicht brechen; son-
dern gemäß allem, was aus seinem Mund 
hervorgegangen ist, soll er handeln.
4 Wenn eine Frau dem HERRN ein Gelübde 
ablegt und eine Verpfl ichtung auf sich 
nimmt, solange sie noch ledig im Haus 
ihres Vaters ist,  5 und ihr Gelübde und 
ihre Verpfl ichtung, die sie auf ihre Seele 
nahm, vor ihren Vater kommt, und ihr 
Vater schweigt dazu, so sollen alle ihre 
Gelübde gültig sein und jede Verpfl ich-
tung, die sie auf ihre Seele gebunden 
hat.  6 Wenn aber ihr Vater an dem Tag, 
da er es hört, es ihr verwehrt, so ist kei-
nes ihrer Gelübde und ihrer Verpfl ichtun-
gen gültig, die sie auf ihre Seele gebunden 
hat. Und der HERR wird es ihr vergeben, 
weil ihr Vater es ihr verwehrt hat.
7 Wenn sie aber einen Mann heiratet, und 
sie hat ein Gelübde abgelegt oder ein un-
bedachtes Versprechen, das sie auf ihre 
Seele gebunden hat,  8 und ihr Mann hört 
es und schweigt still an dem Tag, da er 
davon hört, so gelten ihre Gelübde; und 
ihre Verpfl ichtungen, die sie auf ihre See-
le gebunden hat, sollen bestehen.  9 Wenn 
aber ihr Mann es ihr verwehrt an dem 
Tag, da er es hört, so macht er damit ihr 
Gelübde ungültig, das sie auf sich hat, 
und das unbedachte Versprechen, das sie 
auf ihre Seele gebunden hat; und der HERR 
wird es ihr vergeben.
10 Aber das Gelübde einer Witwe oder ei-
ner Verstoßenen, alles, was sie sich auf ihre 
Seele gebunden hat, soll für sie gelten.
11 Und wenn sie im Haus ihres Mannes 
ein Gelübde abgelegt oder sich mit ei-
nem Eid etwas auf ihre Seele gebunden 
hat,  12 und ihr Mann hat es gehört und 
dazu geschwiegen und es ihr nicht ver-
wehrt, so gelten alle ihre Gelübde und jede 
Verpfl ichtung, die sie auf ihre Seele ge-
bunden hat.  13 Wenn es aber ihr Mann an 
dem Tag, da er es hört, irgendwie ungültig 
macht, so gilt keines ihrer Gelübde oder 
der Verpfl ichtungen ihrer Seele von dem, 
was über ihre Lippen gegangen ist; denn 
ihr Mann hat es aufgehoben, und der HERR 
wird es ihr vergeben.  14 Alle Gelübde und 
jeden Verpfl ichtungseid zur Demütigung 
der Seele — ihr Mann kann sie bestätigen, 
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und ihr Mann kann sie aufheben.  15 Wenn 
er aber von einem Tag bis zum anderen 
dazu schweigt, so bestätigt er jedes ihrer 
Gelübde oder alle ihre Verpfl ichtungen, 
die sie auf sich hat; er bestätigt sie, weil 
er geschwiegen hat an dem Tag, da er es 
hörte.  16 Sollte er sie aber erst später auf-
heben, nachdem er es gehört hat, so muß 
er ihre Schuld tragen.
17 Das sind die Satzungen, die der HERR 
Mose geboten hat, zwischen einem Mann 
und seiner Frau und zwischen einem Va-
ter und seiner Tochter, solange sie noch 
ledig im Haus ihres Vaters ist.

Israels Sieg über die Midianiter
4Mo 25,16-18

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Nimm für die Kinder Is-

raels Rache an den Midianitern; danach 
sollst du zu deinem Volk versammelt wer-
den!
3 Da redete Mose zu dem Volk und sprach: 
Rüstet unter euch Männer zu einem 
Kriegszug, und zwar gegen Midian, daß 
sie die Rache des HERRN an den Midia-
nitern vollstrecken!  4 Aus allen Stämmen 
Israels sollt ihr je 1 000 Mann zum Feld-
zug entsenden!
5 Da wurden aus den Tausenden Israels 
tausend von jedem Stamm ausgehoben, 
12 000 für den Feldzug Gerüstete.  6 Und 
Mose entsandte sie, tausend aus jedem 
Stamm, in den Feldzug, sie und Pinehas, 
den Sohn Eleasars, des Priesters, zum 
Heereszug, mit den heiligen Geräten und 
den Lärmtrompeten in seiner Hand.
7 Und sie führten den Feldzug gegen die 
Midianiter, wie der HERR es Mose geboten 
hatte, und töteten alles, was männlich 
war.  8 Sie töteten auch die Könige der Mi-
dianiter zusätzlich zu den von ihnen Er-
schlagenen, nämlich Ewi, Rekem, Zur, Hur 
und Reba, fünf Könige der Midianiter; auch 
Bileam, den Sohn Beors, brachten sie mit 
dem Schwert um.  9 Und die Kinder Israels 
führten die Frauen der Midianiter und ihre 
Kinder gefangen weg; und all ihr Vieh, 
alle ihre Habe und alle ihre Güter raubten 
sie;  10 und alle ihre Städte, ihre Wohnun-
gen und alle ihre Zeltlager verbrannten 

sie mit Feuer.  11 Und sie nahmen alle 
Beute und allen Raub an Menschen und 
Vieh  12 und brachten es zu Mose und Elea-
sar, dem Priester, und zu der Gemeinde 
der Kinder Israels, nämlich die Gefange-
nen und die Beute und das geraubte Gut, 
in das Lager, in die Ebenen Moabs, die am 
Jordan liegen, Jericho gegenüber.
13 Und Mose und Eleasar, der Priester, 
und alle Stammesfürsten der Gemeinde 
gingen ihnen entgegen vor das Lager 
hinaus.  14 Und Mose wurde zornig über 
die Befehlshaber des Heeres, die Ober-
sten über Tausend und die Obersten über 
Hundert, die vom Feldzug kamen.
15 Und Mose sprach zu ihnen: Habt ihr 
alle Frauen am Leben gelassen?  16 Siehe, 
sie haben ja in der Sache des Peor durch 
den Rat Bileams die Kinder Israels vom 
HERRN abgewandt, so daß der Gemeinde 
des HERRN die Plage widerfuhr!  17 So tötet 
nun alles, was männlich ist unter den 
Kindern, und tötet alle Frauen, die einen 
Mann im Beischlaf erkannt haben;  18 aber 
alle Kinder weiblichen Geschlechts, die 
vom Beischlaf eines Mannes nichts wis-
sen, die laßt für euch leben.
19 Lagert euch nun außerhalb des Lagers 
sieben Tage lang, jeder, der eine Seele 
getötet oder einen Erschlagenen ange-
rührt hat; entsündigt euch dann am drit-
ten und siebten Tag, ihr und eure Ge-
fangenen.  20 Und alle Kleider und alles 
Gerät von Fellen und alles, was von Zie-
genhaar gemacht ist, und alles hölzerne 
Gerät sollt ihr entsündigen!
21 Und Eleasar, der Priester, sprach zu 
den Kriegsleuten, die in die Schlacht ge-
zogen waren: Siehe, das ist die Geset-
zesbestimmung, die der HERR Mose gebo-
ten hat:  22 Nur das Gold und das Silber, 
das Erz, das Eisen, das Zinn und das 
Blei,  23 alles, was das Feuer aushält, sollt 
ihr durchs Feuer gehen lassen, und es 
wird rein sein; nur muß es mit dem Rei-
nigungswasser entsündigt werden. Aber 
alles, was das Feuer nicht aushält, sollt 
ihr durchs Wasser gehen lassen.  24 Auch 
eure Kleider sollt ihr am siebten Tag wa-
schen, so werdet ihr rein. Danach sollt ihr 
ins Lager kommen!
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Aufteilung der Kriegsbeute
25 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  26 Stelle die Summe der Kriegs-
beute fest, an Gefangenen, Menschen 
und Vieh, du und Eleasar, der Priester, 
und die Häupter der Vaterhäuser der Ge-
meinde,  27 und teile die Kriegsbeute zur 
Hälfte zwischen denen, die den Krieg 
geführt haben, die ins Feld gezogen sind, 
und der ganzen Gemeinde.  28 Du sollst 
aber dem HERRN eine Abgabe erheben von 
den Kriegsleuten, die ins Feld gezogen 
sind, ein Leben auf je 500, von den Men-
schen, von den Rindern, von den Eseln 
und von den Schafen.  29 Von ihrer Hälfte 
sollst du es nehmen, und es Eleasar, 
dem Priester, geben, als Hebopfer für den 
HERRN.  30 Aber von der Hälfte der Kinder 
Israels sollst du von je 50 ein Stück neh-
men, von den Menschen, von den Rin-
dern, von den Eseln und von den Schafen, 
von allem Vieh, und sollst sie den Leviten 
geben, die den Dienst an der Wohnung 
des HERRN verrichten.  31 Und Mose und 
Eleasar, der Priester, machten es so, wie 
der HERR es Mose geboten hatte.
32 Und die Kriegsbeute, die das Kriegs-
volk geraubt hatte betrug: 675 000 Schafe 
33 und 72 000 Rinder, 34 und 61 000 Esel. 
35 Und was die Menschenseelen betrifft, 
so war die Zahl der Mädchen, die vom 
Beischlaf eines Mannes nichts wußten, 
32 000.
36 Und die Hälfte [der Kriegsbeute], wel-
che denen gehörte, die ins Feld gezogen 
waren, betrug 337 500 Schafe,  37 und die 
Abgabe für den HERRN betrug 675  Schafe; 
38 ferner 36 000 Rinder; davon die Ab-
gabe für den HERRN 72;  39 ferner 30 500 
Esel, davon die Abgabe für den HERRN 61; 
40 16 000 Menschenseelen; davon die Ab-
gabe für den HERRN 32 Seelen.
41 Und Mose gab diese Abgabe Eleasar, 
dem Priester, als Hebopfer für den HERRN, 
wie der HERR es Mose geboten hatte. 
42 Und die Hälfte für die Kinder Israels, 
die Mose abgeteilt hatte von [der Kriegs-
beute] der Männer, die in den Krieg 
gezogen waren,  43 nämlich die der Ge-
meinde zufallende Hälfte, betrug 337 500 
Schafe  44 und 36 000 Rinder  45 und 30 500 

Esel,  46 sowie 16 000 Menschenseelen. 
47 Und Mose nahm von dieser Hälfte der 
Kinder Israels je ein Stück von 50 heraus, 
von Menschen und Vieh, und gab sie den 
Leviten, die den Dienst an der Wohnung 
des HERRN verrichteten, wie der HERR es 
Mose geboten hatte.
48 Und die Befehlshaber über die Tau-
sendschaften des Heeres traten zu Mose, 
die Obersten über Tausend und die Ober-
sten über Hundert,  49 und sie sprachen 
zu Mose: Deine Knechte haben die Sum-
me der Kriegsleute festgestellt, die unter 
unserem Befehl gewesen sind, und es 
fehlt nicht ein Mann von uns.  50 Darum 
bringen wir dem HERRN eine Opfergabe, 
was jeder gefunden hat von goldenem 
Geschmeide, Fußketten, Armbänder, Fin-
gerringe, Ohrringe und Spangen, um für 
unsere Seelen Sühnung zu tun vor dem 
HERRN!
51 Und Mose und Eleasar, der Priester, nah-
men von ihnen das Gold, allerlei kunstfer-
tig gearbeitetes Geschmeide. 52 Und das 
ganze Gold des Hebopfers, das sie dem 
HERRN darbrachten, betrug 16 750 Sche-
kel, von den Obersten über Tausend und 
den Obersten über Hundert.  53 Die 
Kriegs leute aber hatten jeder für sich 
geplündert.  54 Und Mose und Eleasar, der 
Priester, nahmen das Gold von den Ober-
sten über Tausend und über Hundert und 
brachten es in die Stiftshütte, zum Geden-
ken für die Kinder Israels vor dem HERRN.

Die Stämme jenseits des Jordans
Jos 1,12-18; 22,1-34

Die Söhne Rubens aber und die 
Söhne Gads hatten viel Vieh, eine 

gewaltige Menge; und sie sahen das Land 
Jaeser und das Land Gilead, und siehe, es 
war ein geeignetes Land für ihr Vieh.  2 Da 
kamen die Söhne Gads und die Söhne 
Rubens und redeten mit Mose und Elea-
sar, dem Priester, und mit den Fürsten der 
Gemeinde und sprachen:  3 Ataroth, Di-
bon, Jaeser, Nimra, Hesbon, Elale, Sebam, 
Nebo und Beon,  4 das Land, das der HERR 
vor der Gemeinde Israels geschlagen hat, 
ist geeignet für das Vieh; nun haben wir, 
deine Knechte, [viel] Vieh.  5 Und sie spra-
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chen: Wenn wir Gnade in deinen Augen 
gefunden haben, so werde dieses Land 
deinen Knechten zum Besitz gegeben; 
führe uns doch nicht über den Jordan!
6 Und Mose sprach zu den Söhnen Gads 
und zu den Söhnen Rubens: Sollen eure 
Brüder etwa in den Kampf ziehen, und 
ihr wollt hierbleiben?  7 Warum wollt ihr 
denn das Herz der Kinder Israels abspen-
stig machen, daß sie nicht hinüberziehen 
in das Land, das ihnen der HERR gegeben 
hat?  8 So machten es auch eure Väter, als 
ich sie von Kadesch-Barnea aussandte, 
das Land anzusehen;  9 sie kamen herauf 
bis zum Tal Eschkol und sahen das Land; 
aber sie machten das Herz der Kinder Is-
raels abspenstig, so daß sie nicht in das 
Land ziehen wollten, das ihnen der HERR 
gegeben hatte.
10 Und der Zorn des HERRN entbrannte 
zu jener Zeit, und er schwor und sprach: 
11 Fürwahr, die Männer, die aus Ägypten 
gezogen sind, von 20 Jahren an und 
darüber, sie sollen das Land nicht sehen, 
das ich Abraham, Isaak und Jakob zuge-
schworen habe, weil sie mir nicht völlig 
nachgefolgt sind;  12 ausgenommen Ka-
leb, der Sohn Jephunnes, der Kenisiter, 
und Josua, der Sohn Nuns; denn sie sind 
dem HERRN völlig nachgefolgt.  13 So ent-
brannte der Zorn des HERRN über Israel, 
und er ließ sie in der Wüste hin- und her-
ziehen 40 Jahre lang, bis die ganze Gene-
ration aufgerieben war, die Böses getan 
hatte in den Augen des HERRN.
14 Und siehe, ihr seid an Stelle eurer Väter 
aufgekommen, eine Brut von sündigen 
Männern, um die Zornglut des HERRN 
gegen Israel noch größer zu machen! 
15 Denn wenn ihr euch von seiner Nach-
folge abwendet, so wird er auch sie noch 
länger in der Wüste lassen, und ihr wer-
det dieses ganze Volk verderben!
16 Da traten sie zu ihm und sprachen: 
Wir wollen nur Schafhürden für unsere 
Herden hier bauen, und Städte für unse-
re Kinder.  17 Wir aber wollen uns [zum 
Kampf] rüsten und eilends voranziehen 
vor den Kindern Israels, bis wir sie an ih-
ren Ort gebracht haben; unsere Kinder 
sollen in den verschlossenen Städten blei-

ben um der Einwohner des Landes wil-
len.  18 Wir wollen nicht heimkehren, bis 
die Kinder Israels jeder sein Erbteil ein-
genommen haben.  19 Denn wir wollen 
nicht mit ihnen erben jenseits des Jordan 
und weiterhin, sondern unser Erbe soll 
uns diesseits des Jordan, gegen Sonnen-
aufgang zufallen!
20 Da sprach Mose zu ihnen: Wenn ihr 
das tun wollt, daß ihr euch vor dem HERRN 
zum Kampf rüstet,  21 so zieht, wer unter 
euch gerüstet ist, über den Jordan vor 
dem HERRN, bis er seine Feinde vor sei-
nem Angesicht vertrieben hat.  22 Wenn 
dann das Land vor dem HERRN unter-
worfen ist, dann erst sollt ihr umkehren; 
so werdet ihr vor dem HERRN und vor Is-
rael unschuldig sein, und dieses Land soll 
euer Besitztum werden vor dem HERRN!
23 Wenn ihr aber nicht so handelt, siehe, 
so habt ihr euch an dem HERRN versündigt, 
und ihr werdet erfahren, daß eure Sünde 
euch fi nden wird!  24 So baut euch nun 
Städte für eure Kinder und Hürden für 
eure Schafe, und tut, was ihr versprochen 
habt.
25 Und die Söhne Gads und die Söhne 
Rubens sprachen zu Mose: Deine Knech-
te wollen tun, wie mein Herr geboten 
hat.  26 Unsere Kinder, unsere Frauen, un-
sere Habe und all unser Vieh sollen hier in 
den Städten Gileads bleiben;  27 wir aber, 
deine Knechte, alle die zum Heereszug 
gerüstet sind, wollen in den Kampf zie-
hen vor dem HERRN, wie mein Herr be-
fi ehlt!
28 Da gebot Mose ihretwegen Eleasar, 
dem Priester, und Josua, dem Sohn Nuns, 
und den Familienhäuptern der Stämme 
der Kinder Israels;  29 und Mose sprach 
zu ihnen: Wenn die Söhne Gads und die 
Söhne Rubens mit euch über den Jordan 
ziehen, alle, die zum Kampf gerüstet sind 
vor dem HERRN, und das Land vor euch 
unterworfen ist, so gebt ihnen das Land 
Gilead zum Besitz.  30 Ziehen sie aber 
nicht gerüstet mit euch, so sollen sie sich 
unter euch im Land Kanaan ansiedeln.
31 Da antworteten die Söhne Gads und 
die Söhne Rubens und sprachen: Wie 
der HERR zu deinen Knechten geredet 

4. MOSE 32



192

hat, so wollen wir handeln.  32 Wir wollen 
gerüstet in das Land Kanaan ziehen vor 
dem HERRN, und das Besitztum unseres 
Erbes soll uns diesseits des Jordan ver-
bleiben!
33 So gab Mose den Söhnen Gads und 
den Söhnen Rubens und dem halben 
Stamm Manasse, des Sohnes Josephs, das 
Königreich Sihons, des Königs der Amo-
riter, und das Königreich Ogs, des Königs 
von Baschan, das Land samt den Städten, 
im ganzen Gebiet ringsum.
34 Und die Söhne Gads bauten Dibon, 
Ataroth und Aroer,  35 und Ataroth-Scho-
phan, Jaeser und Jogbeha,  36 auch Beth-
Nimra und Beth-Haran, befestigte Städte 
und Schafhürden.  37 Die Söhne Rubens 
aber bauten Hesbon, Elale und Kirja-
taim,  38 ebenso Nebo und Baal-Meon, 
deren Namen verändert wurden, und Sib-
ma; und sie gaben den Städten, die sie er-
bauten, andere Namen.
39 Und die Söhne Machirs, des Sohnes 
Manasses, zogen nach Gilead und nah-
men es ein und vertrieben die Amoriter, 
die darin wohnten.  40 Da gab Mose dem 
Machir, dem Sohn Manasses, Gilead; und 
er wohnte darin.  41 Jair aber, der Sohn 
Manasses, ging hin und nahm ihre Dörfer 
ein und nannte sie die Dörfer Jairs.  42 Und 
Nobach ging hin und nahm Kenath ein 
samt seinen Tochterstädten und nannte 
sie nach seinem Namen Nobach.

Die Wanderzüge Israels 
bis zur Ebene Moabs

Dies sind die Wanderzüge der Kin-
der Israels, die unter Mose und 

Aaron nach ihren Heerscharen aus dem 
Land Ägypten gezogen sind.  2 Und Mose 
schrieb ihren Auszug und ihre Tagerei-
sen auf Befehl des HERRN nieder. Fol-
gendes sind ihre Aufbrüche nach ihren 
Wanderzügen:
3 Sie brachen auf von Ramses im ersten 
Monat, am fünfzehnten Tag des ersten 
Monats; am Tag nach dem Passah zogen 
die Kinder Israels aus durch höhere Hand, 
vor den Augen aller Ägypter,  4 während 
die Ägypter diejenigen begruben, welche 
der HERR unter ihnen geschlagen hatte, 

nämlich alle Erstgeborenen; denn der HERR 
hatte an ihren Göttern Gericht geübt.
5 Und die Kinder Israels brachen auf 
von Ramses und lagerten sich in Sukkot. 
6 Und sie brachen auf von Sukkot und 
lagerten sich in Etam, das am Rand der 
Wüste liegt.  7 Von Etam brachen sie auf 
und wandten sich nach Pi-Hachirot, das 
vor Baal-Zephon liegt, und lagerten sich 
vor Migdol.  8 Von Pi-Hachirot brachen 
sie auf und gingen mitten durch das Meer 
in die Wüste, und reisten drei Tagereisen 
weit in die Wüste Etam und lagerten sich 
bei Mara.  9 Von Mara brachen sie auf und 
kamen nach Elim; und in Elim waren 12 
Wasserquellen und 70 Palmen, und sie 
lagerten sich dort.  10 Von Elim brachen 
sie auf und lagerten sich am Roten Meer. 
11 Vom Roten Meer brachen sie auf und 
lagerten sich in der Wüste Sin.  12 Von der 
Wüste Sin brachen sie auf und lagerten 
sich in Dophka. 13 Von Dophka brachen 
sie auf und lagerten sich in Alusch.  14 Von 
Alusch brachen sie auf und lagerten sich 
in Rephidim; dort hatte das Volk kein 
Wasser zu trinken.  15 Von Rephidim bra-
chen sie auf und lagerten sich in der 
Wüste Sinai.
16 Von der Wüste Sinai brachen sie auf und 
lagerten sich bei den Lustgräbern.  17 Von 
den Lustgräbern brachen sie auf und la-
gerten sich in Hazeroth.  18 Von Hazeroth 
brachen sie auf und lagerten sich in Rith-
ma.  19 Von Rithma brachen sie auf und la-
gerten sich in Rimmon-Perez.  20 Von Rim-
mon-Perez brachen sie auf und lagerten 
sich in Libna.  21 Von Libna brachen sie 
auf und lagerten sich in Rissa.  22 Von 
Rissa brachen sie auf und lagerten sich 
in Kahelatha.  23 Von Kahelatha brachen 
sie auf und lagerten sich am Berg Scha-
pher.  24 Vom Berg Schapher brachen sie 
auf und lagerten sich in Harada.  25 Von 
Harada brachen sie auf und lagerten sich 
in Makheloth.  26 Von Makheloth brachen 
sie auf und lagerten sich in Tachath. 27 Von 
Tachath brachen sie auf und lagerten sich 
in Tharach.  28 Von Tharach brachen sie 
auf und lagerten sich in Mithka.  29 Von 
Mithka brachen sie auf und lagerten sich 
in Haschmona.  30 Von Haschmona bra-
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chen sie auf und lagerten sich in Mo-
serot.  31 Von Moserot brachen sie auf und 
lagerten sich in Bne-Jaakan.  32 Von Bne-
Jaakan brachen sie auf und lagerten sich 
in Hor-Hagidgad.  33 Von Hor-Hagidgad 
brachen sie auf und lagerten sich in Jo-
thbatha.  34 Von Jothbatha brachen sie auf 
und lagerten sich in Abrona.  35 Von Abro-
na brachen sie auf und lagerten sich in Ez-
jon-Geber.  36 Von Ezjon-Geber brachen 
sie auf und lagerten sich in der Wüste Zin, 
das ist in Kadesch.
37 Von Kadesch brachen sie auf und lager-
ten sich am Berg Hor, an der Grenze des 
Landes Edom.  38 Da ging Aaron, der Prie-
ster, auf den Berg Hor, nach dem Befehl 
des HERRN, und er starb dort im vierzigsten 
Jahr nach dem Auszug der Kinder Israels 
aus dem Land Ägypten, am ersten Tag 
des fünften Monats.  39 Und Aaron war 123 
Jahre alt, als er auf dem Berg Hor starb.
40 Da hörte der Kanaaniter, der König 
von Arad, der im Süden des Landes 
Kanaan wohnte, daß die Kinder Israels 
heranrückten.
41 Und sie brachen auf von dem Berg Hor 
und lagerten sich in Zalmona.  42 Von Zal-
mona brachen sie auf und lagerten sich 
in Punon.  43 Von Punon brachen sie auf 
und lagerten sich in Obot.  44 Von Obot 
brachen sie auf und lagerten sich in Ijje-
Abarim, an der Grenze von Moab.  45 Von 
Ijjim brachen sie auf und lagerten sich in 
Dibon-Gad.  46 Von Dibon-Gad brachen 
sie auf und lagerten sich in Almon-Dibla-
thaim.  47 Von Almon-Diblathaim brachen 
sie auf und lagerten sich am Bergland Aba-
rim, vor dem Nebo.  48 Vom Bergland Aba-
rim brachen sie auf und lagerten sich in 
den Ebenen Moabs am Jordan, gegenüber 
von Jericho.  49 Sie lagerten sich aber am 
Jordan, von Beth-Jesimot bis nach Abel-
Sittim, in den Ebenen Moabs.

Weisungen zur Besitznahme des Landes
4Mo 26,52-56; 5 Mo 7

50 Und der HERR redete zu Mose in den Ebe-
nen Moabs am Jordan, Jericho gegenüber, 
und sprach:  51 Rede zu den Kindern Isra-

els und sprich zu ihnen: Wenn ihr über 
den Jordan in das Land Kanaan gekommen 
seid,  52 so sollt ihr alle Einwohner des Lan-
des vor eurem Angesicht vertreiben und 
alle ihre Bildsäulen zerstören; auch alle 
ihre gegossenen Bilder sollt ihr vernich-
ten und alle ihre Höhen verwüsten;  53 und 
ihr sollt das Land in Besitz nehmen und 
darin wohnen; denn euch habe ich das 
Land gegeben, damit ihr es in Besitz 
nehmt.  54 Und ihr sollt das Land durchs 
Los als Erbbesitz empfangen, nach euren 
Geschlechtern. Den Zahlreichen sollt ihr 
ein größeres Erbteil geben, den Kleinen 
ein kleineres; wohin jedem das Los fällt, 
das soll ihm gehören; nach den Stämmen 
eurer Väter sollt ihr erben.
55 Wenn ihr aber die Einwohner des Lan-
des nicht vor eurem Angesicht vertrei-
ben werdet, so sollen euch die, welche 
ihr übrigbleiben laßt, zu Dornen werden 
in euren Augen und zu Stacheln in euren 
Seiten, und sie sollen euch bedrängen in 
dem Land, in dem ihr wohnt.  56 So wird 
es dann geschehen, daß ich an euch so 
handeln werde, wie ich an ihnen zu han-
deln gedachte!

Über die Grenzen und 
die Austeilung des Landes
Hes 47,13-48,29; Jos 15 bis 19

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Gebiete den Kindern Is-

raels und sprich zu ihnen: Wenn ihr in 
das Land Kanaan kommt, so ist dies das 
Land, das euch als Erbteil zufällt: das 
Land Kanaan in seinen Grenzen.
3 Der südliche Rand soll sich erstrecken 
von der Wüste Zin, Edom entlang, so 
daß eure südliche Grenze am Ende des 
Salzmeers beginnt, das gegen Osten 
liegt.  4 Dann soll sich eure Grenze südlich 
der Anhöhe Akrabbim wenden, bis nach 
Zin gehen und südlich von Kadesch-Bar-
nea enden; von dort soll sie nach Ha-
zar-Addar gehen und hinüber nach Az-
mon;  5 von Azmon soll sie sich zum Bach 
Ägyptens hin wenden, und ihr Ende soll 
am Meer sein.a

a (34,5) d.h. am Mittelmeer; mit dem »Bach Ägyptens« ist das heutige Wadi-el-Arisch gemeint.
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6 Als westliche Grenze soll euch das große 
Meer und seine Küste dienen; das sei eure 
Grenze gegen Westen.
7 Dies soll eure nördliche Grenze sein: 
Vom großen Meer sollt ihr die Grenze zie-
hen bis zum Berg Hor,  8 und vom Berg 
Hor sollt ihr die Grenze ziehen, bis man 
nach Hamat kommt, und die Grenze soll 
nach Zedad hin auslaufen;  9 dann soll 
sich die Grenze bis Siphron erstrecken, 
und sie soll bei Hazar-Enan auslaufen. 
Das sei eure Grenze gegen Norden.
10 Als östliche Grenze aber sollt ihr euch 
festsetzen eine Linie von Hazar-Enan 
bis Schepham.  11 Und die Grenze soll 
von Schepham nach Ribla herabgehen, 
östlich von Ain. Danach soll sie herabge-
hen und sich auf die Seite des Sees Ge-
nezareth ziehen, gegen Osten,  12 und die 
Grenze soll herabkommen an den Jordan 
und beim Salzmeer auslaufen. Das sollen 
ringsum die Grenzen für euer Land sein.
13 Und Mose gebot den Kindern Israels 
und sprach: Das ist das Land, welches ihr 
durch das Los als Erbe erhalten sollt, das 
der HERR den neun Stämmen und dem 
halben Stamm zu geben befohlen hat. 
14 Denn der Stamm der Kinder Rubens, 
mit ihren Vaterhäusern, und der Stamm 
der Kinder Gads mit ihren Vater häusern 
haben ihren Teil empfangen, auch der hal-
be Stamm Manasse hat seinen Teil bekom-
men.  15 So haben die beiden Stämme und 
der halbe Stamm ihr Erbteil empfangen 
diesseits des Jordan, Jericho gegenüber, 
nach Osten, gegen Sonnenaufgang.
16 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  17 Dies sind die Namen der 
Männer, die das Land unter euch zum 
Erbe austeilen sollen: Eleasar, der Prie-
ster, und Josua, der Sohn Nuns.  18 Dazu 
sollt ihr von jedem Stamm einen Fürsten 
nehmen, um das Land zum Erbe auszu-
teilen.  19 Und dies sind die Namen der 
Männer: Kaleb, der Sohn Jephunnes, vom 
Stamm Juda;  20 Samuel, der Sohn Am-
mihuds, vom Stamm der Kinder Sime-
ons;  21 Elidad, der Sohn Kislons, vom 
Stamm Benjamin;  22 Buki, der Sohn Jo-
glis, der Fürst des Stammes der Kinder 
Dans.  23 Hanniel, der Sohn Ephods, von 

den Kindern Josephs, der Fürst des Stam-
mes der Kinder Manasses;  24 und Kemu-
el, der Sohn Schiphtans, der Fürst des 
Stammes der Kinder Ephraims;  25 Eli-
zaphan, der Sohn Parnachs, der Fürst 
des Stammes der Kinder Sebulons;  26 Pal-
tiel, der Sohn Assans, der Fürst des Stam-
mes der Kinder Issaschars;  27 Ahihud, der 
Sohn Schelomis, der Fürst des Stammes 
der Kinder Assers;  28 Pedahel, der Sohn 
Ammihuds, der Fürst des Stammes der 
Kinder Naphtalis.
29 Das sind die, denen der HERR gebot, 
den Kindern Israels das Erbe im Land Ka-
naan auszuteilen.

Die 48 Levitenstädte
Jos 21

Und der HERR redete zu Mose in 
der Ebene Moabs, am Jordan, Je-

richo gegenüber, und sprach:  2 Gebiete 
den Kindern Israels, daß sie von ihrem 
Erbbesitztum den Leviten Städte geben, 
in denen sie wohnen können; dazu sollt 
ihr den Leviten auch einen Weideplatz 
rings um die Städte geben,  3 damit sie 
in den Städten wohnen und in den 
Weideplätzen ihr Vieh, ihre Habe und alle 
ihre Tiere haben können!
4 Die Weideplätze der Städte aber, die ihr 
den Leviten geben sollt, sollen sich von 
der Stadtmauer nach außen hin 1 000 El-
len weit ringsum erstrecken.  5 So sollt ihr 
nun außen vor der Stadt an der Seite ge-
gen Osten 2 000 Ellen messen und an der 
Seite gegen Süden 2 000 Ellen und an der 
Seite gegen Westen 2 000 Ellen und an 
der Seite gegen Norden 2 000 Ellen, so 
daß die Stadt in der Mitte liegt. Das sol-
len ihre Weideplätze sein.
6 Und unter den Städten, die ihr den 
Leviten geben werdet, sollen die sechs 
Zufl uchtsstädte sein, die ihr ihnen zu ge-
ben habt, damit dorthin fl iehen kann, 
wer einen Totschlag begangen hat; und 
außerdem sollt ihr ihnen noch 42  Städte 
geben;  7 alle Städte, die ihr den Leviten 
gebt, sollen 48 Städte sein, samt ihren 
Weideplätzen.  8 Und was die Städte be-
trifft, die ihr vom Erbbesitz der Kinder Is-
raels geben werdet, sollt ihr von einem 
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großen [Stamm] viele nehmen, und von 
einem kleineren wenige; jeder [Stamm] 
soll gemäß dem ihm zugeteilten Erbteil 
den Leviten von seinen Städten geben.

Die sechs Freistädte
Jos 20

9 Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  10 Rede zu den Kindern Israels und 
sage zu ihnen: Wenn ihr über den Jordan in 
das Land Kanaan kommt,  11 sollt ihr euch 
Städte wählen, die euch als Zufl uchtsstädte 
dienen, damit ein Tot schläger, der einen 
Menschen aus Versehen erschlägt, dort-
hin fl iehen kann. 12 Und diese Städte sol-
len euch als Zufl ucht dienen vor dem 
Bluträchera, damit der Totschläger nicht 
sterben muß, ehe er vor der Gemeinde 
vor Gericht gestanden hat.  13 Und unter 
den Städten, die ihr abgeben werdet, sol-
len euch sechs als Zufl uchtsstädte dienen. 
14 Drei Städte sollt ihr diesseits des Jordans 
abgeben und drei sollt ihr im Land Ka-
naan abgeben; das sollen Zufl uchtsstädte 

sein.  15 Diese sechs Städte sollen sowohl 
den Kindern Israels als auch den Fremd-
lingen und Bewohnern ohne Bürgerrecht b 
unter euch als Zufl ucht dienen, damit da-
hin fl iehen kann, wer einen Menschen aus 
Versehen erschlagen hat.
16 Wenn er ihn aber mit einem eisernen 
Werkzeug schlägt, so daß er stirbt, dann 
ist er ein Totschläger, und ein solcher 
Totschläger soll unbedingt getötet wer-
den.  17 Schlägt er ihn mit einem Faust-
keil, mit dem jemand getötet werden 
kann, so daß er stirbt, dann ist er ein 
Tot schläger, und ein solcher Totschläger 
soll unbedingt getötet werden.  18 Schlägt 
er ihn mit einem hölzernen Handwerk-
zeug, mit dem man jemand totschlagen 
kann, so daß er stirbt, dann ist er ein 
Totschläger, und ein solcher Totschläger 
soll unbedingt getötet werden.

Die Blutrache

19 Der Bluträcher soll den Totschläger 
töten; wenn er ihn antrifft, soll er ihn 

töten. 20 Stößt einer den anderen aus 
Haß, oder wirft er absichtlich etwas auf 
ihn, so daß er stirbt,  21 oder schlägt er ihn 
aus Feindschaft mit seiner Hand, so daß 
er stirbt, so soll der, welcher ihn geschla-
gen hat, unbedingt getötet werden, denn 
er ist ein Totschläger. Der Bluträcher soll 
den Totschläger töten, wenn er ihn an-
trifft.
22 Wenn er ihn aber aus Versehen, nicht 
aus Feindschaft stößt oder irgend ein 
Gerät unabsichtlich auf ihn wirft,  23 oder 
wenn er irgend einen Stein, von dem man 
sterben kann, auf ihn wirft, so daß er 
stirbt, und hat es nicht gesehen und ist 
nicht sein Feind, und wollte ihm auch 
keinen Schaden zufügen,  24 dann soll die 
Gemeinde zwischen dem, der geschla-
gen hat, und dem Bluträcher nach die-
sen Rechtsbestimmungen entscheiden. 
25 Und die Gemeinde soll den Totschläger 
aus der Hand des Bluträchers erretten 
und ihn wieder zu seiner Zufl uchtsstadt 
führen, in die er gefl ohen war; und er soll 
dort bleiben, bis zum Tod des Hohenprie-
sters, den man mit dem heiligen Öl ge-
salbt hat.
26 Wenn allerdings der Totschläger aus 
dem Gebiet seiner Zufl uchtsstadt, in die 
er gefl ohen ist, hinausgeht,  27 und der 
Bluträcher ihn außerhalb der Grenzen 
seiner Zufl uchtsstadt fi ndet, und der 
Bluträcher tötet den Totschläger, so hat 
er keine Blutschuld;  28 denn jener sollte 
bis zum Tod des Hohenpriesters in sei-
ner Zufl uchtsstadt bleiben und erst nach 
dem Tod des Hohenpriesters wieder zum 
Land seines Eigentums zurückkehren.
29 Und dies soll euch als Rechts satzung 
gelten für alle eure Geschlechter in allen 
euren Wohnorten.
30 Jeden, der einen Menschen erschlägt — 
auf die Aussage der Zeugen hin soll man 
den Totschläger totschlagen; ein einziger 
Zeuge aber genügt nicht, um gegen einen 
Menschen zur Hinrichtung auszusagen.
31 Und ihr sollt kein Lösegeld annehmen 
für das Leben des Totschlägers, der des 

a (35,12) od. Löser (hebr. goel); d.h. der nächste männ-
liche Verwandte.

b (35,15) d.h. Fremden, die vorübergehend oder längere 
Zeit bei dem Volk wohnten.
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Todes schuldig ist, sondern er soll unbe-
dingt getötet werden.  32 Ihr sollt auch kein 
Lösegeld von dem annehmen, der zu sei-
ner Zufl uchtsstadt gefl ohen ist, damit er 
vor dem Tod des Priesters zurückkehren 
und in dem Land wohnen kann.  33 Und 
ihr sollt das Land nicht entweihen, in dem 
ihr euch befi ndet! Denn das Blut ent-
weiht das Land; und für das Land kann 
keine Sühnung erwirkt werden wegen des 
Blutes, das darin vergossen worden ist, 
außer durch das Blut dessen, der es ver-
gossen hat.  34 So verunreinigt nun das 
Land nicht, in dem ihr wohnt, und in des-
sen Mitte ich wohne! Denn ich, der HERR, 
wohne in der Mitte der Kinder Israels.

Erbtöchter sollen nicht außerhalb 
ihres Stammes heiraten
4Mo 27,1-11; Jos 17,3-4

Und die Familienhäupter des Ge-
schlechts der Kinder Gileads, des 

Sohnes Machirs, der ein Sohn Manasses 
war, vom Geschlecht der Kinder Josephs, 
traten herzu und redeten vor Mose und 
vor den Fürsten, den Familienhäuptern 
der Kinder Israels,  2 und sie sprachen: 
Der HERR hat meinem HERRN geboten, daß 
ihr den Kindern Israels das Land zum 
Erbteil durch das Los zuteilen sollt. Und 
mein Herr hat von dem HERRN ein Gebot 
empfangen, daß man das Erbteil Zeloph-
chads, unseres Bruders, seinen Töchtern 
geben soll.  3 Wenn sie nun einen von den 
Söhnen der Stämme der Kinder Israels 
heiraten, dann wird ihr Erbteil von dem 
Erbteil unserer Väter abgezogen, und was 
sie haben, wird dem Erbteil des Stammes 
hinzugefügt, dem sie angehören werden; 
so wird es vom Los unseres Erbteils abge-
zogen.  4 Auch wenn das Halljahr der Kin-

der Israels kommt, dann wird ihr Erbteil 
dem Erbteil des Stammes beigefügt, dem 
sie angehören werden; so wird dann von 
dem Erbteil des Stammes unserer Väter 
ihr Erbteil abgezogen!
5 Und Mose gebot den Kindern Israels 
nach dem Befehl des HERRN und sprach: 
Der Stamm der Kinder Josephs redet recht. 
6 Das ist das Wort, das der HERR den Töch-
tern Zelophchads gebietet und spricht: 
Sie können denjenigen heiraten, der in ih-
ren Augen gut ist; allerdings sollen sie nur 
unter dem Geschlecht ihres väterlichen 
Stammes heiraten,  7 damit nicht ein Erb-
teil der Kinder Israels von Stamm zu 
Stamm übergeht; sondern jeder unter den 
Kindern Israels soll an dem Erbe des 
Stammes seiner Väter festhalten.  8 Und 
jede Tochter, die unter den Stämmen der 
Kinder Israels ein Erbteil besitzt, soll sich 
mit einem Mann aus dem Geschlecht des 
Stammes ihres Vaters verheiraten, damit 
jeder unter den Kindern Israels das Erb-
teil seiner Väter besitzt,  9 und damit nicht 
ein Erbteil von einem Stamm zu einem 
anderen Stamm übergeht, sondern jeder 
unter den Stämmen der Kinder Israels an 
seinem Erbteil festhält.
10 So, wie der HERR es Mose geboten hatte, 
so handelten die Töchter Zelophchads. 
11 Und Machla, Tirza, Hogla, Milka und 
Noah, die Töchter Zelophchads, verhei-
rateten sich mit ihren Vettern.  12 Sie ver-
heirateten sich unter den Geschlechtern 
der Kinder Manasses, des Sohnes Josephs; 
und ihr Erbteil blieb bei dem Stamm des 
Geschlechts ihres Vaters.  13 Das sind die 
Gebote und Rechtsbestimmungen, die der 
HERR durch Mose den Kindern Israels ge-
boten hat in den Ebenen Moabs am Jor-
dan, gegenüber Jericho.
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